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Standesgemäß
Roman von /rarl v. Aeistner.

«Bekannte wohl", entgegnete Gabriele, „aber
Freundinnen im eigentlichen Sinne des Wortes keine.
Die Kreise, aus denen ich mir solche etwa wählen würde,
sind mir ja größtentheils durch nieine Stellring ver¬
schlossen. Mädchen dagegen, welche der mir zugänglichen
Sphäre angehören, würden wiederuni nur in den aller¬
seltensten Fällen mit meinen anerzogenen Gesinnungen
und Neigungen harmoniren. So beschäftige ich mich,
da ich Angehörige rmd Verwandte anr hiesigen Orte nicht
habe, in meiner kurz zugenEssenen Mußezeit lieber mit
guter, geistbildender Lektüre und mit der Erlernung der
neueren Sprachen, deren Kenntniß, wenn ich sie voll¬
ständig erlangt haben werde, mir weitere Gebiete eröffnen
Ivird, oder auch niit Musik, soiveit ineine Anlagen und
mein Verständniß hierfür ausreichen."

„Ein solches Streben ist sehr schön und lobenswerth,
liebe Gabriele", sagte die Sängerin, „aber es kann doch
in einem so jugendlichen Alter, wie das Ihrige , den Ent-
gang derGeseüigkeit nach meinem Dafürhalten nicht voll¬
ständig ersetzen. Ich würde es mir gern zur Ausgabe
machen, Sie in Kreise, die Ihnen vielleicht Zusagen
könnten, einzuführen, sogar in meine eigenen. Hätten
Sie nicht Lust, hier und da einen Abend bei mir zuzu¬
bringen? Mein Ruf garantirt Ihnen , daß die aller¬
dings vorherrschend aus Herren bestehende Gesellschaft,
welche sich bei mir einfindet, aus guten Elementen zu¬
sammengesetzt ist und daß ich auf streng soliden Ton sehe.
Namentlich, da Sie auch Musik lieben, würde Ihnen
dieser Verkehr manches Anregende bieten."

„Sie sind außerordentlich gütig, Fräulein Blank",
versetzte Gabriele, fast gerührt von solcher Rücksichtnahme.
„Allein trotzdem muß ich mir erlauben, dieses freundliche
Anerbieten, soweit es sich auf jene geselligen Abendkreise
bezieht, dankbarst abzulehnen. Die Rolle, die ich hier
spielen würde, wäre für mich, wie Sie nicht verkennen
wollen, eine drückende. Man würde mich zwar aus Rück¬
sicht für Sie selbst, wie ich überzeugt bin, nicht unfreund¬
lich aufnehmen; aber ich könnte kaum mehr als ein ge¬
duldetes Glied der Gesellschaft werden. Wie man von
einem Mädchen nreines Berufes in höheren Kreisen
denkt, davon mußte ich mich leider in letzter Zeit wieder¬
holt überzeugen. Ich mußte die Erfahrung machen, daß
selbst dienende Personen ein Recht zu haben vermeinen,
einer einfachen Arbeiterin ihre Geringschätzung empfinden
zu lassen. Auch werden Sie mich wohl nicht miß-
verstehen, wenn ich andeute, daß ein derartiger Verkehr
mit Herren, selbst in denkbar solidester Weise, nach den
herrschenden Ansichten zwar für eine Künstlerin von
Ihrer Geltung als zulässig angesehen wird, aber in
einein ganz anderen Lichte erscheinen würde, wenn die
Arbeiterin voin gleichen Recht Gebrauch machen wollte."

„Es liegt etwas Wahres in Ihrer letzten Be¬
hauptung", entgegnete Cora. „Was jedoch das klebrige
betrifft, so sind Sie in Ihrem Bildungsgrad wirklich
gar zu bescheiden. Man würde ein Mädchen, wie Sie,
wenn man es näher kennen lernt, nicht mir dulden,
sondern sogar gern sehen. Jedenfalls gebe ich Ihnen
die Versicherung, daß meine Anschauungen sich über das
Niveau des leider noch lange nicht überwundenen Kasten¬
geistes erheben. Eine Ihrer eben vorgebrachten Be¬
merkungen gießt mir Veranlassung, Ihnen nachträglich
mein Bedauern auszudrücken über das mir zu Ohren
gekonunene ungeziemende Benehmen meiner Zofe gegen
Sie. Ich habe dasselbe strengstens gerügt und würde
Clarisse im Wiederholungsfälle sofort entlassen. Nach

dem ich ihr erklärt habe, daß ich Ihre Besuche als die
einer Freundin betrachte, werden Sie sicherlich in Zu¬
tunst achtungsvoller von ihr behandelt werden."

„Auch hierfür danke ich Ihnen, Fräulein Cora",
ngte Gabriele, „obwohl ich die Zurechtweisung nicht be¬
ansprucht haben würde. Beleidigungen, die von Leuten
dieser Klasse herrühren, verletzen nicht in dem Grade,
wie Mißachtungen Seitens solcher, welche sich zu den
Gebildeten rechnen." . . .

„Sie haben in allen diesen Punkten ein sehr richtiges
Taktgefühl, wie ich mich iininer mehr überzeuge, liebe
Freundin", erwiderte die Sängerin. „Dasselbe wird
Sie, ich erwarte es zuversichtlich, auch sicher und unver¬
sehrt durchs Leben geleiten und Ihnen Versuchungen fern
halten, denen Sie in Ihrer Lage außerdem ausgesetzt
sein würden. Hoffentlich— und dies ist mein auf¬
richtige" Wunsch— ist Ihnen in nicht allzulanger Zeit
noch eine Ihr Herz und Ihr Gemüth befriedigende Zu¬
kunft bescheert. Halten Sie es nicht für indiskret, wenn
ich in dieser Hinsicht als Freundin die Frage an Sie
richte, ob Sie noch nie daran dachten, wie sich Ihr
weiteres Leben gestalten müßte, wenn es Ihnen voll¬
kommen genügen sollte. Haben Sie noch nie Sehnsucht
nach dein empfunden, was eigentlich die Bestimmung des
Weibes ist, nach einem häuslichen Leben an der Seite
eines geliebten Gatten?"

Gabriele erröthete bei dieser Frage flüchtig und war
im ersten Momente betroffen. Dann aber sah sie der
Künstlerin frei und voll ins Auge, indem sie entgegnete:

„Warum soll ich leugnen, was nicht zu bestreiten ist,
daß auch ich die höchste Aufgabe unseres Geschlechtes in
dem Wirken als Gattin und Mutter erkenne. _Aber nicht
Jeder ist es vergönnt, zur Erfüllung dieser schönen und
heiligen Pflichten zugelassen zu werden, und ich glaube
schwerlich, daß ich zu Denen gehöre, welchen ein solcher
Wirkungskreis sich öffnet. Für Solche, denen ein Glück
dieser Art versagt bleibt, ist es das Beste, was sich ihnen
wünschen läßt, daß ihr Geist stark genug sei, uni das Herz
zu beherrschen, und ihm das Verlangeir nach Unerreich¬
barem möglichst fern zu halten."

„Ich würde ein zu großes Maß von Vertrauen be¬
anspruchen", sagte Cora nach einer kleinen Pause, in der
sie nachdenklich ins Leere blickte, „wenn ich mit meinem
Forschen nach Ihren Gefühlen noch einen Schritt weiter
gehen wollte, liebe Gabriele. Anstatt dessen lassen Sie
mich Ihnen einen Beweis meiner Aufrichtigkeit geben.
Was werden Sie dazu sagen, wenn Sie vernehmen, daß
die vielgenannte und von der Gunst der Menge verwöhnte
Künstlerin, welche vor Ihnen steht, sich entschlossen hat,
auf alle zukünftigen Triumphe zu verzichten und in der
Häuslichkeit jenes stille Glück zu suchen, von dem wir
sprachen?"

„Sie?!" rief Gabriele verwundert aus. „Sie hatten
in der That diesen Vorsatz gefaßt? Ich erstaune im
höchsten Grade über diese Mittheilung; aber daß Sw
mich davon in Kenntniß setzen, ehe noch die Kunde von
Ihrem Vorhaben in weitere Kreise gedrungen ist, das
sehe ich als eine Ehre an, die Sie meiner unbedeutenden
Person erweisen."

„Ja , Gabriele! Sie sollen erfahren, daß ,ch seit
gestern Braut bin, die Braut eines hochachtbaren Mannes,
den auch Sie kennen und gewiß schätzen werden. Ich
habe dem Baron Oswald von Fronhofen mein Jawort
gegeben." —

Arme Gabriele! So weiüg sie an eine auch nur ent-
fernte Möglichkeit der Erfüllung ihrer geheimsten
Herzenswünsche gedacht hatte — diese plötzliche Er¬
öffnung machte sie doch erbleichen und zittern. Es kostete
sie ein unsägliches Maß von Anstrengung, ihre Em¬
pfindungen zu verbergen; aber ihr Wille war stark, und

ii■tr wenige Sekunden gehörten dazu, uin sie die voll-
siändige Fassung wieder erlangen au lassen.

„Sie schweigen?" fuhr Cora fort, nachdem sie das
oor ihr stehende Mädchen zuerst einen Augenblick auf-,
merksam betrachtet, dann aber ihre Wimpern gesenkt
hatte. „Ich kann es mir erklären, daß diese Kunde Sie
in ein hohes Erstaunen versetzt und bei vielen Anderen
wird ohne Zweifel das Gleiche der Fall sein. Meine
Wahl aber werden Sie gewiß billigen."

„So wenig ich mich auch vermessen darf, den Herrn
Baron nach unserem höchst flüchtigen Zusammentreffen
zu beurtheilen", entgegnete das Mädchen, „so glaube ich
doch. Ihnen von Herzen gratuliren zu dürfen. Seien
Sie also meiner Theilnahme an diesem für Sie beide so
freudigen Ereignisse versichert!" . ,

Nach diesem Gespräche blieben die Mädchen noch
einige Zeit beisanuuen, wobei sie Verschiedenes beriethen
und besprachen. Auch der aufmerksamste Beobachter
konnte es der jungen Arbeiterin nun nicht inehr äußerlich
anmerken, wie sehr ihr Herz unter dein litt, was sie so¬
eben erfahren hatte, uiid wie stürmisch das Blut über die
unerwartete Botschaft in Wallung gerathen war. Erst
daheim im stillen Kämmerlein flössen eine zeitlang die
Thränen reichlich, bis der starke Geist, von dem sie vorhin
geredet hatte, die Sprache des Herzens mit gebieterischer
Stimme zu unterdrücken vermochte.

XII.
Die Baronesse Agnes von Fronhofen hatte im Grunde

genommen ein weiches Gemüth, aber sie liebte es, das¬
selbe unter ei,rer etwas rauhen Außenseite zu verbergen.
Das, was sie ihre Grundsätze nannte, verfocht sie in der
Regel mit großer Hartnäckigkeit und nicht leicht nahm stk
einen Aussprrich zurück, den sie in ihrem Eifer gefällt
hatte Eine gute Portion StandeSvorurtheilwar von
ihr sozusagen mit der Muttermilch eingesogen worden,
und der langjährige Umgang mit den höchsten Kreisen,
wozu ihre früher innegehabte Stellung als Hofdame Ver¬
anlassung gab, war nicht geeignet, ihre Voreingenommen-
heit gegen manche Klassen der Gesellschaft abzuschwächen.
Jrrthümlicher Weise verwechselte sie jede Bekämpfung
dessen, was Cora mit dem Ausdrucke „europäischer
Kastengeist" bezeichnet hatte, mit den Bestrebungen der
moderilen Socialdemokratie, die ihr, wie den meisten
Menschen, einen wahren Schrecken einflößte. Wegen
seines schriftstellerischen, von ihr scharf genußbilligten
Berufes würde sie die Beziehungen zu dem Neffen sicher¬
lich niemals ausgegeben haben; dagegen erregte die be¬
absichtigte Ehe mit einer Dame vom Theater ihre Indig¬
nation in solchem Grade, daß sie es dazu kommen ließ.
Doch war das Zerwürfniß kaum zur vollendeten That-
sache geworden, als es ihrem guten Herzen auch schon
wehe that, so iveit gegangen zu sein: aber die ange¬
kündigte Enterbung zurücknehmen, so lange der Grund
derselben bestand— nein! Das ging unter keinen Um¬
ständen an. Nach reiflicher Ueberlegung entschloß sie sich
jedoch, ihrem Neffen einen äußersten Beweis ihrer Ve^
söhnlichkeit zri geben, falls er von seinem Vorhaben noch
abstehen wolle. Zu dem Behufe beabsichtigte sie, die
Rechnung des Juweliers Berger für jenen verhangmß-
vollen, Cora zugedachten Schmuck zu bezahlen imd sie
ihm gilittirt mit einigen Zeilen zu übersenden. Diese
sollten ihm eröffnen, daß es ihre letzte Zuschrift sei, wenn
er die Verlobiing wirklich zu Stande kommen lasse, oder
sie nicht rückgängig mache, falls sie bestehe. Im Stillen
behielt sie sich auch dann noch vor, die Künstlerin Person-
lich aufzusuchcn und sie womöglich zum Rücktritte zu be¬
wegen. Vielleicht würde es ihr gelingen, Cora Blank
selbst die Unthunlichkeit einer solchen Ehe klar zu machen.

(Fortsetzung folgt.)

in grösster Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen
empfiehlt

Gehr. Süss Nachfolger
((Inhaber : Karl Exner ),

0 * EifÄIlJEfl’fllSS© O- gegenüber der SSeliiitzesiiioistrasse«,

Hotel Westfälischer Hof.
Für Hochzeiten und Familien-Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein-

gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen. 11374
Achtungsvoll A . Vogjel.

Badhans znm Kranz,
lianggasae SO , Eche HraoiplaU

Thermal-Bäderä60 Pf.,
sanz neu eingerichtet . 9450

Möblirte Zimmer I. Etage.

Grösste Auswahl in 11734

Sciiablonen zur Isde-SMra.
C . Hexamcr , Goldgasse 2,

Laden,
der Mtüfnergassc.



Qesc ^ifls -Eriffnyny.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die

ergebene Mittheilung, dass ich in dem Hause

30 Kirchgasse 30

eröffne. Uobernehme Hotel -, Hraut - und K §n <ler -A « »»tattnnxen,
sowie die Anfertigung von Herren - Heinde » nach Maas « unter
Garantie für tadellose elegante Ausführung bei Zusicherung billigster
Preise.

Hochachtungsvollst

Hssjis Mertel,
Ein Versuch genügt.

um sich davon zu überzeugen, daß-

Pntz -Kxtract
M das beste Pittzmittel für alle

ä i PI 1  f Metalle ist. ITjMä» « ® schmiert
WL  d P nicht , schrammt nicht , greift das Metall

nicht an und erzeugt mühelos schönsten,
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Jos . Hansell , Zimmermannstr.
Bergliänser, ®ofetieimerftr. Carl Erb , Adclheidstr.
' Ha .vlmeh , Wellritzstr. 'Louis Üinnnel , Nerostr.
ita , Rheinstr. Carl Krieger , Frankenstr.
Sfenael , Emserstr. 48. J . M. BethNach ?., Burgstr.
Sekmidt , Wörthstr. Otto Unkellmeb , Schwalvacherstr.

ig Wirtli , Wellritzstr. Heli . Zboralskl , Römerberg 2/4.
Carl 2Jiss , Grabenstr. (F.C.a.1051g)F 139

Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.
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Bekanntmachung
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

heute Samstag, de» 10. Rav. er., Nachmittags 27. Uhr
anfangend, tat Laden

17 Stiftstraße 17
bte gesammte fast neue Laden - Einrichtung , sowie die noch vorhandenen
Waare « und zwar:

1 Theke mit Marmor, 2,GO lg., mit anschließendem Eckschrank mit Etagäre,
Erkcrabschluß, mess. Schaufenster-Gestell mit Glasplatten, 2 gr. Etagtzren,
2 Wandbretter zum Aushängen von Wurstmaaren, 1 gr. zweilhür. Eisschrank,
Stehpult, Tafelwaage, Regulator, Marquise, 4,50 brt., Hackklotz, Schinkcngestell,
div. Tranchirmesser, Eierkörbe, dreist. Gaslüstre, Gaslyras, Gasherd, Aus¬
stellungsgläser und Kasten rc., sowie1 große Parthie Kaffee, Südmeine, Thec,
Rosinen, Cakes, Printen, Senf- und Essig-Essenzen, Käse und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Mellrich,
_Anctionator  und Taxator.

Große Versteigerung

Seiden-ßazar S. Mathias,
Hfl . L .ZLNAASLK8C LLG.

von

Damm -Kleiderstoffe«.
Wegen Aufgabe des Stofstagers läßt Herr Kaufmann II . B . lLaiigc

Msntag, den 12. Rsvember sr.,
«nd die folgenden Tage, jedesmal Morgens und Nachmittags
2 1/* Uhr anfangend, in meinem Muctionslokale

47 Friedrichstraße 47
die noch vorhandenen Restbestände

Damm-Kleiderstoffe
in Wölls und Seide

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Eämmtliche Waare » sind neu und von bester Qualität und

eignen sich vorzüglich zu Weihßmchts- Geschenken.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth.

Hilft . Helfrich , Anctisnatorn Taxator.

ist es, die Frauen darüber
zuklären, daß es nicht gleich
mit welchem Fett die Schuh,
schmiert werden. Als £
Schuhfett hat sich seither
Krebs-Fett bewährt.

üestaurant Fuhr,
JL 3 Oefsbei *gstrasse K.

Schönstes Bierlokal im  Wiesbaden»
Diners von. 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 und 1.50. 15119

PHsener Urquell und Germania-Bräu. — Weine erster Firmen.
Reichhaltige preiswert!]e Abendkarte. Philipp Fuhr.

Wilhelm Scherlenzky, Bueh-, Kunst- n. MiisikaHen-HandluBg,
öranicustrasse 18 ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichhaltiges Lager in:
! «!&■<*& Gedichtsammlungen, Klassiker-Ausgaben, Jugendschniien,

«• 'OMU *» Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer’s und
Broekhaua Lexikon. Schlosser, Weltgeschichte. Reclam, Universalbiliothek. Meyer’s Volksbücher,
Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art für Weihnachten, Polterabend etc.

iltfrillllfütjILrSlsllÄMl 1* für alle Instrumente , Lieder ernsten und höheren Inhalts in jeder
An8 » csuWM «mLa81N  Stimmlage . Edition Beters. Kd. steingraeher . Siegel’s Mnsik.

Universal-Bidliothek. Opern texte.
Sk  WM 1«*Halte Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts,

Mode-, Onterhaltungs - und Witzblätter , u. A. : „Die
Woche“, „Die weite Welt“, „Gartenlaube“, „Daheim“, „Gute Stunde“, „Moderne Kunst“, „lläusl.
Rathgeber“, „Lipp. Modenwelt“, „Sonntaĝ zeitung für Deutschlands Frauen “, „Grosse Modenwelt“,
„Fürs Hans“, „Elegante Damenwelt“, „Fliegende Blätter “, „Lustige Blätter “, „Dorfbarbier“ etc.

UT °<11 gfcaiflII • „Lahrer Hinkende Bote“, „Kaiserkalender“, „Evang.
-Hm .«« .» M., « a « Bl57iä. ® Gustav - Adolf - Kalender“, „Daheim- Kalender“,

„Gartenlauhen-Kalender“.
81 »» in  allen Breislagen. ’Tf<‘n ! Stolze’s Ansichtskarten

xSA.sHiSÄ >ArÄm« »ViiLiLTK 8 <5. 88 von Wiesbaden mit Versen. 13570

Fontmarken für iaininlerni
gratisu.frnnco. Mellt auf Lager Befindliches wird promptu. schnell besorgt.

Daisy-Nadel.
D. Ii .-G.~M. 109150 z. Pat . ang. in den Kulturstaaten.

Eingang von Neuheiten

Smyrna-Handarbeiten
empfiehlt

Daisy-Mel-Verkauf Friedrichstrasse 8.
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Heinrich Rauch
HitiliiK. Möbel-Fabrik und Deeoration.

Hierdurch die höfliche Anzeige, daß ich, durch die nothwendig gewordene Vergrößerung meiner Fabrik

die Verkaufsräume in Mainz

€ 4l ! ii.

nach

Grosse Bleiche 15
verlegt habe. (Jns.-No. 35721) F 21

Hochachtungsvoll
Heinrich Ramel ».

Practisch
vorgeffirt.

Hackt,
schneidet, zerreibt

(grob
je nach Wünscht mittell fein.
Sie zerquets cht nicht.

Verafcpft&i$ti nicht.
Wirf nie stumpf.

Arbeitet schnelleru. leichter
als jedes andere System.
Als Wurststopfer

----- .z vorzüglich. =====
Alle diese Vorzüge werden

MetM
vsrge& rt bei

Conrad Krell

Dicke unübertroffene

Universal-Hackmaschine
wird an folgenden Tagen

v Donnerstag ^ den U- üowem &er,
Freitag , „  T . »
Samstag , , , SCI. „

in meinem Ladenlokal

IS Taannsstrasse IS
praktisch vorgefükrt und ist Jedermann zur Besichtigung

skE Rauf swang
höfl. eingeladen.

Für Hoteliers, Restaurateure, Metzger
und Private

yod  grösstem Interesse und Nutzen.
15230

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , SC ranke und Kinder,
von jffk . 1 .5 © bis HU . 5 »— per Meter,

sowie sämmtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
Chr . Tauber , Drogenhaodluüg, Kircligasse8. Telephon 717.

11890

Wichtig für Haien!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seefinger,
G.C.BrüningsNachf.,

Frankfurt a. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apoth., Wiesbad en.

V:
ersäta mon Sie nich t 8
II i.lTiê cluu',utTneufft.'a UZ
enfdjuS„D.R.P.“ gratis p. Krzdd. z. -
Verl. Lehrr. Buch statt M. I.so nur eq L
»» Ps. Berschlossei! 20 Pfg. mrhr. ai

R. ÖMSmann. Konstanz io> ^3

Rum ml »Artikel.
»»inriser Neuheiten für BRcrrert

uiat ! Hainen.
Illustrirte Preisliste gratis und discrct.

"W. miililer , l,ci |izig tl . F 165
I

Thes ’iflisil -Bäflei 8
inel. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

Suvoy -Motel . Bäronstr. 3.

Taschensopha
hl den Preislagen von 80.—,90.—,100.—,
110.—, 120 Mark. Complete Garnituren
hi gepresstem und gewebtem Plüsch, in
iÖobeline etc. zu billigen Preisen . 13155

Joseph Wolf $
Höbe!, Betten, oompM» BinrkhtRDgeii,

Friedrichstr . 48, 11. Schwalbacherstr.
Gcpfi. Nepsc» (alle Sorten) fortwährend iit

jedem Quantum zu bill. Preisen. 14114
Gieltr . Mattemer , Friedrichstr 47.

Sa Rindstcisch 54 Pf . ,
Sa Hammelfleisch 50 m.  60 Pf.

tüo,!. z. Iw!). Bleichstr. 12. Jol «. Uiilin . 14839

"Stttzäpfel Pfd.6 Pf.SänoalVacher-
stratze 71. Tel. 852.

KiH wahrer hdmti
s. alle durchjugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

»Sr . »r -tlüivti' 8 8» -k Id.-itNssv » !«»'»»,, «-
81. Aust LllllD Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder, der an de»Folgen solcher
Laster leidet. Tansendc verdanken dem-
setl'cn ihre Wiederherstellung. Zu
beziehen durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Nenmarkt 21, sowie durch jede
Buchhandlung.

!Günsel
zinii Braten, sowie fette gemästete das Pfund zu
70 Pf. stets vorräthig, sowie alles andere Geflügel
zum billigsten Preise.

.Hu. Ijnndau,
ff ein Laden. Michelsbcrg 86, 1. Kein Loden

1 Meis ! Men!
Für ftaudäier 8

empfehle Special-Marke:

^amoai,
Fliegender Fuchs.

Vailimas 10 Pf ., 100 St. M. 9,50,
Apias 12

H Mataafas 15 „
| mild, zart im

100
100
Geschmack und

schöner Brand . 15226

11,50,
„ 14,50,

L. Ä. iaseke,
Wilhelmstrasse 30 (Park -Hotel ).
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Carl Pfeil,'Leiibliöt
Kl. Burgstr. 4.

In letzter Zeit wurden neu aufgenommen:
d’Annunzio, Feuer. Croker, Berechtigter
Stolz, v. Eschstruth, Aus vollem Leben.
Georgy, Die Berliner Range, Bd. 1—3.
v. Gersdorff, Der SToth gehorchend. Gyp
Eine Leidenschaft. Heigel, Die nervöse
Frau . Janitschek , Stückwerk. Yiebig,
Das Weiberdorf. Wilbrandt, Feuerblumen.
Wothe, Und doch. Zapp, Die Klugen
und die Schlauen. v. Zobeltitz, Ein

bedeutender Mann. 13153
!OOOO OOOOO OOOOO

MM!ui fetten.
Vollständige Betten 48- 100 Mk., Bettstellen

iiou 20 Mk. an, Verticows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk. an, Spiegel¬
schränke, Küdienschrünke, Rachtfchränke, Tische jeder
Art von 6 Mk, au, Stühle, Spiegel, compl. Ein¬
richtungen zu billigen Preisen . , 15152

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.Walls»Mayer,
87 . Gchwalbacherstraße 87.

Möbel-Ausvnkalls.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habenden Polster - und
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . Egeiutlf,
Webergasse 8.

Extra billige Preise "WH
für

fettige Herren-Kleider.
Winter-Ueberziever von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von 4 Mk. an, schwere Winterhosen
von Mk. 3.50 an, Hosenu.Weste» Mk. 6.—,
Buckskin-Nöcke von Mk. 5.— an, einzelne
Westen1.80 5DM., Herren-Anzüge zu 8 Mk..
Burschen-Anziige(36—43) zu Mk. 5.50,
Kinder-Anzüge(1—7) zu Mk. 3.—, ff naben»
Anzüge(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshoscn zu Mk. 2.40, für

Bilrschen und Knabenh 1 .50.
Buckskin-Reste.

Keine Extra-Spesen1
Keine Schanscnftcrstellung, aber gntr

Waare und sehr billige Preise.
ii

14. Marktstratze 14. 141091
mmamm

Garantirt reiner Honig,
selbstgewonnen im Rabcngrund, zu verlausen Villa
Pomona an der Jdsteinerstratze. Pfund ohne Glas
1 Akk. Blechdose mit 9 Pfund Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung ins Haus. Niederlage zu gleichen Preisen
i»Drogerie» erlinj », Grobe Burgstraße. 11892

Trink -Eier
vom Lande, läßt, frisch unter Garantie, ver¬
sendet, 00 Stück zu Mk, 8.25 incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme E152

G. Laiiwer , Ramsloh i, Oldb.
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Heinr . Suhr , Nenenrade 79 (Westf .)
vm

Pferde-Liebhaber,
welche auf Kauf hochherrschaftliche» Reit « und Wagenpferde reflecliren, werde» höflichlt zur
Besichtigung»ach meiner Stallung , zur Besitzung Mozartstratze 7 gehörig, eiiigeladen.

Unter Anderem empfehle:

1 Gespann 6-jähriger schwarz-brauner Wagenpferde,
1,72  es , groß,

1 Paar Rappen , 6-jährig , 1,76 bib  groß,
1 Paar Schimmel , 5-jährig , 1,68 in groß,

sowie verschiedene em- und zweispännige Volljährige Pset ' Ve f besonders empfehle

1 Dl 5- nt 6-jStzrizk McAellluirgerK»Bk.
geschirrsromm. neben Stuten gefahren, absolut fehlerfrei , sowohl i>» Farbe als in Bauart.

Dieselben sind sowohl als Reelame , Sport und außerdem ganz besonders als
^onchlhrng ^ t s» empfehle». Dieselben sind mit Pedigree und mit Körschein des Landwirth-
schastlichen Haupt-Vereins versehen. 15869

Carl $ Ins $on , Wicslifidcn,
Bäreustratze 3 .

Maggi zmrl Würzen,
Gemüse - und Kraftsnppen,

einer guten, sparsamen Küche. Zu haben bei
©i «o siehert , Apotheker , Marvstrahe 9.

15317

Armen -Verein.
Die verehrliche» Mitglieder des Armcn-

Vereius(Privatverein) werden zu einer General-
Bersammtung ans Samstag , den 17. d. M . ,
Vormittags tl tkhr, in dem Bürean, Bleich¬
straße 1, ergebenst eingcladen.

Der Vorstand.
Wiesbaden » im November 1990.

Tages -Ordnnngr
Ne >! erring der von dem Kgl. Amtsgerichte bean¬

standeten Satzungen. F 201
4 * 44444444444444444444444S44
4 Unterzeichneter empfiehlt sich zur 4
4 Anfertigung von Bauplänen, t
£ sowie allen in sein Fach einschlagenden ^
4, Arbeiten bei billigster Honorarberechnung. ^
4 M i1 li5*Ii!i (licrliartiti Architekt, 4
^ Kirchgasse 51, 2. 11918 ♦
4444444444 4 * 444 »4 » 4444444444

Prima Gänsefett
zu haben in

i .oesch *« Weinstube « , Spiegelgasse 4.

C. Sdiellenlterg, Goidgasse4
15346

Eeite 8 . 10 . November 1900 . Lviesbadener Tagblakt tMorgen -AnSgave ). Berlag ; Lauggaffe 27.  4H . Jahrgang . No . SÄ« .

Diakonisseii-Muttcrliaus Faulincnstifliiiig. . ■• - B"walll'cr Kill,l ''l'IV('111"1 siil(l:
Der Nähverein beginnt Dienstag , den 13 . ds . Mts ., Nachmittags

3 »ihr, im Lokal der Anstalt, Schiersteinerstraße17, und ladet zu recht zahlreichem
Besuche cm Die Obe rin . F2J1

Sie wieder! Hur 5 Mark
und 5t! Pf ». und „ich! mehr das Doppelte oder »och mehr kostet bei
mir ftur Eoiicert -Giiiturre Ztth -r „Columbia ", dtefelde ist
hochfein patter, nttt buntfai biaen BlulNiN, Schallloch und Scokeil-
Abzng nnsgestattet . Bermtttetst der vereinfacht augedrachtcil 41 Saiten
<8 Büste mit Accord und Accordgruppenund 31 Melodicsalten) ist r»

I jetzt möglich, die schönste» Lieder, Tänze re. ohne Lehrer und Noten,
Ikeuntuiste jofort nach Notenblütteni spielen zu könne» Sclbstcrlern-
>schule und Notenblätier werde» gralis beigelegt. Der Ton ist gleich
»einer Concert-Zittzer. Greifen unreiner Accorbe ist vollständig anSge-
»schioste». Bersandl komptet mit Stimmapparat, Schule, Notenhalter,
»Ring. Schlüssel und Carton. Einige Notenblätter werden gratis beigc-
Ilegt. Jedermann staunt über den fadclhaft billige» Preis . BcrzcichniS
»über Notenblätter der neuen und populären Sachen in reichhaltiger

. , n „jpt!̂ ,»abs versende gratis und franko.
Eine elegante Vuianualtge ACeordzither liefere comp!, mit allem Zubehör für S Marie , 8 manu,

ölige für Mb. 3,8« . Man bestelle direkt per Nachnahme bei der Mi ' vrinsirumcntenfäbrik von

Eine große Parthie
Normal -Hemden ü 1.50 —2.00 Mk.,

Unterjacken » «0 Pf . .
Gkstricktc Westen » 2.66 - 3.00 Mk.»

empfehlen

6 u ^ cnhelin
14, Marklstraste 14. 15354

32 Pf. Egale» Würfelzucker, bei 10 Pid . 31 Pf.
1.00 Mk. Frisch gebr. Kaffee, ohne Aufschlag,

bi« 2.00 Mk. 15310
0.30 Mk. Aechteu Malzkaffeep. Psd.-Pack. 30 Pf.

Schnull , Grabenstraste 3.
Säinmtl. Colmiialw.  zu gleich billioeu Preise».

ftfoflnum bonum beste Spelfefarloffet,
matjiium uunuiii , 22 6tr

2.50 Alk., bei 10 Clr. 2.40 Mk. frei ins Haus.
Ot ( o Vnhelbaeli.

_Schwalbacherstraße 71. Tel. 852.
Drei Hobelbänke, »eu, mit Werkzeug, sofort

z» verkoufeü Nieblslraße4, 1 St . r . 14639

Da« beste Genussmittel bei rauher Stimme
u. . . . Erfunden u. allein ficht
zubereitet von Oscar Tietze , Kamilnu,
Beutel tt 25 u. 50 Pf. Fritz IlcriiKtcin,
Wellritz-Drogerie, Filiale : Adler-Drogerie,Moritz-
stra8se 9 ; lir . C . Clratz , Drogerie; Drogerie
Mocbus ; A.  Müller . Kronen- Apothcko;
tmni » Mcliilil , Drogerie (Brfi . 1290g) F141

Prima Rindfictfch 50 Pf.
Roastbeef . . . . 65 „
Kalbfleisch . . . 66 „
Hautnielbraten ■ 60 „

Ludwig Klotz, Helenenstraße 18.
Feinstes Tafel- nnd Wirth-

sälNsts -^ DÜst , selbst eingeerntet, ist iu jedem
Quantum zu haben bei 13262

Willi . Eiolnnaiin , Sednnstraßc 3.
Telephon 564.

, Tagblatt-Ausgabe.
A« Sonntagen erfolgt die Ausgnbe

dos„Wiesbadener Sagblatt " int
Verlag Langgaffe 27 nur bis 6 Uhr
vormittags.

Gestern Nachmiltag33/4 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager, Bruder und Onkel,

Iakov Catharinns»
stiidl. HeilgehAfe»

im 64. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Catharinus, geb. Röder.
Wiesbaden, Mühlheim a. Rh., München und Knffalo,

den9. November 1900.
Dte Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Slerbehause,

Nerostraße 17, aus statt.

•gmsammmm

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 1. November d. J . wurde in China unser innigstgeliebter bohu , Bruder

und Schwager , der

Hauptmann und Compagnie-Chef im 3. Ostasiatischen Infanterie -Regiment

Werner Haenel von Cronenthal,
vom Fieber dahingeraflft.

Mit freudiger Begeisterung und voller Hingabe für seinen Beruf hinausgezogen,
sollte er in treuer Pflichterfüllung ein so frühzeitiges Ende finden.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Aona Haene! von Cronenthal,
Wiesbaden , den 9. November 1900.

;eb . Keutfel.

Fremdere - Verzeichn §ss vom 9 . üowemibefl * ISO©.
.« liier.

Ebers , Dr., in. Dienei.
lierlin

Kapponberg. Frankfurt
Burgtorf, Hannover
Rosenberg. Wien

Sctiivarzrr Hock,
von Herder, A., Ritterguts-

bes. Wernsdorf
Schmitt, F.; jun . Ems
Simon,F.,Am tsricht.Velbert
Polackiewicz, J., Gutsbes.

Warschau
»0i i >Imrn.

Peiseler, Kfm Remscheid
Margendorf, lvf,a. Dresden
Hinterleiiner, Kfm. Köln
Bihlmeyer, Kfm. Pforzheim
Sostheim, Kfm. Köln
Ikier, Kfm. Hannover
Willich, Kfm.

Ehrenfriedersdorf
Hirsch, Kfm. Köln
Kaestnor, Kfm. Leipzig
Baum, Kfm. Köln
Ueister.Kfm.Kaiserslautern
Junkrr . Kf.u. Darmstadt

üngliiclier Hof.
Fuhrmann, R., Kfm. Gmünd
Flöck, Kfm. Köln

ELbpriuz.
Kcllermann, Kfm., m. Fr.

Köln
Hassle, Kfm. Berlin
Brandenburg, Frl. Bochum
Engel, Frl. Bochum
Dahlen, Kfm. Lorch

Hapjiel.
Herbst, Kfm. Koblenz
Pohl, Kfm. Raguhn
Möler, Kfm., in. Fr . Köln
Köhler, Kfm. Köthen
Keldmauu. Kfm. Wörzburg
Vier Jalireszeileu.

Pierret , 11. Narbonne
Hotel l. Iiiyd,

Lattes, Kfm. Sirassburg
Hoch, Kfm. Kaiserslautern
Müller, Kfm., w. Fr.

Frankfurt
Metropole und

Monopole.
Hathum, Fr. Paris
Ledoux, Fr. Paris

Mayer, Frl . Paris
Heymaan, A., Kfm. Berlin
Kornheim, M., Ktm. Berlin
Jeremias , Iifm. Schöneberg
Wirtb. Köln
von Tchirschky, Fr . Berlin
Bachracb, Kfm. Berlin

Minerva.
von Sperber-Grauden , H.,

Rittergitsbes.
Gerskullen

Schlieben, G., Graf.
Georgenberg

Kannuer Hof.
Fugger, Bankier , w. Fam.

u. Bed. Berlin
Schmiedel, Consnl und

Plantagenbes . Batavia
Radice von Bavier, Fr.

Italien
Wolff, Rent. Neheim
Nielsen, w. Kam. Bremen
Normann , Frau , Rent.

Haag
Mesdag van Honten, Fr.

Haag

Vonnenlto f.
Bohner, Kfm. Poessneck
Weck, Kfm. Kö'n
Meyerfeld, Kfm. Berlin
Gau, Kfm. Berlin

Petersburg.
Medhurst, Kr. Bahia

Pfälzer Hof.
Hirsch, Kfm. Webrbeim
Färger, Kfm. Westerburg
Bachmann. Kfm. Mainz

Heichsiioit.
Seiler, Fr. Frankfurt
Gross, Stud. arch.

Karlsruhe
Hliein - Ilntel.

Liedberg, Frl. San Remo
van Dyk, Fr. Haag
van Rees, Frl . Haag
Adamy. Köln
Habig. Nürnberg
Lange. Köln
Gemmer. Köln
Hitler '» Hotel und

Pension.
Schlüter, Cauzlei-Ratb.

Charlottenburg

iftiiinerhad.
Levy, Kfm. Sacbsenhausen

Kose.
Fortlage, Kfm., rn. Fr.

London
Belissier, Fr . Frankfurt
van Barnevelde van

Mathena, m. Kr. Holland
van Voost- tot - Voost, J .,

Frau , Baron. Holland
van Voost-tot-Yoo.it, Frau,

Baron. Holland
Graf Boos-Waldeck, Kgl.

Kammerherr.
Schloss Vagen

Boos, Frau , Gräfin, w. Bed.
Schloss Vagen

Gramer, m. Fr. Düsseldorf
Gerhardt-Rügen, Fr.

Berlin
Gerhardt , Dr. phil, Berlin
von Silverstolpe , Oherot¬

leut., in. Fam.
Helsingborg

Weisse » Ho »».
Reiche, Archit. Dresden
Schmidt, Ingen. Kosen

Schwan.
Fabian, Landger .-Rath, m.

Frau. Magdeburg
1'aniiliäuier.

Gosseus, Kfm. Aachen
Beriio, Pfarrer . Rydzeren
Reuscher, Kfm. Alsfeld

Tauani -Hotel.
Rostosky, Hauptmann.

Halberstadt
Cahensly. Limburg
Eick , Ingen. M.-Gladbach
Voss, Apoth.-Bes. Kolberg
Seligmann, Kfm. Mannheim

Victoria.
Wiersiorff , Frau, Amts¬

rath . Gröningen
löge !.

Kahn, Kfm. Stuttgart
Scbaedler, Kgl. Ger.-Secr.

Koblenz
Hause. Kopenhagen
Knopp, Ktm. Wetzlar

Wein ».
Dan, Kfm. Eisenach
Balzer. Diez
Kahl, Kfm. Berlin

In Privathfiuierni
Kuranstalt Dr. Abend.

Bauscher, H., Frl. Weiden
Pension Albany.

Moldenhauer, C., Oberleut.
Trier

Krawtsow, Fr. Warschau
Pension Anglaise.

Boys, Reverend u. Piarrer.
England

Gregory, Frau , Rent.
London

Staudigl, Kammersänger,
m. Fr. München

Gastrock, Rent,, m. Pr.
Pension Crede. ir-

Stein, Frau , Rent. ' j?
Budapest ,

Bayer, Frl . Haag >
Pension Margaretha.

Bach, Frau , Stadtrath . V
Nordhausen

Pension Speer.
Maier, A., Frl . Innsbruck 'i

Tauuusstrasse 49, II. f
Hessberg, M.,Fr . Stuttgart
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Vvr Avnlselrv^U886IllK»NÄ6l in 1900.
Die amtlichen Zahlen über den deutschen Aussenhandel in

den ersten drei Vierteljahren liegen nunmehr vor. Es betrug
danach von Januar bis September in je 1000 Mk. :

Einfuhr Ausfuhr
1900 . 4,289,238 3,364,424
1899 . 4,233,130 3,217,960
1898 . 3,969,433 2,885,728

Die Einfuhr ist demnach gegen das Vorjahr nur noch um
6.1 Millionen Mark gestiegen , während die 'Werthzunahme gegen
1898 noch 269,8 Millionen beträgt . Zieht man den Werth der
Edelmetalle ab, so beträgt die Zunahme gegen das Vorjahr
24.1 Millionen, gegen 1898 dagegen 343,6 Millionen. Es scheint
sich in dieser sehr geringen Zunahme des lautenden Jahres be¬
reits eine Minderung des Verbrauchs unserer Industrie an Roh¬
stoffen auszudrücken. Das trifft besonders für die Textil-Industrie
zu. Es betrug nämlich in 1000 Mark die Einfuhr:

1900 1899
Baumwolle und Ilaumwollwaaren . . 241,288 247,950
Flachs . . no’ofi
Leinengarn, Leinwand. qqÖeide und Seidenwaaren . . . . 135,033
Wolle und Wollwaaren . 340,092 « w,wv t

Es ist also bei allen fünf Wan ren gruppen der Textilindustrie
iin Rückgang der Einfuhr gegen das Vorjahr vorhanden, der
)ei Wolle und Seide am bedeutendsten ist. Die Einfuhr von
Droguen und Apothekerwaaren sank von 202,3 Millionen in
1899 auf 106,7 Millionen, auch die Einfuhr von Leder und
Lederwaaren ist um 5,5 Millionen gesunken . Bei den übrigen
Waarengruppen ist eine Zunahme zu verzeichnen . Bemerkens¬
werth sind folgende Veränderungen (immer in 1000 Mk.) :° 1ann 1«QQ

Handelstheil des „ Wiesbadener Tagblatt“

70,313
23,705

147,991
456,305

1898
243,471

74,274
23,992

123,115
347,759

1900
68,361
17,502
96,153

607,702
172,795
72,592

117,084
508,181

66,337
132,015
sich in

1899
58,604
13,874
78,544

588,183
144,942

62,194
96,180

491,055
63,429

117,935

1898
48,482

8,501
49,127

653,257
142,187
45,269
77,809

486,203
49,327
96,193

Abfälle.
Blei und Bleiwaaren .
Eisen und Eisenwaaren
Getreide.
Häute und Felle.
Instrumente, Maschinen, Fahrzeuge
Kupfer und Kupferwaaven . ,
Material- und Spezerei -Waaren
Petroleum.
Stein- und Braunkohlen . — , -- -

Der Werth der Ausfuhr hat sich in den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres gegen das Vorjahr um 146,5 und
E 1898 um 478,7 Millionen gehoben. Rechnet man denletallverkehr ab, sv' beträgt die Steigerung sogar 15o,2 und
515,3 Millionen. In der Ausfuhr stellt sich die Textil-
ificlustrie nicht ganz so ungünstig , wie bei der Einfuhr. Die
Zahlen für sie sind folgende (in 1000 Mk.) :6 1900
Baumwolle und Baumwollwaaren . 221,816
Flachs etc. . 18,762
Klpider, Wäsche , Putz . 108,765
Leinengarn, Leinen waaren . . . . 25,003
Seide und Seidenwaaren . 130,039
Wolle und Wollwaaren . 269,020 2/0,670 232,9,7

Seiden- und Wollwaaren verzeichnen also gegen das Vorjahr
sinen Rückgang , ihre Ausfuhr ist aber noch höher als 1898.
Für Metalle und Kohlen seien folgende Zahlen hervorgehoben:

1899
199,508
18,465

109,543
19,712

138,156
270,670

1898
176,411

15,953
73,946
17,333

117,842
235,977

1899
321,194
183,911
94,066
98,846

172,378
27,674

1898
273,779
148,044
71,211
90,522

150,812
23,723

1900
Eisen und Eisenwaaren . 356,214
Instrumenten, Maschinen, Fahrzeuge . 215,232
Kupfer und Knpferwaaren . . . . 101,596
Kurze Waaren . 106,265
Stein- und Braunkohlen . 195,000
Zink und Zinkwsaren . 29,287

Von einem Rückgang der Kohlenausfuhr ist hiernach trotz
der Schwierigkeit der Versorgung des inneren Marktes noch
nichts zu spüren. 1899 wurden in den ersten drei Vierteljahren
102,5 Millionen Doppelcentner ausgeführt, 1900 dagegen 113,6.
Die Ausfuhr von Droguen und Farben ist gegen 189.) um
9,2 Millionen Mark zurückgeblieben . Am erheblichsten ist der
Rückgang in der Ausfuhr hei Leder und Lederwaaren, die von
122 5 Millionen im 1899 auf 98,8 Millionen sank. Die Ausfuhr von
Material- und Kolonial waaren ist von 269,9 auf 263,4 Mill. gesunken.

lliicküung der I*etroleuiiipreise . Es wurde
kürzlich darauf hingewiesen , dass sich auf dem russischen
Petroleummarkt in letzter Zeit ein Rückgang vollzogen hat, und
dass derselbe hauptsächlich seinen Grund in einer Steigerung der
Produktion hat, die mit einer Abnahme des Konsums zusammen¬
fallend, eine starke Anfüllung der Läger zur Folge hatte. Auch
am Weltmarkt hat sich, zum Th eil unter der Einwirkung dieser
Bewegung am russischen Markt, eine Ermässigung der Preise
vollzogen , die an den hauptsächlichsten deutschen Handelsplätzen,
Bremen und Hamburg, seit einem Monat etwa 40 Pfg . für
Standard white beträgt. Was den deutschen Konsum angeht,
so ist zu konstatiren, dass derselbe gegenwärtig schwächer als
gewöhnlich um diese Jahreszeit ist. In den Preisen des Klein¬
handels ist der am Weltmärkte eingetretene Rückgang bisher
noch nicht zum Ausdruck gekommen ; sie differiren gegenwärtig
jo nach der Qualität bedeutend, nämlich zwischen ca. 16 bis
ca. 23 Pfg . per Liter.

Ik -Itrriiahnic der ISlicderei von A . C . de Freita«
„ I o (der grössten Hamburger privaten Dampfschiffs-Rhederei ),
oder richtiger ihrer nach Brasilien fahrenden Linien mit sämmt-
lichein dort beschäftigten Scliiffsmaterial durch die Hamburg-
Amerika-Linie ist in mehrfacher Hinsicht ein recht bemerkens-
werther Schritt. Zunächst schon deshalb, weil er den mehr-
monatlichen Fracktenkampf zwischen der de Freitas -Lime und
der Humburg-Südamerikaniscken Dampfschiff-Gesellschaft be¬
endet und einer überflüssigen Schwächung deutscher Rhedereien
ein Ziel setzt . Andererseits ist die Verschmelzung bozw das
Aufgehen der de Freitas -Linie in die Hamburg-Amenka -Lime
auch von allgemeinem Interesse . Die Stellung der deutschen
Rhederei, die darauf angewiesen ist, mit fremdem Wettbewerb
zu rechnen, soweit die südamerikanische Fahrt in Betracht
kommt, hat dadurch eine sehr erfreuliche Verstärkung erfahren.
Das fällt umso mehr ins Gewicht , als die englischen Rhedereien
das Bestreben haben, durch Verschmelzungen und Umgestaltungen
ihre Stellung zu verbessern. So verlautete noch vor kurzer Zeit
von derartigen PläDen bei der Cunard-Linie , und wenn heute die
Hamburg-Amerika-Linie sich ein neues Betriebsgebiet sichert , so
schaflt, sie sich damit ein Feld , auf dem sie ihr grosses Material
zum Verdienen verwenden kann, wenn auf ihrem Hauptgebiet,
der nordatlantiseben Fahrt, der fremde Wettbewerb oder
weichende Konjunktur das Geschäft verschlechtert. Ausserdem
sollen Verhandlungen wegen Abschlusses einer Vereinigung mit
den bei der Brasil-Fahrt betheiligten englischen Rhedereien so¬

wohl von de Freitas wie auch von derHamburg-SUdamerikanigohen
Dampfschiff-Gesellschaft eingeleilet worden sein, und natürlich
tritt nun deutscherseits ein viel stärkerer Mitbewerber auf den
Plan , wenn die Hamburg-Amerika-Linie die Verhandlungen auf-
nimmt. Für die Börse und für die Aktionäre der Hamburg-
Amerika -Linie ist es von Interesse , dass eine Ausgabe neuer
Aktien nicht vorgenommen werden soll , sondern voraussichtlich
der erforderliche Geldbedarf, den man hier auf etwa 12 bis
14 Mill. Mk. schätzt , durch auszugebende 4-proc. bchuld-
versclireibungen gedeckt wird.

»er Word deutsche Lloyd und die Ausland-
konknrrrnz . In den Kreisen der rheinisch -westfälischen
Industrie fühlte man sich beschwert, weil der Norddeutsche Lloyd
eine Bestellung auf Stahl nach Amerika vergeben hat. . Der
Generaldirektor Dr. Wiegand vom Lloyd hat hierauf bei dev
Tafel ans Anlass der Abnahme des Reichspostdampfers „Grosser
Kurfürst“ Folgendes erwidert : „Sie haben vielleicht in diesen
Tagen gelesen , wie der Norddeutsche Lloyd sich hat harte Vor¬
würfe machen lassen müssen aus den Kreisen der deutschen
Industrie heraus, weil er einen Auftrag ausserhalb des Landes
ertheilt hat, einen Auftrag — es ist eine hohe Ziffer —
von über einer Million Kilogramm Stahl . Es handelt
sieh, um das Kind beim rechten Namen zu nennen,
um ein Quantum von 1000 Tonnen Stahl. Was dieser
Auftrag bedeutet , mögen Ihnen folgende Zahlen beweisen. Wir
haben in den letzten sechs Jahren an die deutsche Industrie
Aufträge ertheilt in einer Gesammthühe von über 130 Millionen
Mark, das ist pro Jahr mohr als 20 Millionen. Hier haben wir
einen Auftrag in Höhe von etwa 300,000 Mk. dem Ausland ei-
tlieilt . Wir haben selbstredend nicht einen solchen Auftrag ins
Ausland gegeben , weil wir daran vielleicht 10-, 20-oder 30,000 Mk.
sparen können ; der Preis hätte sogar in diesem Falle zu Gunsten
Deutschlands entschieden . Aber der Lloyd wäre nicht geworden,
was er ist, wenn er nur seine eigene Intelligenz und seine eigenen
Erfahrungen zum Ausgangspunkt jeder weiteren Unternehmung
gemacht hätte , wenn er nicht auch das, was ihm an Erfahrungen
und Verbesserungen auch durch das Ausland geboten wird, sien
zu eigen gemacht hätte. Wir sind es gewohnt , im Wettbewerbe
auf dem Meere in scharfer Konkurrenz zu stehen ; deshalb be¬
obachten wir auch die Konkurrenz Schritt für Schritt in ilnen
Fortschritten , wir sind bemüht, uns die Resultate fremder
Intelligenz , die Erfahrungen, Verbesserungen und Erfindungen,
wo immer wir sie finden, anzueignen . Dafür sollte ûns Deutsch¬
land dankbar sein. Und das ist vor Allem, was ich wünschen
möchte, wenn ich sage , dass in Deutschland etwas mehr See-
wind wehen möchte . Wir wünschen, dass Deutschlands Gewerbe
und Industrie lernen möchten, vorwärts zu gehen in derseuarfon
Konkurrenz des Auslandes , die jede Fiber, jeden Nerv zu rast¬
loser Thätigkeit nnspanut, und dass sie dabei auch den fremden
Wettbewerb im eigenen Eande nicht scheuen. Das ist die
einzige Möglichkeit für Deutschland , in dem Wettbewerbe der
industriellen Völker seinen Mann zu stehen. Dann wird der
Ruf nach Schutzzöllen , der unter Umständen gerechtfertigt sein
mag, weniger laut erschallen und die Regierung weniger leicht
geneigt sein, durch Erhöhung von Schutzzöllen für die Industrie
Situationen zu schaffen, von denen ein altes deutsches Kernwort
sagt : Rast ich, so rost ich.“ Danach wird man wohl auch in
der rheinisch-westfälischen Industrie finden, dass der Anlass
nicht geeignet war, dem Norddeutschen Lloyd einen Vorwort
zu machen.

Strickwolle,
250 Pfund , in allen mod. Farben,
beste Qualität , Knrzwaaren,
als: schmale und breite Bänder, Hut-
und Halsrüschen, Perlsachen, Fantasie¬
federn und Reiher, farbige Sammete,
Spitzenu. Tülle, ferner acht silberne
und versilb. Gebrauchs -Gegen-
stände, als: Tafel-, Dessert-, Fisch-,
Salat-, Beilage- re. Bestecke, Seet- und
Weingläser in ächt silb. und versilb.
Montirung, desgl.Becher, Eier-,Mocca-,
Kaffee-, Eis- rc. Löffel, Tortenschaufeln,
Theesiebe, Zuckerzangen, Nutzknacker,
Butter- und Käsemesser, Austern-,
Sardinen-, Hummer-, Pickles-Gabeln,
Eisschippen, Pasteten-, Torten- und
Confectheber und sonst noch Vieles niehr

versteigere ich

«T Montag, -tP*
den 12 . November er., Morgens O'/s
und Nachmittags 2 '/-- Uhr anfangend,
in meinem Auctionssaalc F 219

3 AdoWraße3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will ?. Klotz,
Anctionator und Taxator.

Gesangverein Frohsinn.
Sonntag , den 11. November , von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Concert und Tanz
im Lokal zur Waldlnst , Platterstraste.

Freunde und Gönner des Vereins ladet
höflichst ein

Der Vorstand.
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

«RSW

...

L Schellenberg5-6 Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.

Heute Samstagr

Metzeksuppe,
wozu freundlickst etulobet

Jacob Sehe »»erling -, Schwalbacherstraffe56.

CO-

Metzelsuppe
heuteu. morgen Sonntag im

„Jägerhaus"
zu Clarenthal,

wozu böflichst einladet
Philipp Bos », Gastwirth.

Kleider- u. Küchensckr. v. 12 Mk. an, Büffet 65,
Kommode, Waschk., Console, Tisch u. Stühle bill.
zu verk. Scdanstraße9, 1 r. 14706

Restauration Tlieis,
Michclsberg2«.

pp - Heute Samstag:
Metzelsuppe.

Heute Samstag : 15351

NOsMlilW.
Lar ! Trost , „Zum Blücher " .

Heute Samstag wird Schweinefleisch aus-
geyauen. Von 6 Uhr Abends abr 15026

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Wurst bei

Budacli , Walramstr. 22.

Wstlhalla-
Haupt-Restaurant.

ISA — Heule lanatag : " W4
Gr. Militär-

Frei-Concert
ausgef . von der 80er 14 apeile*

Anfang § ‘/2 Uhr.
153a

7
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Weite 10 . 10 . November lOOO . Sviesbadener Tagblatt
-A . vfrir<-- -

Die 1 $kWd ) » tßatbbaiwltraö « 11

Siebricber tm*

(Morgeu -Ausqade ) . Bering : « nnggasse L7.

Zn verkaufen
eine gut eingerichtete verschließbare Kester-
Abtheilung für circa 1000 Flaschen mit $ la(cl)eii=
qeftcll. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 15187

Größe Kiste züm Anfbewahrcns. Kartoffeln
billig abzugeben Albiechtstraße 31.

48 . Jahrgang . No . SS « .

des

M iesbsüLnrr

Inhaber:

%.  Scheurer

nimmt

Tsgi>latt- LeSe!ls»ge«
sowie

Änzeigen- Änftrsge
für da- MiLsdsürurr Tsgbistt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Walhalla°
Theater.

Samstag, 12.November,Nachmittags4Uhr:

Grosse Kinder-
bezw.Sciiiiler-Vorsteilung.

Auftreten der

l *erser -Karawane
mit ihren Kamelon. 15360

Preise der Plätze . B- iir Kinder ; Logen
und I . Parquet 50 Pf., II . Parquet und Balkon-
Vordereitze 30 Pf., alle übrigen Plätze 20 Pf.
Vür Erivaclisrne : 1 Mir., 50 Pf . u. 30 Pf.

Heute Abend:

MetzelsnDk.
^ug. Kugelstadt, Feldstraße 3.
Schleifmühlt. Alirsüaße 15.

Samstag und Sonntag:

Metzelsuppe,
QucUfleisch, Bratwurst, Kraut,
wozu fremidlichst eialadet

J ' rz , liender.

Für Damen
sehr angenehme Existenz. Eine seit 10 Jahren
sehr gut eingeführte Fremden-Pension ni. Inventar
in allerbester Lage Wiesbadens sofort zu verkansen.
Off, mit. 9t . g... »8 8 a. d. Tagbl.-Berlag erb.

mit Pferd n. Wagen
billig zu verkaufen.

an den Tagbl.-Verl.Offerten
MPSWift
rten unter m. 61. IC»»

Zwest statte elegante süns-
jäyr. Wagen-Pferde, mäuse-

sarbene Schimmel, preiswert!) zu verlausen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag._ 14877

In Brerstadt » Kirchgaffe4, ist eure schwere
Kuh  mit Kalb zu verkaufen._

Fünf große Schweine, 12 Wochen alt, zn
verkaufen Aurstraße 13 a._

Zwei reiz, j. Hunde bist, zn vk. Sriflstr. 2, 1.

Ein rnss. Windhund
(Rüde ) , 1 Jahr alt , preiswerth zn verk.
Etisabethenstraste 17._ 15148

Schöne rassenreine Fox-Terriers (Männchen)
billig zu verk. Friedrichstrabe 47. 8 links._

Ein achter Dalmatiner
billig zu verkaufen. Näbere« Mulherstraße1, 1.

Schärte Kanarienvögel sind Preiswerth
zn verkansen Rheinbahnstraste 2, 2._

PST* Zn Verkäufe» goldene Uhr mit
Doppeldeckel(preiswerth ) NiehUtraße5, 3 l.

alt.
z»

AltertlNkkU Antike Spitze, lPliltLllfflint . Wiener Porzellan
verkamen Seerobenstraße 11. Mittelbau I 1.

Mehrere Hundert

Hans-Schürzen,
120 Cmtr. weil, ächtfarbig, beste Qualität,

das Stück 90 Pf.
50 St . Tandel -Schürzen St . 30 Pf. 15057
_ Marktsttaße 14.

Neues elegante« schwarzes

Astinchiln-Peliiche-Clipe,
für ältere Dame, sowie ein brauuer Sealskin-
Cape (Pelz) , wenig getragen, für jüngere Dame,
billig zu verkaufen. Anzniehen Morgens zwischen
10 und 4 Uhr Kopellenstraße 12,  1 St . r.

Gelegeuheitskaus.
Damrn -Winter -Jaquet , fast neu, schönes

Tuch, für sehr starke Figur, preiswerth zu ver-
kaufen Schlichterstraße 13.

Scbivarz. Abeudmantrl zu vk.Tannusstr.49.2.
Drei gute dunkle Ueverzieher und ein seiner

Chlinder -Hnt biü. zu verk. Helenenstr. 3, 1 St.
Wntteranzüg bill. abzg. Dotzheimerstr. 31. 1.

Ein grauer Einjähr .-Mantel , wenig getr..

Militär niantel , fast neu, hellgrau, billig zu
uerfmifen Friedrichstiaßc 46, Laden. 14369

Mtlitärinanlet , fast neu, hellgrau, billig zu
perkaiifen Fronkenstraße 6, 1.

Jufanterie -Ro « , gut erhalten, sofort billig
z» verkaufen Weißenburgstraste4, 3 l.

Gewehre,
mehrere gute Centralgewehre » soivie eine gute
Schcibcnvüchsc billig zu verkaufen.

A. «görisM -h . Metzgergaffe 16.
(Sin großes Origrnalgemälde von Meierheim,

die isalzbnrg vorsteUend, sehr preiswüidig zu ver¬
kaufen. 4 . f«Jörl » ei >, Metzgergaffe 16.

Wegen Abreise
zu verkaufen für 850 Mk. ein prachtvolles elegant.
Pianino (fast neu). Einkaufspreis 2000 Mk.
Nachm, bei » epp --rt , Hermannstr. 18, S . 2.

Zwei hochfeine
Pianos

Sleräuderung halber spottbillig abzugeben
Biebrich , Nathhansttraßc 11, Part.

Pianino , ichtvarz, vorzügl.Fabrikat (Alaudt)
zu verk. Karlstraße 17, 3 1., Vonnittags . 11348

Llecord -Ziihcr (Menzeuhauer) bill. zu verk.
Dotzheimerstraße9, 3 rechts.

MU " Wegen Wegzug Hill. z. veikauf. 1 Bett,
Kindecmaaelt, Spiegel, Sessel, Waschbüiten, Ein-
machfäßcüe», Kartoffelkiste. Walramstraße 5, 2 l.

Zwei vollständ. neue Betten für 90 Mk. zn
verkaufen Seerobenstraße 13. Maurer.

Bettstelle (2-schl.) mit Sprnngr . u. Keil für
25 Mk.. Tisch f. 6 Mk. zu vk. Karlstraße 31, 3 I.

Zwei Bettst . ui. Sprungf .-Matrntze , ein
Tisch , 1 Schrank zu verk. Hellmiiiidstiaße 32, 1.

Gesteppte Strohsäcke
(beste Qualitäten ) sehr billig. 15021

«»»»ieerenieeiiin , Marktstraß« 14.
Ein? Plüschgarn.. 1 Diva», 1 Sopha, po!. u.

l. Kleiderschr., Konnuode, v. Spiegel m. Tr ., Tisä,,
Betten billig zu verk. Grabenstraße 9. 1 r. 15265

Sehr gut eih. rothvr . Ptiiichaariiitur, Sopha,
4 kl. Sessel, Tasdiensopha, Plüschsessel, kl. Kinderbett
billig YNidielsbera9, 2 l.. Eing. Gäuche». 15345

TaschcnSkVan und Ottomane mit
Mogneit billigst Saalgaffc 16. 11115

Gutes sch. Caanpe, Divan, emz. Sessel, Bert.,
Kinderwagen, Bilder b. zu verk. Riehlstr. 4, 1 St.

Sch. Sopva bill. z. vk. Helmannstr. >3,2 Tr.
Berttcow, ich. gea>b., Nnßb , soiv. Kücheneiu.-

rtcfit., bl. ». w., z. vk Werkst. Nöderstr. 19. 150>0
Mehrere gilt ervatienc zweit». Klciderschränkc,

Waschkommoden mit und ohne Marmor, eiserne
Bettstellen mit Spningfeder -Matratze», Roßbaai-
nnd wollene Blalratze, Kiffen, Plümeanx. Tische,
Stühle , Spiegel u. s. w. Wegzugs halber billig zu
verkaufen Näh. Vorm. Neuberg 2, 2 Tr. 15859

Kleiderschr., Kücheiischrank(großer), Kommode,
Eonsol, ov. Tischeb. zu verk. Wellritzstr. 89, P . I.

E . gr. Spiegel ni. St ., 1 p. Tischb. zu verk.
Grabenstr. 9. 14706

G»k erb. zweiräd. Bäckerwagen
KWWe zu verkansen Sleingasse 10.
Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut

erhaltene, billig zu verkaufen. 14704
ßHin!?»» eäriin . Kirchgaffe 19.

Gutes gebr. Herrn -, Damen - n . Jngrnd-
Rad billig zu verk. Rieblitraße 4, 1 r. 15043

DÄMPsmaschlNS,
25 Pferdekraft , mit 2 Dampf- und 1 Ha»d-
puinpe, jedoch ohne Keffet , gut erhalten, billig
zn verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 15821

Ein großer 'Amerikaner Ofen » wenig
gebraucht, für Wirthslokal, Stiegenbänser ic.  ge¬
eignet, zn verkansen Rößlerstraße 12. Näh. daselbst
12 - 3 Uhr. 14211

für größere Raume
$2/  Bfi sWy'S'»»/ geeignet, billig abzu¬

geben Kaiser-Friedrich-Ring 90. 3.
Ein Mantelosen , fast neu,
Vronzirt , t' iu . zn verkansen

Siheinstratze 26 , Gth . Part . r.
Zwei gut erh. Ma,moi -Kamine, schlvarz polirk,

und ein großer L>pringbru»ne» mit zwei Schgaleu
u. Aufsatz preiswerth zu verkaufen. Näh. Umbau
Paikstraße 18 oder Baubüreau » eirt . w, --» .
Frankturterstr . 20. 14903

Zwei GaSgtnhlicht -Lampen n . 1 GaS-
Koärofen , 2-staru., billig z» verkansen.

Schünfelder , Frikdrichstr. 14, Mtd. 1. Et.
Fünf gut erhall Borfenner, 2,53 hoch, 1,22

breit, billig zu verkaufen Herrngarienstraße 8.
(weingruite), u. ' -»-« ma,

„ . . . (H  Heeto - und fltiuett Fässer zu
verkaufen billigst Adelbeidstraße1. 14993

Mehrere frisch geleerte
Halbstücksässer zn verkansen
Dotzheimerstrasze 48 . 14499

Ein Stück- « nd mehrere weingrttne
Hatdstückfäffei zu verkaufen. 15275
_ Bleuer & Co . , Rheinstraße 91.

Gute frisch geleerte Weinfüffer , ganze und
Halbstück, zn verkansen. 12279

»elmiiilt , Emserstraße 71, 1.
Einmachsäffer zu verkanten Helenenstr. 21.

Mzel-KMilk NL'L'l 'LÄ?
Mist zn verkaufen Karlstraße 32, Hlb.
Grube Pferdedung zu ok. Dotzheimerstr. 14.

W
ESSSi n m

An - « . Verkauf p. Antiquitäten , alt.
Münzen , Letgemälden , Kupferstiche« , Por-
zrttainrs, Porten , Edelsteinen bei

J . Clir . Mliicklieli . Withelmstr . 50,
Wiesbaden . 11811

Pfandscheine
über Gold , Silber und Brillanten , sowie
Waaren aller Art kauft stets zu höchste»
Preisen 14678
_bb.  Bosen » » , Metzgergaffe 13.

Zahle
aU8lNhM8wk!segll1!
Dameu -Costüme

uud
Herten -Kleider,

Pfandscheine, Goid und Silber re. re.,
sofortige Cassc.
&BII 8011  ¥ ^aai «Is »*i . Metzgergasse 31.

Dü besten Preise zahlt Frau Oraclimanii,
©rafienftr. 9, für getragene Herren- ». Danien-
Kleider, Gold- und Silberfachen, Möbel, Betten,
Waffen, Jnstxniu., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Ä.Geizhals, Mchgergaffe 25,
kaust fortwährend getr . Kleider , Schuhwerk,
Möbel. Betten, Gold  u . Silber. A. Best. k. i. H.

INI Schiffsr Metzgergaffe2», kaust getr
Kleidungsstücke, Schuhe und

Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus.

J. Sandei, GoldMe 10,
kaust fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut getr. Herren- u. Dnmenkleider, sowie einz.
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnnugseinrichtungen,
Narblässeu. s. w. Auf Bestelluug komme ins
Hans. 13395

Frau Klein, Webergaffe 58,
zablt de» höchsten Pres für getr . Herren - und
Damen-Kleider, sowie Waaren jeder Art.

Leopold Ullmarcn,
«ft stets getragene Herren-

Metzgergafs«
7,

kauft stets getragene Herren- und Damen-
Kleider, Uniformen , Möbel , Betten , Gold-
u. Sitbersachen, Brillanten , Antiqnitäten,
Bilder , sowie Pfandscheine und ganze
Nachlasienschafte» zu hohen Preisen gegen
sofortige Kaste.

I». Rosenau,
Mehstergasse 13,

kaust stets getrogene Herren- und Dauieu-
Kteider, Uniformen , Gold , Silber uud
Brillanten , Atterthümer , Bilder , Möbel
und Einrichtungen , sowie ganze Rachtäffe
zn sehr hoben Preisen. _ 14677

Ein nach gut erhaltener Reisepelz zu kaufen
gesucht. Off unt. M. , r mi den Tagbl.-Verl.

Pol . gebr. Betlstelle mit L-prungr. zn kaufen
ges. Off, unter »r . » . 28 an d. Tagbl.-Verlag.

tzint erhalt, gebr. Sopha zu kausen gesucht
Frankenstratze6. 1._

«ett. » Ipcrlt ÄS!
Nleügergassc 37. Ans Best, komme pünktlichst.

Salontisch mittl . Gr . nebst Saton-
spieqel , mögl. in säiwarz, außerdem Möbel für
besseres Zimmer , inel . Bett , .gut erhalten, zu
kaufen geincbt. Offerten unter 66. « 34 an
den Tagbl.-Beilag._

Gebe. Schreibtischz. k. get. Hcrmannstr. 7, S.
Gebe. kl. dicdesi. fcuerf. Kastetlchen oder

Schränkchen z» kaufen geincbt. Offerten unter
«». L . II gn den Tagbl.-Verlag.

Ein grüß. Fghnenschilüu. ein gebr. Petrol .-
sreizoien zu kauf, aei. Näh, i. Tagbl.-Verl. 15365

Bücherregal t&
angabe nach Theodorenstraße2. 14751

Ein großer Spiegel
(gebraucht), 2.50 Meter lang, 1 Meter breit,
zu kaufen gesucht. Schristl. Offerten unter
•6. J - 53 » an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Badewanne m. Abflußvcntil zn kans.
gesucht. Off . U. A . A . I g» den Tagbl .-Verlag.
~ Dss " 30—40 (Z - Meter gebr., aber gut
erhall. Dachpappe oder Z>»k oder Eisenblech zu
kaufen gesucht. Offerten erb. Inst . Sel »re »l»«r,
bauptpoit lagernd. _

Ein lleincs hübsch. Pinscher-
ftÜttVli '{li ' ST (stubenrein ) , 1—IV- Jahre alt,
l)mtlm )^o männlich, zu kaufen gejucht. Off.
erbittet Bleichüraße 37,1 St . r.

AmmobUie « nt verkaltfcn.

Bierftadter Höhe3
Villa, für 1 oder 2 Fam. eiliger., zu verkaufen

oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützcnstraße 10. 14097

Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller. 36 Mtr.
Front , s. Lad. geeign., günstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt, Emscrstr. 71, 1. 14153

Billa Bluinenstr . , 10Z., gleich beziehbar,; , verk.
Agentur .1. » ollliuiifr . Adelheidstratze  39.

Die Billa
Schöne Aussicht 10
(znm AUeinbrwohnen ), 15 Wohn-
räume , 2 Badezimmer , Centrat-
Heizung, ist zn verkaufen oder zu
vermiethen — an Pensions -Unter-
nehmer « UV a» UeifttUfCil.
— Zn besichtigen Montags nnd
Donnerstags 2—4 Ulm Nähere 4tns-
kunst : Withelmstraße 52 ck. 6)i»r.

oderBiebricherstraße 27.
1364,1

Billa Bietoriaftraße , 14 Z., zu verk. Agentur
J. », »» '. Adelheidstraße 39.

Vorzügliches Rentenhaus in der Walrainstraßc
mit 7000 Ml. Anzahlung billig z» verk. Näh.
Baubüreau Saalgasse 1. 11783

Neues Hans am Bismarckring, mit2 Wohnungen
im Stock ä 4 u. 5 Zim., heiße n. kalte Leitung,
Balkon, Garten re., ist für 128,000 Pik. ans
erster Hand zu verkaufen. Näh.

2.  Bi . öüruer , Kirchgaffe 43.
im südl. Stadttbeil , mit2><3-Zimn,er-

»»N Wohn, im Stock, Thorfabrt, Werkstatt
vorgesehen im Hlh., rentirt eine3-Z.-Äoh». nebst
Unkostenu. 800 Mk. Ueberschuß, ist unter guten
Bedingnilgen zu verkaufe». Näh. durch

,6. Bi . BBöraier , Kirchgaffe 43.

" Eckhauŝ W|
mit flotter Metzgerei , auch für jedes

andere Geschäft paffend, Drei- n . Vier-
Zimmer - Wohnungen im Stock, sehr
rentabel , ist unter grinst. Bedingungen
zn verkansen . Räh . bet

A. li . Hürner , Kirchgaffe 4"

! Kapellenstr. 27  134501
^ zu verk . Gediegenes Haus , kleiner Garten . ^
N -K. Meier , Agentur, 'B'aiijatssstr . £ 8 . ch
♦ ♦

Villa Anfang Biebricherstr., 14Z ., gr.Gart ., z. vk.
J . » -. lll . o,. i¥.  Adelheidstr. 39.

Immodittr « ?« kttitfen ge sticht.

Billa
in guter Lage zu kaufen ges. Off. au dieJminob.-

Abtheilung des Reiseviirean 8 «;i»« tteurel8,
Theater-Colonnade 36/37. 15293

Geschäftsmann sucht bei 8—10,000 Mk. An¬
zahlung Haus mit Thorfahrt (ohne Läden),
welches Wohnung, Werkstatt, Stenern ». Abgaben
frei rentirt. Agenten verbeten. Offerten unter
A. &. 53 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Geschäftshaus in nur guter Lage zn kausen
gesuäit. Offerten an dieJ >nmob>lien-Abthei1ung
des Reifebürean 8ci,otte » fels , Theater-
Colonnade 36/37. 15292

Rentables Hans mit geräumigem Hinterhaus
zn kaufe» gestiebt. Offerten au die Jmlnobilien-
Abtbeilung des Reifebürean 8ei,orte » rels,
Wiesbad en, Tbeater-Eolonnade 36 37. 15291

PST*- Rent. Haus
kausen gefudit. Schrfftl. Off. ohne Vennittler
unter -i . » . 3 » an den Tagbl.-Verlag.

Fabrik-Anlage.
Zur 7t»läge einer Fabrik tvird geeignete Liegen¬

schaft, event. auch Bauplatz, per sofort gesucht.
Off. nur von Eigenthümern selbst mit genauen
Angaben und Preis unter Bo M. Sf. 405
an den Tagbl.-Verlag. 15203

»n guter Lage zn taufen
ges. Jos . Einiidnitzk }’,

Webergaff « 3, neben Nassauer Hof«

WKiifWDW
GapitKlien vrrlerken.

U»r ersten u.
zweiten Stelle . 11877

Meyer lulzberger , Sensal,
Bohuhofstratze 16. Telephon No . 524.

40 —50,000 Mk. auf 1. Hypothek anszul. Näf
M. E,inz , Mauergasse 12. lof 't-

4- 5000 und 10- 12,000 Mk. sofort o
später auszuteihen . Offerten bitte n« ic.
m.  n . » . »« 5 an den Tagbl .-Verlag.

Copitaiien in lrihen gesucht.
60 —80,000 Mk. geg . prima 1. Hhpoth.

z« 4 '/- 7» ans «in sehr rentabl . neues
Geschäftsh . (Eckhaus) in guter Lage per
gleich od. später (zwischen jetzt u- April
öd . Mai ) ges. Ges . Off. u . Bi . Bl. 4 « 8
a. d. Tagbl .-Verlag . 15040

7 ?* zur 1. Stelle gegen selten gute.
• w *V6 lUV 4sache Sicherheit gesucht von

promptestem Zinszahler aus la Object am -
Mittelrheiu. Cap. hat Zeit bis 1. 9. 1901.
Auf Wunsch auch früher. Off. u. M. M. 540
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

10,000 Mk., 2. Hypothek, zu gutem Zinsfuß per
1. Jaltuar gesucht. Offerten unter BV L , »85
an den Tagbl.-Verlag.



<011, auf prima 2 . HYP - th . zu
von sehr vesMög . Manne » .

prompt . Zins, , « es. Erste Hypo « , . noch
nnser d . halben Taxe . Ges . Off . « .
Ji. » . « »5 a . d . Tagbl .-Berlag . 15042

Suche 25 3«,««« Mk.
2. Hypothek, innerhalb 70 °/° der Taxe aus neu¬
gebautes Haus i. prima Lage. Agenten verbeten.
Off. u . i » . E . «J. 488 n. d. Tagbl .-Verlag.

M —15,000 Mk . « cg . sehr gute 2 . Hypoth.
ans prima Object V. gutsit . Geschäft «!» ,
u . prompt . Zinöz . « es. Gef . Off . uut.
n . ii . 404 ii . d . Tagbl . -Berlag . 15041

Aus ein erstklass. Geschäft«- u. Wohnhaus in vor-
zügl. Lage Frankfurts , am Hauptbabuhof , wird
eine 2. Hypoth . v. Mk. 20 —30.000 hinter
Mk. 230,000 1. Bankhypoth . wegen anderweit.
Unternehmung bald od. später gesucht. — Beste
Jieferenzen! Auf Wunsch 10°/° Amortisation . -
Selbstoarleiber werden unter R>. A . 12 au
den Tagbl .-Verlag »n> werthe Adr . gebeten.

Au ?vsrzügLiches Haus
werden 20,000 Alk. beste 2. Hypoth . gesucht. Off.
»nt . ÜI. A . ääl an den Tagbl .-Verlag erbeten.

15,000 Mk. auf prima
«K . sür bald od. 1. Jan.
<2. zu leihen gesucht. Off.
unter V '. 4 . 2 » au d. Tagbl .-Lleilag zu richt.

Herrschaft !. Billa,
14 Wohnränme , elegant ansgestattet , mit über
einem Morgen parkartigen Garte », Höhenlage
mit grobartiger Fernsicht, ist zum Frühjahr 1901,
event. mit Stall und Kutscher-Wohnung zu ver-
miethen oder zu verkaufen. Nah . durch das
Jmmobilieiigeschäfl von

Philipp Anton Peilbach,
Bleichstrabe 22, 1.

Gelchiiftslakale etc.
Bahnhosstraße 5 Lade» ans 1. April zu ver-

inicihen. Nähere « 1. St . 6409
Dotzhcimerstr . tt , S . 1, Lagerräume z. v. 692b
Dotzhcimerstr . 1» grobe Lagerräume zu verm

Näh . das. &039
Cm Laden,

geeignet für einen Weihnachts - Ausverkauf , vom
15. November ab zu verm. Häfnergaffe 10. 7121

Seerobrnstraße 0 Berka,ifslokal für Gemüse
n. FlaschenvierVerkanf billigst z» vermiethen.

L-ideii mit kl. Wohnung an Putz- o. Knrzwaaren-
geschäft sof. zu verm. Näh . Alvreebtstr. 31. 6579

?l <T«r an der Mainzerstr . als Lagerplatz zu verm.
Näh . Hamburger Hof . 6948

Pensisn Weßtminster
Bierstadterstraße 3 , schöne grobe Südzimmer
Wt u. ohne Salon und kleine billige Zimmer frei.

Leberherg 0
(Frau Oderforstrath Palireuhrini ),

sehr nahe dem Kurpark , 4 Min . vom Kurhaus n.
Theater , gut niöbl. Zimmer mit od. ohne Pension,
ejuch für dauernd , zu verni . Bad . Elekir . Siiclit.
Balkon . Karten . 6692

Ecke Wilhelm - n. Mhei ^str.,
Eingang Nheinstraße 15 , sind schöne möbl.
Südziiumer für den Winter billigst zu vermieihen.

Etiic elegant möbl . Etage , 6 Zimmer,
Hüche, Bad , clektr. Licht, Ga «, Lift , sofort , auch
einzeln, billig zu vermiethen . Lfftklingel am Lift.
Tgunusstrabe 51/53, 3._

Am bis drei elciiant möbl.
Diiniiior einzeln od. zusaniinen zu vermiethen.

Zu erfrag , im Tagbl .-Verl . 6921

MohttMtgk« .
Bertramstr . 10,

n.

3 St ., vier
Zim ., Küche

Zubehör sosart zu verm. Näh . bei 6173
Bertramstr . 7, Part.

Fricdrichstratze 14 e. gr . Zimnrer , Küche, Keller,
1. Stock (300 Mk.), per sofort zu verm. 7101

Herderstr . 24 , Ecke Riehlstr.
(Neubau ), sind Wohnungen von 4 u . 5 Zim .,
Balkon , Bad n. allem Zubehör , aus gleich oder
später zu vermiethen . Näheres im Hause selbst,
1. Etage . I «. Uü >c >«. 4870

Kaiser - Friedrich -Ring 18,
Part . , 5 gr . Zimmer und reich!. Zubehör zu
vermiethen. Nähere » Lion , Schilleiplatz 1 oder
Theodorenstraße 2. 5491

Kmf.-Fr .-Rmg 82
die 1., 2. u . 3. Et ., hocheleg., 9 Zinimer,
4 Balk ., Bad . Speisek., 2 Plans ., 2 Keller.
Parterre 6 Zimmer mit demselben Zubehör
zu vermiethen . Näh . daselbst. 5917

Dame od. Herr findet Pension in geb. Familie.
Off. unter W . S,. 9 » s an den Tagbl.-Verlag.

Gefmht
wird in guter Knrlage ein hübsches Haus oder
grosre Etage . Offerten mit Miethspreis unter
» . M . 4 « « bef. der Tagbl .-Verlag. _

(ruhige Familie ) sticht
WkKMlbL per 1. April 1001

Z-Zimmee-Wohnnng , wenn mögl . mit kl. Garten,
mit Preisaiianbe n. »I . 52 hanplpostlagernd.

Für einen einzelwn Herrn wird
_ jnr 's Frühjahr eine leere

Wohnung vou 2 Zimmer » mit Gelaß für
alte Sachen dauernd zu niietden gesucht. Offerten
u. E . '&■ 4S,7 nimmt der Tagbl .-Verl . entgegen.

Möblirte Wohnung von 3—4 Zimmern
gesucht. Offerte» unter i *. A . iS an den
Tagbl .-Verlag ._

Gentleman wisbos furnished room in English
family . Off. with price to send . II . 84. BI. Sfi !I
Tagblatt —Office.

(Sin möbl . Zimmer van einem Herrn gef. Off.
mit Preis »nter E . A . 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schuhmacher f. ein Zimmer , cu. auch bei
Leulcii Sitzplatz. Näh . Atzelberg b.

Ein braves Mädchen sucht Mansarde geg. Ver-
richtnna von Hausarbeit . Michelsberg 6, Laden.

Hsmshesitzer.
Großes Parterre (auch mit Sonterrain)

für feinen Wirthschaftsbctricb gesucht . Obere
Wilhelmstraße Bedingung . Offerten unter
E . 8 . 288  an (F. cpt .2807) F141

igwdoif Wosse , Frankfurt a M.
Suche paffendes

Lokal
mit Keller zu Wirthsspecialität . auf der Lanfseite
am belebtesten Platze der Langgasse, per sofort.
Offerten unter E . 8 . 'ff . S88 au F141

mause,  Frankfurt a M.
Suche p. 1. April 1901 Helle geräumige

Werkstätte nebst 3-Zimn >el-3üohnu »g. Off . n.
E . 8 . E . 523 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Dillen , Küitsev etc.
Die Wilta Frankfnrterstr . 44 mit ea

11 Wohn - » . auseeichd . Rebeuräumeu,
schönem Garten re . , ist pee 1. April,
event . auch etwas früher zu vermiethen
Näheres durch , 7081

4). ffleyer , Kapelltnftrasie 1, 1.
mm

Bella mit Garten , möblirt
oder unmöblirt , zu ver-

mieihen. 5 Minuten vom Kochbrnnnen und
Wald . 8 Zimmer , 3 Mans .,- Küche u. s. w.
Nah . im Tagbl .-Verlag . 7089

Billa am Rhein.
An schönster Zage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus Per sofort
zü vermirthen . Näheres im Tagbl .-Verl.

Kaefer-Fr .-Mttg 94,
beider Adolphsallee , ist sofort zu verm. herischastl.

2. Etage , 6 Zimmer , Badezini, , gr , Frontspitz-
zimmer, Mansarden , 2 Balkons , Erker , Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort , per sofort
oder später . Näheres daselbst 2, Etage . 6610

sornebme eie«. Etage,
WtCW . 8Z .,4Balkons , 3Frem-

denzimnier, 2 Ntansarden , Bad , Küche, Speise¬
kammer, Auszug, Gas , elektrisches Licht und
großer Garten , sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelheidstrabe 21, 2. Etage . 6189

WMeulmrgstr . 0 W ».-
Wohnung , 3. Etage , mit Bad , reicht. Zubehör,
ei. Lieht u. Gasanlage , 2 Balkons , Kohleuaiifzug,
auf sofort od, später zu verm. N . Part . I. 6259

91 1 1 1 l " sind wog. Fort
ALkL lffTT » 11 , zngs 3 Zimmer nebst

sämmtlichem Zubehör per sofort zu vermiethen.

Ansmlli 'ts gelegene Moi -nmrgeu.
Villa Sonnenberg , Wiesvadenerstraße 32

2. Et ., Küche, 3 Zimmer in. a. Bequemlichkeiten
(Wasserleitung ), mir an ruhige Miether billig
zu vermiethen . Kescheid im Büreau , 10—4 Uhr.

MöbUcte Wshnnnger ».
Alwiiienstraße 2 , Ecke Bierstadterstraße,

möblirte Wohiiung von 6 Zimmern und Küche
auf 1. November zu vermiethen . 6856

Bahnhosstraße 8 , 2 links , möbl . Wohnung
u . Zimmer billig zu vermiethen . 6974

ELlsabethsNstraße 11
zwei gut möbl . Etagen , Part . u. 1. Stock, Sonnen

seite, 5 Zimmer m. Küche, auch einzelne Zimmer,
zu vermiethen.

Geisbergstratze 5 , 2 links , möblirte Wohnung,
Salon , Wohn - », Schlafzimmer mit zwei Betten
u. Küche, Abreise halber billig zu um. Näh . bei
JS. ScliliclitiBig . Nhkiiibahnstr . 3, P 6828

Gegenüber dem Kochbrunnen , Tannus-
straße 13 , 1. Etage , elegant möbl. Wohnnng
mit oder ohne Küche, aiich einzelne Zimmer
zu vermiethen.

"«LMC 'tagenwohnuug
in fernster Lage mit 4 Zimmern , Küche
lvollst . einger . ) , Keller und Mansarde
für den Winter abzug . Preis 150 Mk
monatt . Näh . im Tagbl . -Verlag . 7079

In feinster Lage , gegenüber dem Kurpark , ilt
eine elegant möblirte Etage (Sonnenseite ) von
4 Zimmern , Badezimmer , event. mit Küche und
Dienstdotengelaß , zu vermiethen. Preis pr . Mut.
130 bezw. 150 Mk. Zu erfr . Tagdl .-Verl . 7118

In feinster Lage, direet am Kurhaus und Koch
brunnen , sehr elegant möbl. Etage mit Küche
5 Zimmer , Badezimmer , Dienstboteiigelaß , cur
sofort zu vermiethen. Preis 350 Mk. Näh . im
Tagbl .-Verlag . 5300

F156

MSbl . Zimmer unit WaiisarÄeu
Schlafstelleit etc.

Sldelheidstratze 10 eins. möbl. Z . zu vm. 6987
Sldlerstr . 24 , P „ möbl. Z . an reinl . Arb . zu
Pdlerstrasre 81 , 2 r ., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis . 6997
iMdolphstraste 6 , P . , niöblirtes Zimmer z
A. » vermiethen . Auf Wnnfch Clavier . 7138
Mlbrechtstratze » , Hth . 1. St . , ein schön
4%  möblirte « Zimmer zu vermiethen . 6726
Albrechtstratze 13 , 1. Et ., gut möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer , auch einzeln, sof. zu verni . 6991
Albrechtstr . 13 , P . » gr. g. m. Z . a. b. H 6611
iHFlbrechtstrasie 23 , 2 . Etg . , schon moblirtes
♦I Zimmer zu vermiethen . 7040
Albrechtstr . 28 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.

Albrechtstr . 2« , 2 l., fein möbl . Z . zu v. 7076
Albrechtstr . 3l möbl. Zimmer sof. z» v. 6580
Bleichstraste 3 , 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension an bessere junge
Leute zu berniiethe». 6150

Bleichstraße 15 » , 1 St, , niöblirtes Zimmer zu
veniiietheu, 7130

Bleichstrasie 2» , P . I., ein g. möbl. Z . zu v. 6147
Blücherstriiße 11 , Part . , möbl. Pari .-Zimiuee

(sep. Eing .) mit od. ohne Pension zu vermiethen
Daselbst eine gut möbl . Mansarde zu v. 6996

Eastellstrasie 2 , 1, ist ein schön möblirtesZimnier
billig zu vennieiheii . 7095

EasteNstrasie 10 , 2, erh. anst. Mann schönes
Zimmer m. g. Kost (pro Woche 10 Ntk.). 7090

Dohheimerstrasie 8 , 2. Etage , 2 fein niöbl.
Zimmer abzugrbe». 6471

Dohhrimeistraf ;« 12 zivei «r . möbl . Zimmer
(abgeschl.) ans gl zu vm. Näh . Bel -Et . 7089

Dot ;heimcrstras ;e 12 ein schön möbl . Zimmer
(abgeschl.) gl. z» vennietheik. 7138

Dotzhcimerstr . 24 , Pdh ., irdl . möbl . Zim . 6955
Dotzheimerstratze 28 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer gleich zu veriniethen . 7059
Drudenstr . ! 0 , Hth. 1 I., eins. möbl. Zim . z. v
Fanlvrnniienstrasle 3 , 2 Tr ., möbl . Zimmer

zu verniietben. 6589
Feldstr . 15 , H. 2 !., bek. Mädchen sch. Zimmer.
Feldstr . 17 sch. möbl. Z . an bess. Herrn sof. 6981
jyelbstrafre 27 , Part . r .. erh . j. M . Logis.
Frankenstrasie 8 , 2 l , möbl . Zim . zu v. 7096
Fraiikenstr . 10 , Pdh . P .. e. Arb . sch. Log. 6104
Franke,rstr . 21 , 3 , m. Z . in. K. (16 Mk.) 7038
Friedrichstraste 21 , 2, elegante und einfach

möblirte Zimmer zu vermiethen. 7060
Goethestr . 24 , P . l., möbl. Zimmer z. vermieih.
Goldgaffe 5 b. Riegler möbl . Zimmer sof. zu v.
Häfnergaffe 10 , 3 St . r ., s. niöbl . Z . z. v. 6993
Heleneustrasie 18 , Pt ., Äletzgerei, 1 schön möbl.

Zimmer »nt Pension zu verm. 7134
Helenenstrasie 30 , I , ei» niöbl Z . zu v. 5656
HclentUstrasre 30 , Frvnlsp . links, erhält rin

reinlicher ruh . Arbeiter reinl . Schlaistelle , 7047
Hellmundstraße 4 , 2 St , r -, ein bis zwei gut

niöbl. Zimmer zu vermiethen. 691 l
Heltintindstr . 15 in. M . »i. o. o. K. z. v. 7139
Heltiunndstraf :« IO, H. 1 I., freiiudl . möbl . Z.
^ billig zu veruiiethni . 7094

Hellttttindstri 17,2,srdl . mbl. Z . a. e. H. z. v. 6969
^cliinniidstraßc 32 , 1, möbl. Ziiumer frei

mit oder ohne Pension.

Hellmuttdsir . 34,Part . ,
ist ein sch. gr . niöbl. Zimmer zu veriniethen.

Hellninndstr . 48 , 2 >., ein möbl. Z . zu v. 6877
Hermannstr . 10 , 2 l ., h. möbl . Dtans . bill. 7070
Hertnannstr . 17 , 2, l Zinimer z. Mitbeivobnen

f. einen anst. jung . Manu zu v. (2 Bett .). 7136
L^ ermannstratze 22 , 1 l., schön möbl. Zimmer

zu vermiethen . 6921
Her »« ,,» » straffe 83 , 2, möbl. Zim . z. v. 7097
Hermannstr . 83 , 2 l., möbl. Z . m. Clav . 7087
Hermannstrasi « 84 , 1. Et ., erhält besserer jung

Mau » Kost und Logis . 6163
Herrngartenstraf ;« 13 , 8 I., hübsch möbl . Zim.

sogleich oder später billig zu vermiethen . 7132
Herrngartenftr . 14,1 . Et ., eleg. »i. Z . z. v. 6891
Hirschgraven 111» , 3 r ., möbl. Zimmer z» vm
Hirschgraden 86 , 2 r., eins. möbl. Z . bill. zu v.
Hochstätt « 80 , Neubau , Hth . 1, e, schönes möbl

Zimmer , monatl . 12 Mk., zu vermiethen. 7030
Karlstraße 38 , 1 r , möbl . Eckzim. zu vm, 6646
Karlstraße 37 , 2 St . l., möbl . Zim . zu v. 6867
Kirchgaffe 17 elegant möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Näh. b. «t „ *«, 2. Etage . 6786
Kirchgaffe IS) eleg. möbl. Zimmer im l . n. 2. Stock

zu vermiethen. Näh . IILaden.  6872
Kirchgaffe 23 , I St ., möbl . Z . mit Peiisio ». 6875
Kirchgaffe 87 , 1, uiöbl. Zimmer zu verni. 7042
Kirchgaffe 56 , Hinterh . Part ., erh. zwei anst.

Leute .Kost »nd Logis.
Kirchhofsgaffe 7, 3, erh . jg. Manu gut . Logis
Zuiseuplatz 8 , 1, kl. h. möbl. Zim . zu v. 6932
Lnisenstr . t4 , Hih . P ., niöbl. Zimmer z. v. 6915
Mainzerstraße 44 , P ., ein bis zwei niöbl . Zimmer

mit od. ohne Pension gl. od. später zu v. 682
Marktstraße 80 neu möbl. Zinnner zu v. 5403
Manritinsstr . 7 , 2 !., freund !, m. Zim . z» vm
Maurttinsstr . 8 , 2 r., sch. möbl . Zim . z. verm
Moritzstraß « 34 , Maiuzer Hof, erhalle » reinl

Arbeiter Logis . 7015

Mrrostratze 9, SÄSt
zu vermiethen. 6128

Nerostr . 10 , 1 St ., ein möbl. Zimmer sof. z. v
Rerostr . 14 , 1. Et ., scli. möbl . Zimincr bill. z. v
Neroftraß « 38 möbl . Z . pr . Woche 3 Dlk. 672!
Nieoiasstratze 26 , Part ., möbl . Zimmer in

zwei Betten zu veriulelbeii . 7020
Oranienstraß « 27 , H. 1, ein möbl . Zinimer^ mit

Pension zu vermielheii. 7021
U - Platterstraß « 44 , Vorderh . Frlip ., erhält
ein anstäudiges Mädchen billig Logis.

Rheinftraße 31 , 1, am möbl. Zim . sof. zu v,
Riehlstr . 8 , H. 1 r ., findet e. nnsl. M . sch. Logis.
Röderstr . 18 , 1 r ., möbl. bzb. Mans . z. v. 6931

chachtstr . 8 , V . 2 l., e. srdl . Z . tu. Bett z. vm.
Schlvatdachcrstr . 6 , 1, nahe ber Rdeinstraße,

ein schön niöbl. Zimmer zu verniiethen.
Schwaldacherstraße 53 , 1 St ., schön möbl.

Zimmer , a. Wunsch in. Clavier , zu verm , 7140
Schrvalvacherstraß « 55 , 1 St ., schön möblirte

Zimmer zu vermiethen. 7024
Schwaldacherstraß « 75 , 1 St . , gut niöblirtes

Zimmer für gleich zu vermiethen . 7066
Srdanstr . « , 3 St . l ., e. möbl. Z . z» v. 6992
Seeroveustratz « 4 , 3 >., möbliries Zinnner an

Dame oder Herrn zu veriniethen. 6973
Walranrstraße 6 , 2 r ., schön möbl.Zimnier und

Mansarde zu vermieihen.
Webergaffe 58 , 3, sch. möbl . Zim . zu vm. 7166
WeUstr . 14 , G . 3 eins. in. Zim . billig zu vm.
Wellritzstr . 14 , 2. St ., erb. ein j. Dlann sch. L.
W -stendstraße 10 , Hths ., Frtsp .-Zim . »nt 2 23

sch. herg., an zwei anst. j . Leute zu verm. 6962

Kerre Zimmer . Mausirde « .
Kammer « .

Dotzheinicrstr . 80 , Gartenhaus 1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang . 6069

Fetdstraße 15 ein Ziiinner auf gleich zu verm.
liarl Sebwelssgiilli . 7123

Drei sehr schön eingerichtete Zimmer , erste
Etage , find einzeln od . rus .im >ne >ihängei >d
für de » Winter zu Veriniethen . 7067

Billa Margaretha , Gartenstraße 10.
Hrlenenstraße 30 , 1. Sl .. ein unmöbl . Zimunr

zu vermieihen.
Eine Mansarde im Vorderhause znm Umstellen

von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193
Ji sa $9urtin « ßaiiflflaffc 47.

Lnisenstraße 3 , Part . , zwei zus. häng , heizb.
Mansarden au stille Leute.

Oranienstr . 8 , P ., M . a. alleinst. Fr . z. v. 6850
rstoonstraß « 5 , 1. Stck., ist ei» großes leeres

Zimmer an bessere Frau zu veriniethen.
Schttiderg 18 Zimmer u. K. auf sofort zu verm.

Näh . bei der HauSf iau.  _

Remise « , Statt,lttge « , Scheime« ,
Keller etc.

Dotzheimerstr . 13 3 große Keller sür Obst und
Kartoffeln zu verniietben. Näh das. 5033

Schlachthausstr . 13 Wohn , mit Stallung , low.
Laqerraum billig zu verm. Näh . das. 2. 7137

Weißenbnrgstraße 6 , Part . l. zwei gr . Keller
sofort zu vermiethen . 6227

Das

Wchnllgslllltzllkis- ptean

Lion & Cie.,
Echittevplatz 8— Telephon708,
empfiehlt sich den Miether » zur kosten¬
freien Beschaffung von

Famitien -Wohnnngen,
(Keschäftstokalen,
möblirte « Zimmern.

.Eine Sondcr-AuSgabe des „Arbciismarlt des Wiesbadener
Taqblatt " erscheint am Barabend eines jeden Ansaabetags im
Berlag, Lanagasse 27, und cnchäit jedesmal alle DieMgeiuche
und Dieaktanneboie, welche in der nächjtericheincnden Nammerund Dienstanäeööte, welche in der nachfterscheinenden Nn

' “ ‘ „er Tagblait " zur Anzeige gelangen. Bon i .
das Stück 5 Psg., von 6 Uhr ab außerdem

i b Uyrdes „Wiesbadener Tagblatt " zur An
a» Berlans, das Stück S Pfg., ^
unentgeltliche Einsichtnahme. - Bei jchristlicheu Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zengniffe, sondern deren Ab-
ichristen bcizusiiaen; für Wiedererlaugnug etwa belgclcgter
Original -Zeug,isisc oder sonstiger Urkunden übernehme» wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen mcht

abgchoit worden find, werden nncröffnet vernichtet.)

Weibliche Versone « . bie Stellu « s
linde « .

Erzieherin , Gesellschafterin nach Mailand , sowie
Gesellschafteri» gr . Töchter nach Karlsruhe , ferner
gepr Lehrerinnen , Erziehcrinnen , Kinderfrl .,
Bonnen ins In - n. Ansld . gestiebt. Plaeirungs-
fflititiit Mannheim . F93

Zn einem stevenjähr . Mädchen
ivird ein 15818

Fräulein,
ans guter Familie geincht, französisch sprechend,
für Nachmittags zur Beaufsichtigung der « chnl-
ausgaben und Spazirengeben . Selbsigkschricbelie
Offert , unter I -. I- » -4 « « an den Tagbl .-Verl.

Gesucht fürs Ausland
älteres kath. Fräulein oder Wittwe zur Gesellschaft

einer allemst. jungen Dame . Off . mit Gebalts-
Anspriichen »n >>V . V . LA8 a. d. Tagbl .-Verl.

Für meine Niederlage in TLics-
badcn suche ich ein junges Mädchen
aus aelstbarer Familie , mit guter Schul¬
bildung , als Ladenfräulein zum event.
sofortigen Eintritt . Schriftliche Be¬
werbungen mit Angabe des Alters,
Schulbesuchs und bisheriger Thätigkeit
zu richten an 15371

W. Spindler , Färberei,
Frankfurt a. M ., Kaiserstrabe 49.

Für ein Büreau der Eijenbranch « ivird eine dnrch-
ans zuveilässige jüngere 15202

CsmPtOrristiN
gesucht , welche mit allen kanfm. Al beit. (Buch-
hallmig rc.) vertraut sein muß . Offerten unter
Angabe der Kehaltsanspr ., Beifüg , v. Zeugn . re.
i, g». at . in . ■* » » an d. Tagbl .-Verl . 15202
«3 ^ Suche per sofort zwei bessere rede-

gewandte Damen , für einen leicht
ve>käuflichen Artikel, täglicher Verdienst 12 bis

Mehrere elegant niöbl . Zinimer
mit Badbenutzmlg und Ballons auf sofort
zu vermiethen. Freie gesunde Lage. Halte¬
stelle der elektrischen Bahn . Aus Wunsch
auch volle Pensio ». Näh . Bertramstraße 22,
1 St . ; zu erfragen 3 St . rechts. 7088

Gr . sch. Zimmer mit u. ohne Pens , zu verm. Näh.
Dotzhennerstr . 7 , 2. 622a

Eleg . möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen
Herrn oder Dame aus sofort zu verm. Nah.
Nheinstraße 52, 1. 6419

16 Mk. Offert . » .
Schützenhoistraße.

(i.  H . Wo . IBS posilag.
16224

Angeiiende jüngere
Verkäuferin

per sofort gesucht. 15190
Schtthwaarenhaus „ Zur Flora " ,

Langgasse 9.

Branchek. Berkättferin
gesucht. 16263

Bäckerei Er . » » 8-,« ,»^ .

Tüchtige Berkänferin
der Lebensmittel -Branche gesucht . 15333

Molkerei Fischer , 4
Walranrstraße 31.

Mädchen k. d. Kleidern,, u. Zuschn. grdl . erhrneu
Kirchgaffe 4? 2l . lcISOS,

l
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Tüchtige Näh Mädchen u . Lehrmädchen
Confectio» gesucht Nerostrabe 42. 15201

für

E . Knck.

Persecte Buritftickerirr-
sowie geübte Pointlace -Arbeiterin sofort

gesucht Seerobenstratze 8 , 2 . 15185
Lehrmädchen gegen sofortige Ber-
gütimg gesucht. 15353

Jiiliii « 8 <> ir < II >«»» I r.
Lehrmädchen für Kleidermache,> gesucht

Hellnrundstraßc 8, 1. 13829

Weibliches #otd*"""9xmuPersonal all. Branchen
sucht Id . Schwenke , ililter ' i Bürenu,
Webergasse 15, 2.

Ein sauberes Mädchen wird gesucht. 14044
■*hiii | >i> iH>n » r, Bahnhosstratze 18, Part

Hausmädchen KM..«
Per sos. gesucht ein perfectcs erste« Servirmädchnr.

Vilta Bioletta , Eiarienstraße3. 14760
I . Mädch . s. l . H . ges. iviauerg . 14, P . r . 14648
Einfache « Mädchen gegen g»teu Lob » gesucht

Kapelleustraßc 4. 15151

Ein reittlich. Mädchen
gesucht Taunu «strabe 24 . 15227

KI. Fam. s. eins. Mädch. Helenenstr. 21,1 . 15259
PW ~ Ein junges fleißiges Mädchen gesucht

Schwalbacherstraße 28 , P . 15215
Gesucht ans gleich nach auswärts ein eins.

Kindcrfräuiein oder ein besseres Kinder¬
mädchen zu kleinen Kindern . Dasselbe
muß sehr anständig und gut empfohlen
sein . Näheres im Tagbl .-Verlag . 15235

Ein ordentliches Hausmädchen wird sofort
gesucht Wilhelmstraße 12, 1. 15253

^esircht sogleich oder später einfachesrein !. Alleinmädchen . Kochen,
gute « Dienstbuch , gute Stellung . Victoria-
straste  14 , Part . 15269

Ein saubere « Mädchen baldigst ges.
Rbcinstraße 37 , Conditorci . 15298

Mädchen , welche« etwa« koche» kann, in kleinen
Haushalt gesucht Emserstraße 87 , 1. 15319

Saubere « tüchtig . Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit ans gleich ges. Rheinstr . 74 , Part . 15368

Einfaches junges

Dienstmädchen
neu Haushalt ges. Bertramstraßein kleinen Haushalt ges. Bcrtramstraße 17 , 3 l.

Junges reinliches Mädchen per sofort gesucht
Friedrichstrabe 50,1 links.

Ein braves Mädchen kann uuentgeltl . das Bügeln
erlernen Niehlstraße 2, Stb

Kindermädchen Kind sehr
sauberes lebhafte « junges Mädchen gesucht
Gr . Burgstraße 13, 2 . 15161

Gesucht ein braves Mädchen für hänsl. Arbeiten
Elisabethcnstraßc 29, 2 St . 15242

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit . Gute
Zeu g» . erforderl . Luisenstraße 3, Parterre.

PIT * Besseres Kindermädchen sofort gesucht
Pngenstecherstraße 4 , 2 . 15344

Ein zweites Mädchen jür leichte Hausarbeit
gesu cht Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.

Ein mit besten Zeugnissen
versehenes tllcht . Mädchen,
das selbstständig und gut

kochen kann , auch Hausarbeit übernimmt , wird
gegen hohen Lohn nach Zürichs gesucht . Näh.
im Tagbl.-Verlag. 15342

Ein braves Mädchen für sofort gesucht. Näh.
Maurilinrstraße 7 , 1 r.

Alleinmädchen , w. kochen kann, zu einer Dame
ges. JiMller ' s Bür . , Ellenbogengasse 8 , 1.

Solide « steiß . Mädchen gejucht Kirchgassc 32,1 r.R Sin ordentliche«Mädchen gesuchtKarlstraße 41 , Bäckerladen . 15343
istmädch . ges. Marktstr . 8 , Papiergesch.

Gediegene nette Mädchen finde » sehr gute Stellen
bei zwei u . einzel . Personen zum Alleindienen
(22 —25 Mk ) . sowie eins . n . best . Hausnrädcheu.
Ww llyr 's Bür.. Wcbergasse 56, Part.

PH - Junges Sllleinmädchrn für kl. Haus¬
halt gesucht Tannnsstraßc 34 , Laden l.

Sauberes

Eintritt
Hausmädchen
gesucht Kirchhofsgasse 2, 1 rec

zu bald,

rechts.

Gesucht für Darmstadt ein Mädchen , welche« koch,
kann und Hausarbeit versteht . Vorznstelleii
kommenden Sonntag Nachmitt . 4 Uhr , Adolplis-
allce 39 , Part ., Wiesbaden . 15361

Junge unobhäugige Krau » welche
_ perfect kocht, in allen Hau «- und

Handarbeiten erfahren ist und Sprachkenntnisse
besitzt , sucht Stelle nl « Hcgishällerin oder Stütze.
Nettere « Ehepaar oder einzelner Herr bevorzugt.
Näh . Oranienstraße 27 , rechts.

Selbstständige Köchin sucht Stelle in besserem
Hanse . Friedrichstraße 28.

Pe >s K öchin s. Stelle ., a . Ansh . Mauergasse 19,3.
Besseres Mädchen mit gut . Zeug » .,

WWDf tvclche « kochen kau » , sucht Stelle als
Köckii» oder Alleinmüdchen in f[einem Haushalt.
Spiegelgasse 8 , Hinterhaus 1 St.

PSU- Tüchtige Fran für regelmäßiges Putzen
gesucht Kapcllcnstraße 14, 2.

Monatsm . f. Morg . ges. Albrechtstr . 13 , P . 15268
Gesucht zum 15. Nov. junge« fleißiges Auiwartc

mädchen v. Morgens V 7̂ bis Abends */v9 Uhr.
Bolle Kost , 15 Mark Lohn , vierzehntägige
Kündigung . Emserstraße 75 , 1. 15331

Monatsir . tgl . 4 St . ges. Fanlbrunneiistr . 10 , 2 r.
MonaMrau gesucht Bertrnmstraße 3,1 r.
Monatsfrau gesucht Kapelleustraßc18, Part.
Sofort gesucht znverl. Mädchen oder Frau für

Monatsstellc Wcstcndstraße 18, 1 r.
Zwei Äeckfranen gesucht.

Bäckerei Weygrandt , Goldgasse 5.
Saub . Frau z. Wecklr . ges. Kirchgassc 42 » . 15258
Ein znverl . !kindermädchen oder ein Mädchen des

Tags über gesucht An der Ningkirche 10 . 15063
Ein jung . Mädchen , das zu Hause schlafen kann,

gesuchi Sedanplatz 9 , 3 St . links . 15170
Lnnfmädchen ges. Marklftr. 34, Blnmengeschäfr.

Weibliche Usrsonerr, die Steli »rng
suche«

Ein erfahr . Ladenmädchen für Metzgerei s. Stelle.
Ceutr . -Bür . (Kr . I4 « « ler ) , Weberg. 48,1.

Eine tüchtige Verkäuferin der Kurz -, Woll-
u . Weißwaarcnbranche , auch Galanterie-
«nd Spieitvaarenbrauche , sucht, gestützt aus
gute Einpsehlunge » , Stellung , hier oder
auswärts . Gest. Offerten unter 5K. ® . 55«
an be« Tagbl .-Verlag.

sucht über die Wintermonate
^i Kttlkriii Stell , als 2 . Arbeiterin

in einem Pntzgcschäft oder Verwendung
in einem Bürran , da Handschrift gnt
Franz -Abtstraße 3, P.

Ein einfaches reinliches Mädchen sucht Stellung
in einem besseren Hanse . Näheres Hermanw
straße 28 , Hinterhaus Part , rechts.

ucht losort Stelle in einem Hotel oder Pension,
geht auch zu einer einzelnen Danie , wo deinielben
event . Gelegenheit geboten wäre , mit ans Neisen
z» gehen . Zu erfragen Michelsberg 30 , Friseurl.

lsL » »» bcsscrcö Hausmädchen
(♦ ( Ausländerin ), welches in

hochherrschafllichen Häusern lhälig war , sucht
gestützt ans gute Zeugnisse sogleich Stellung bei
einer Herrsch . Ges . Offerte » unter * . ® . •» « »
an den Tagbl .-Verlag.
*jjT" Fleißiges Mädchen sucht Stellung in
besserem Hanse . Näh . Mauritiusplatz 3, 8.

Gebildetes älteres Kränlein,
früher Erzieherin , auch im

Haushalt erfahren , sucht Stelle bei leid.
Dame oder auch zu Kindern « Offerten
unter Hi. -i . i :s an de» Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Zimmermädchen mit gnten Zeug¬
nissen lucht Stelle . Näh . Central -Bttrean
I-' . Webergaffe 48 , 1.

Ei » Mädchen sucht Stelle als Mädchen
allein , a . liebst , i. kl. Haushalt . Friedrichstr . 28.

Tllcht . Mädchen , in Hausarbeit erfahren , s. Stelle
für sofort . Näh . Trimm » , Wcllritzstraße 21.

Znverl . Anshnlfe , w . kochen kann , s. St ., geht auch
Wasthen » . Putzen . Ellenbogengasse 15 , Hth . 2.

Ein Hausmädchen sucht , in herrschastlichein
Danse Stelle . Friedrichstraße 28.

g2§p "” Ei » Mädchen , das die bürgerliche Küche
versteht , sucht Stelle . Friedrichstraße 28.

Büglerin sucht Beschäftigung. Feldstraße 15, 2.
Mädchen sucht Waschbeschäst . Feldstr . 15, H . 2 r.
Junge Fran s. s. Abends e. Laden od . Contor

z p . Schiersteinelstraßc 9 , H . D . liräimer.
Ein älteres anständiges Mädchen sucht Bcschäft.

(Putzen ) . Näb . Schwalbacherstraße 24 , Stb.
Jg reinl Fran s. Moiiatsstelle . Michelsberg 9 a.
'- ■&r I . beff . Mädchen mit guten Zeugnisse,l

lind Empfehl . . sucht Nachmittags Beschäfligung.
Näh . Arbeitsnachweis , Rathhau « .

Mädch . s. Bcschäft . f. Mittags . Oranienstr . 6. 3 l.

Männliche Z- erfonen . die Slellnna
finden.

Wer Stelle sucht, verlange unsere ,,Allg.
* VatanzciUiste " . IV . «locii.

Verlag , Mannheim. F 80

Jttttger Commis
mit gute » Zeugnissen für Laden und
Lager einer hiesigen Eolonialwgaren -,
Delicgtessen - und Weinhandlnng per ersten
Januar 1901 gesucht.

Offeiten unter K . !tl . 3 « ? an den
Tagbl .-Verlag . 15200

15357
15350

Ein sauberer Hausbnrsche
sofort gesucht Rheinktraßc 37 , Conditorci . 15297

Braver Laufbursche
sofort b . gut . Lohn ges. Alter » . über 16 ™-u~

Victoria - Apotheke , Rheinstr. 41.
Junger stadtkund . Hausbnrsche gesucht.

J . n . II, »IIin
Ecke Friedrichstraße und Kirchgassc.

Ei » junger Hansburschc für Weinhandlnng
gesucht Bleichstraße 1.

Ei » Junge i°?7.7KN'S
Tnrnhalte , Hcllmundstraße.

Ordentl . Fnhrknecht ges. Sonncnberg , Platterskr . 8.
Ei » Ackerknecht gesucht Dotzheimerstr . 65 . 15370

Banjchrciber , !?"-ÄLL°L
Berechnen von Baurechnnngen , gesucht . Offerte»
unter II . II . 513 an de» Tagbl .-Verlag.

Suche per sofort zwei befferc redegewandte
Herren für einen leichtvcrkäiiflichenArtikel.
Täglicher Verdienst 20 —24 Mk . Offerten unter
II . I «. I « » postlagernd Schntzenhofllr . 15273

Wir suchen tüchtige » Maschinenmeister , der
Ersahrungen im elektrische » und hydraulischen
Betrieb hat , sofort . Zn melden Sonnenverg,
Wiesbadcnerstraße 32 , 10 —4 Uhr , Bürean.

Installateure
für Gas - und Waffcranlage « , mir
tüchtige selbstständige Arbeiter , f . banernde
Arbeit und lei gutem Lohn sucht 15246

K . Morilein , Friedrichstr . 43.

I . Banich losser s. F . Merkclbach , Dotzheimcrnr . 60.
Ein junger Kttferbnrsche sofort
gesucht Bleichstraße 1.

Tapezirrrgehülfe (Polsterer) ges. Rheinstr. 43.
Ein guter Herrn - » . Damen -Arbciter gesucht bei

Hch. Scheer , Schuhmacher , Tannnsstr . 28 . 15087
p ^ T"  Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht.

II . Kein Ir , Lnisenstraße 41 , 3 . 15326
Ein Aushülss -Kellner wird für jeden Sonntag

gesucht Fonlbrnnnenstraßc 8.
Jg . Hausbnrsche ges. Neng . 7 , Drogerie . 15143

Zuverlässiger Bursche
ges. i. Flaschenbiergesch . Bertramstr . 14 , 1 r . 15800
Zum baldige » Antritt ein kräftiger Attsläuier ges.

II . liiaiengntii , Schwalbacherstr . 15.

Männliche Uerloiien . die Kteiinng
suchen.

Bautechuiker
sucht Nebenbeschäftigung z. Äusstell. v. Rechnungen»

Difeltigen von Zeichnungen ». Epp . Offerten
unter M . « • 8J hauptpostlagernd.

Arbeits-Nachweis "CjT
L >>< d Wimfinniua s. Hoschäitigung

i v.
Junger Mann , 21 Jahre alt.
sucht Stellung als Verkäufer oder

.riassenbote . CautiüN kann gestellt werden . Off.
unter V . » . I « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bolotttär.
Junger Kaufmann , Christ , 20 Jahre alt , der am

I . Oktober Einj .-Freiw .-Dicnstz . beendet , sucht
Stelle als Voionlär anfs Comptoir eines
Engros - Geschäftes oder größerer Fabrik in
Wiesbaden oder Umgegend . Offerten unter
II . ltl . 3 « 5 an de » Tagbl .-Verlag.

Ein Tapeziergehülfe sucht Stell , zur weit . Nusblld.
Offerten unter 3. » . « an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsiiacliwois Ratliliaus. n*« .
Mann , verh ., s 8t . a . Kassenbote , Verwalter od.
sonst . Vertrauensposten . Cantion k . gest . wera.

Jg . Mann mit gnten Zeugnissen sucht irgend¬
welche Beichäsiig . Näh . Frankenstr . 7 , H . 1 l.

Ein solider , 20 Jahr - alter
©rfÜälj? Mann , welcher im Serbiren be-

ivandcrt ist , sucht Stellung als Diener bei einem
Herrn oder Dame . Offerten unter I " 1 . II
an den Tagbl .-Verlag.

^5 “* Junger braver Bursche (18 Jahre ) sucht
s. Mittags Beschäftigung . Platterstraße 40 , P.

Zeder fremde
ttf -mmjftittvmfiWtfn »- ** ****** * *
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der nach Wiesbaden kommt , sei es z» kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sestdaranf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblakt " — gegründet (852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
utttfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgabe», Sonntags und Montags je eine, Preis
5 « Pfg . Ntvnatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Llatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reiltjhaltigen redartionellcil Thcile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anreigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " astgenleines Inlertions-
organ der Wiesbadener Gesliläststvett ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu de» Fanlilien -Naehrtrlitrn (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbcits-
marlrk , vou Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen östentliltjen Vettanntmachnngen drr Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeliliclj eingeseheii werden in den mehrsarki aufgelegten
Exemplaren des „lviesbadener Tagblatt " in der Lelzalterhalle des Verlags langgaffe 22 . Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 6 pfg . Man

abomirt auf dar .Missbstärner Csgdlstt
im Verlag tanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von königlictien , rommnnalständrschen , städtischen und
anderen Staats - und Cibilbrhnrden , insbesondere von der chgl. Staatsanivaltfeliast und den
Kgl. Gerichten Zu Publikationen benutzt.

vre Fremdrnlilte , die Programme der Cnrchaus - Conrerle , die Ankündigungen der
chiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu fein wünscht (Fremdenfüchrer , Tages -veranstaltnngen,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Anrltiche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtigerBehörden, „Alt -Nastan ", Blätter für
alte naffamsche Geschichte und Kulturgeschichte , die „Jllustrirte Kinderzeitung " , das „ Aerztliche Hausbuch " ,
das „Rechtsbuch " , die „Haus - und landwirlhschaftliche Rundschau " , zwei „ Taschenfahrpläne " , der „ Tagblatt-
Kalender " und die „verloosungsliste " .

Schachfrennde seien auf die Rubrik „Schach". Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Vevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Lmpfehluug,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weil utientbebrlicb für Jjdermasm.

—
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Einsendungen nns dem Leserlireike.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Uerrins-!!ach richten.
'Mittheiiuugrn unter dieser Rubril werden bis zum Umsana von Sv Zeilen
ü,'entgeltlich ausgenommen, siir jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

lb Psg berechnet,)
* Das „Bürgerschützencorps " beging NM letzten Moniag

,ein diesjähriges Schlnßpreisichikßcnnebst einem glotzen Festessen
in seinen neu hergerichteten Lokalitäten Unter den Eichen. Schon
iangc vor Beginn der angesetzle» Stunde waren die beiden Lokale,
welche nunmehr durch den Wiederaufbau bedeutend vergröbert sind
und Seitens der Nestauratenrs auss Elegaiiteste decorirt waren,
dicht gefüllt. Wir zählten weit über 80 Theiluehmer, lvclche, durch
die Leistu>igsfäbigkelt,was Küche und Keller des rührigen,Sckutzen-
WirtheS anbelangt, sich in bester Stimmung befanden. Belm Beginn
des Mahles hieb der Chef des Corps. Herr KanfmannW. Reitz
die Festverfanimlungaufs Herzlichste willkcmuien, wies dabei auf
die Bedeutung des Tages hin, 'velcher neben dem Schlußsckießen
hauptsächlich aus Anlaß der durch Feuer vernichtete» Halle, welche
nunmehr wieder so weit fertig gestellt ist, datz dieselbe in vollem
Unisange wieder deni Betriebe übergeben werden konnte, indem er
an, Schlutz seiner Rede auf unseren obersten Kriegsherrn und Haupt¬
förderer des dentscheii SchützenwesenS toastete, iii welches die Fcst-
vcrsamnilungi» ein dreifaches Hocl, ansbrach, dem sich unter Musik-
brgleitnug der Gesang der Nationalhymneanschlotz. I » einer daran
anschlietzendcnRede feierte der diesjährige König, Herr H. Iah »,
Brauereivcrtrcter. den hohen Protector des Corps, Sc. Hoheit den
Eroßhcrzog von Luxemburg, Herzog von Nassau,und endelein einem
Hoch auf denselben. Währeiid der Preisvertheilnng, welche den
Ancklichen Schützen mitunter sehr werthvolle und praktische Preise
ziifallcn ließ, sowie auch nach derselben wechselten Musik- und Gc-
saiigrvorträge, sowie noch manche schöne Rede miteinander ab.
Besonders sei Herr Hofopernsänger Plate erwähnt, welcher uneigen¬
nützig feine Kraft zur Verfügung stellte und den Abend durch Solo-
Vorträge verherrlichen half. Die wohlgelungene Feier, welche die
Theiluehmer in animirtester Stinimnng bis gmn frühen Morgen
znsammenhielt, wird Jedem in Erinnernng bleiben. F491

Stimmen aus dem Publikum.
* Aus Hannover  wird Folgendes gemeldet: „Bezüglich des

neuen Radfahrweges  vom Zoologischen Garten bis zum Pferde¬
thurm schrieben wir bereits, datz der hochwohllöbliche Magistrat
unserer Haupt- und Residenzstadt dafür Sorge getragen habe, daß
mehr darauf geachtet wird, das Betreten des Radfahrweges durch
Fußgänger zu vermeiden. Aber nicht allein Dieses giebt Zeugniß
von der wohlwollenden Gesinnung, welche der hiesige Magistrat für
die Radler übrig hat. Neuerdings hat man nämlich beschlossen,
noch einen zweiten Radfahrweg anzulegen, der rund um unscrn
schönen Stadtwald, die„Eilenriede", führen soll. Es handelt sich
hier.nicht nur um einen Plan, sondern um eine Sache, an deren
Ausführung bereits eifrig gearbeitet wird." Wann, so fragen eine
große Anzahl Wiesbadener Radler,  werden wir cndlich mal
m die Lage kommen, vom Magistrat unserer schönen Kinstadt
Aehnlicher zu melden? Oder legt man ruhig weiter Reitwege um
Reitwege an, die in ihrer trostlos daliegende» Vereinsamung und
Oedc das Straßenbild wahrlich nickt verschönern und beleben? Es
wäre cndlich Zeit, diese einseitige Bevorzugung Weniger aufzngebcn!

* Obwohl es nicht meine Absicht war, durch meinen Artikel
i»' No. 506, betreffend „Lehrermangel ", eine» sich vielleicht
durck viele Nummern des Tagblntt« hinziehcnden Wortwechsel z»
entfesseln, so sehe ich niich dennoch ans die direkte Aufforderung i»
Stimmen ans dem Publikum" in No. 514 hin veranlaßt, eine

j'etzte Erklärung abzngeben: Zunächst habe ichi» nieinem Artikel
in keiner Weise versucht, den Grund des Lehrermangels zu entdecken,
sondern ich habe mich nur dagegen ausgesprochen, ob cs recht sei,
junge Leute abznhnlten, sich dem Lehrerstaudc zu widmen, weil
dieser so ungünstige Verhältnisse mit sich bringe. Der Vorwurf,
diesen Grund nicht uachgewicsen zu haben, trifft mich demnach nicht.
Gute und schlechte Stelle» giebt es übrigens auch in andere»
Beamtenberuscn, ohne datz diese erst besonders genannt werden
müssen. Weiter mnß ich mich auf das Entschiedenste gegen de»
Vorwurf verwahren, datz ich„mit scheelen Augen aus das Gehalt
der Lehrer sehe", und daß ich, um „am eigene» Leibe zu knriren,
an einem anderen herumschneide". Ich mißgönne den Lehrern
ihr Gehalt in keiner Weise, ich weiß auch nicht, wie man dies von
mir annehmen kann, da in meinem Artikel kein diesbezüglicher
Ausdruck zu finde» ist und auch nichts derartiges ztvischen den
Zeilen zu lesen ist, falls man die» nicht etwa besonders will.  In
meinem Artikel habe ich nur, um die Warnung vor dem Lehrer-
berufe in No. 498 zu entkräften, vergleichsweise einen anderen
Beamteustand herangezogcn, um zu zeigen, daß es für junge Leute
jedenfalls noch vortheilhafter ist, Lehrerz» werden, wie vielleicht
manches Andere. Man wird dock nicht im Ernst behaupten können,
daß die Aussicht, später in einem Landkreise weniger oder auch—
mehr  Gehalt z» haben, wie ein gleichalteriger College in einem
anderen Kreise, einen 14—16-jährigen Menschen abhalten soll, sich
einem solchen Berufe zu widmen.

Kriefkaken.
Abonnent W. S . 'Z. Nach einer Bekanntmachung der König!.

Polizeidirection hierselbst vom7. Juli 1892 ist u. A. das Feilbietcu
von Blumen. Backwaarcu, geringwerthigcn Gegenständenu. dergl.
im Umherziehen in Wirthschasten, bei Waldfesten und ähnliche»
Gelegenheiten, wie dies seither hier ortsüblich und gestattet war,
auck serner bis ans Weiteres hierselbst an Sonn- und Festtagen,
mit Ausnahme der Stunden von 9'/- bis 11'/- Uhr Vormittags,
erlaubt worden. Wir erinnern uns nicht, daß inzwischen andere
Bestimmungen hierüber ergangen sind, stellen Ihnen aber anheim,
dieserhalb direct bei der Königlichen Polizeidirection hierselbst
Erkundigungen einziiziehen. _

Vermischtes.
-g Vetersliurs , 15. Okt. Obwohl die Ueberschwemm-

„ivqeit  bei uns nichts Seltenes sind, war die letzte nichts desto-
weniger beunruhigender als je. Die Newa, welche in der Sekunde
40 000 Tonnen Wasser mit sich führt, stieg in Folge eines hestigen
Rördwestwindes in kurzer Zeit 3 Fuß über den Nullpunkt und
ging im Verlaufe weiterer3 Stnndcn bis auf 6 Futz in die Hohe,
so daß der Verkehr an den Quais aufgehoben werden mußte. Die
Kanone auf der Peter-Pauls -Festung ließ ihre drei dumpfen
Schläge ertönen, um die Kellerbewohner aus die Gefahr aufmertsam
zu machen. Gegen 11 Uhr Vormittags überschwemmten die reißen¬
den Fluthen der Newa die Stadt. I " ' ' .
Vierteln ging das Wasser auf den Lira'

in de» tiefer liegenden
eil den Pferden bis au

den Bauch, in der oberen Stadt war der Wasserstand etwa halb
so hoch. Petersburg machte den gleichen Eindruck wie die Lagunen¬
stadt, wenn das Meer aufgeregt ist. Unzählige Schiffe und Boote
trieben führerlos auf den dahinstin inende» Fluthen dem Meere zu.
Erft als der Wind sich drehte, fing da« Wasser an zu sinken.

* Die Warrinoui F-rbril .ation in Italien . Der englische
Consnl in Neapel veröffentlicht im„British Trade Journal“folgetlbe
Mittheilnng über die Maccaroni-Fabrikation in Italien : Maccaroni
werden ans rothem Wimerweizen vom Schwarzen Meere hergestellt,
gemischt mit italienischem Weizen, der hauptsächlich in den Ebenen
rund um Foggia wächst. Der Weizen wird zu Griesmehl ver¬
mahlen: man sondert die Kleien und Hülse» ans und knetet da«
Griesmehl mit heißen: Wasser zu einem Teige. Der Teig wird
dann in einen senkrechte» Chlinder ans Messtiig von8 bis 9 Zoll
Durchmesser gefüllt, dessen Boden durchlöchert ist wie das Sied
einer Gießkanne, und zwar mit feineren oder stärkeren Lochern, >e
nachdeni man Maccaroni Herstellen will. Zur Herstellung von
Fadennndeln(vermicelli) und allen nicht hohlen Sorten sind die
Sieblöcher sehr klein, ivährend zur Herstellung von Röhren-
Maccaroni die Löcher viel größer sei» müssen. Im letzteren Falle
ist auch in der Mitte der Durchbohrnng eine kegelförmige Platte
angebracht, um so die Röhren zu bilden. Wenn der Teig in den
Chlinder gebracht ist, ivird er mit hydraulischem Druck durch die
Platte getrieben und die Fäden werden in Länge von ungesähr
3 Fuß abgeschnitten. Sie werden dann an Stangen zum Trockne»
in der Sonne anfgebangen. Ehenials bestand ein Vorurtheil gegen
die Verwendung von Maschine» zur Herstellung von Maccaroni.
Jetzt ist dieses Vorurtheil überwunden, und mit dem umständlichen
Handverfahrcnwerden keine Maccaroni mehr bereitet. Die besten
Maccaroni werde» in Gragnano, Torre deü'Annunziata und
Amalfi bergestcllt. Ueber 500.000 Kisten werden jährlich nach den
Vereinigten Staaten verschickt und ungefähr 70,000 Kisten irach

gtU- und Meivheitsp -obe» aus den Aufsatzhefte» seiner
Schüler theilt Josef Wiclmer im Oktoberheft von Roseggers
„Heimgarten" mit. Hier einige Beispiele: „HernianuS Vater halte
schon längst den Wunsch, von einer Schwiegertochter nmgeben zu
sein." — „Niobe wurde in Stein verwandelt und auf einen Berg
versetzt, wo sie heute noch träufelt." — „Die Sagen von den
Nibelungen waren zuerst ans einzelnen Liedern zusammengesetzt: das
Nibelungenlied zerfällt in drei größere und mehrere kleinere Hand¬
schriften." — „Der König war sehr grausam, sowohl gegen seine
Nnterthanen, als auch gegen seine Mitmenschen." — Die Be-
völkernugszabl verdankt ihre Größe hauptsächlich dem Militär.
Am Morgen ist der Geist sowie alle anderen Korperrheile zur

Arbeit am geeignetsten." — „In Aulis warteten die Griechen ver-
gebens auf einen auten Wind, da ihn Diana zuruckhielt. ^
„Beim Orakel von Delphi wurden zweideutige Reden geführt, -
„Die Götter des Himmels aßen Ambrosia und tranken aus dem
Neckar." — „Die Gyklvpen waren ungeschlachteteRiesen. — „Der
Jagdhund des Odysseus lag sterbend auf dem MisthanfN', welcher
»nt demS ^Nveife wedelte." — „Karl Moor war von Natur ans
mit Geist und Körper reichlich versehen." -- „Demetrius ist das
letzte Bruchstück des großen Dichters Schiller. — Törom
von Schottland war dem Leicester zu klein, darnni wollte er sich
auf den von England setzen." .. . .

* Humorirnsthes . Dirkant torriblo.  Tante (die im
Begriff ist. abznreisen): „Kinder, wenn ick nur nicht den Mg ver¬
säume!" Der kleine Franz: „O nein, Papa bat soeben die Uhr
schon eine halbe Stunde vorgestellt!"

Hugo Aschner
34 . Wilhelm Strasse 34.

von Montag, den 12., bis Samstag, den 17.e.
Seidene Blenden.

Serie
jetzt Mk,

I II III
> 10 .—, 15 —, 20 .—,

IV
25 —

früher 15 — bis 50 — Mk.

Woll - ibusen.
Serie I SI III IV

jetzt Mk . 8 .—, 10 .— 12 — 15 .—
früher 12 .— bis 20 .— Mk.

Costürra rocke.
Wolle von Mk . 12 .75 an.

99 99 99

Pelz - Colliers , Pelz - Muffe, Straussboas,
Chenilleboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Verkauf an diesen Tagen nur gegen jÜliiUI *.

Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

Hugo Aschner
1®. Langgaiüse IO.

fiolegeiiheitskanf
von Montag, 12., bis Samstag , 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle , Pailletcorsagen,

Serie I H
jetzt 5 .— Mk . _ 10 .— Mk. _
früher 10 bis 15 .— Mk . 15 bis 35 .— Mk.

Schleifen und Jabots,
Serie I 51 *55

jetzt —.50 Mk . —.7» Mk . 1.— Mk,
früher 1.— Mk . bis 5 .— Mk.

Der Verkauf von oben erwähnten Artikeln findet
nur statt

10. Langgasse 10.
Verkauf nur gegen Baar.

Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

15366
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verloren üVcfmibcii

Verloren
am Mittwoch Abend ein
aasse, Wilhelck-, Taunus. .
dem Nerothal. Dem Wüdcrbringer eine hohe

„ von Webcr-
Elisabethenstraße nach

Belohnung. Zu erfr. im Tagbl.-Vcilag. 15364
Kl. schwarz!. Beutel mit Handarbeit Sonnen-

bergerstraße verl. Abz. g. Belohn. Cmscrstr. 19.
Schwarzer Teckel entlcmfcn. Wiederbringer

erhält Belohnung Jahnsiiaße 2b, Part._
Kleines Miß und schlmrzcs

gestern Nachm. Mainzerstr. 17 abh.
gck. Wicderbr. crh. g. Belohnung.

Gin gelber Kanarienvogel
_ entflogen. Der Finder wird

gebeten, denselben gegen Belohnung im Laden
Kirchgasse 44 bei JfMlius Hormati abzngeben.

äThe Berlitz School
M gj , j-aehlelir -Insiltut für Erwachsene

*, Fvansösisch , Englisch , ItaUenlach,
^ Itassiscl «, Spanisch

mit großem Bekanntenkreis können sich durch
Empfehlungen leicht und unauffällig1—2000A!k.
jährlich. Nebenverdienst verschaffen. Offerten erb.

und EJeutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Oonvematlon. CorresponcUnz, Litterstor , Uiaiui .u-
-» tik, Uebersetzungen. Unterricht in Classen, CirkcJn
- und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 8*

iS
fc
«
8

bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ BerSitz Schools 4*
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School"
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen ih Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools" stehen
unter Oberleitung und Konirollo des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probclectionen und Prospccte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Französtsche
Eonversationsstunde» sofort gesucht. Franzose
mit guter Aussprache erhält den Vorzug. Offerten
mit Preis unter ®. A.  SS au den Tagbl.--
Serlag._ _ _

Lehrerf. Italienisch
Ucht, der gut Englisch oder Französisch ver-

ht. Offerten mit Bedingmigen unter « . «
Ul den Tagbl.-Verlag._ 15849

in deulich., frans., engl.
u. italien. Sprache von

erfahrener Lehrerin, die
lange im Ausland gewesen ist, Riehlstrahe 9,  1 l.

Untere.
Engl. Convers., Corrrspu. s. w. v. Hochichul-

lehr. a. Amerika. Maeseier . Birmarckring 16,2.

Fg. Kaufm. Äffi
b. engl. Sprache nach Toussaint-Langenschridt.
Gefl. Off, u. g». A. 1« an b. Tagbl.-Verlag erd.

Ladenfräulein erhalten engl. Untere, in den
Abendstunden Geisbergstraße 24.

Wer rasch und gut die
fraifizös. 13«
erlernen, eine reine Aussprache, Gewandtheit in
Cenvcrsntinn und Corresponden * er¬
langen will, kann, um diesen Zweck zu erreichen,
Unterricht von einem Franzosen bekommen und
«ehreiheu, C. 46 » an den Tagbl.-Verlag.

Franzos. Coiwcrs.-SMnden
giebt eine Französin. Kinderu. ch Damen bevorz.
Off, unter 8. Z4. SK.» an den Taabl.-Verla«.

FränZösisch, Englisch crtfattlt akadem. ged.

Zur Ausführung von
GeLegenheitsmMk

(Bälle, Hochzeiten, Festlichkeiten)
empfiehlt sich tttcht. Mnsikdir. Rödcrstraße 4.

Nebellmbeiteu
an den Tagbl.-Verlag.

iru.resse,,schreiben und Abschriften weiden
billigst beiorqt. Näheres Karlftraße 16, ©tt). 1.

Neimiiscttigcii, NL « «,»
van Parkettböden besorgt schnell». billig8«. klii«»»->. <-» ><-«-. Albrechtstratze 43.

uu ufi sl werden prompt reparirt, polirt»ndM0vei mattirt.BIeichstr.20,Hth.1.12869
Alle Drechsterarveiten werd. schneitu. bill.

tirliefert Set »«leider , Luisenplatz 2.
Das Reuanfertige » und Nusarveitcn bon

Sopstas , Matr -rtze» u. s. w., sowie Tapcziren
h.  Kardinenauftnachen besorgt biUiglt». reell
bei aiiimerksamstcr Bedienung»f .-i.-ckeiet» « »n,
Tav» i>cr n. Decoraienr, Walramsiraßc 6.

Atte Tapezirerarvciten werdenm u.̂ aulzer
dem Hause full, anaetertiflt. ^ eroftvafte 33, Htd. 1.

Gartenarbeit w. angcn. u. gut nusgcfutzrl.
s». Weiiner , Bierstadter Hüde 3.

Eine junge Frau cmpf. sich den Herrfchaflen
bei Festlichkeiten zum Serviren od. Kochen. Rah.
Seerobcnstraße 16. Gartenh. B. r.

Mer̂ . Darrren- rr. Kind .-Lktelder werden
in n. außer d. Hause anci.cfertigt Blücherstr. 9, 2.

StriHeullcider, Mrgeurölle,
Ni littst »» w. g. billigst ana-fertigl znge-
rOlöil | vll schnitten, klirgerichtet zur Selbstan-
seriigliiig in und außer dem Hanse. Akademische
Zuschneiderin, Nicolasstraße 32, 4.

Abc Näbarb. w. b. anaef. Michelsberg6, 1 l.
R -'.yarbeitcrk aller Art werde» nocha»ge-

i' onimcn. Näh. Moritzstraße 31, Frontip.
Kleid, z. Ausb. u. Strickenw. ang. Schier-

steinerstraße9. Hth. Dach bei »tap, -.
Wäsche zum Glanzbügeln wird stets au-

aenommeii Steingasse 29, Hiilterh. Part.
Waschen ». Glanz-

bügeln wird angenonuncn
Hcleiieiiftraffe 12, Hth. Part.

z. Waschen ii. Bügeln wird
äugen. Adlerstraße 11, H. 1.

Geübte Friseurin sucht noch Kunden. Näh.
Nsmcrbera7. 1. Sl.

WW'  I . Frau sucht beff. brave Leute, welche
ihre Kinder (3 und 1 Jahr ) in liebevolle Pflege
nehmenw. und bei denen sie selbst wohnen könnte.
Offerten an *> • Scf.enrer,

Augusta »Victo rin«Bad.
Damenf. frdl. discr. Anfn. bei Fr. I . Hart-

niail», Wwe., Mainz, Ecke Schönborn- u. Baderg. 8.

GeLdsuchendê
erhalten sofort geeignete Angebote von
A.  Se !jindi «r , Berlin sw ., SBiltielntftr. 134.

Ein älterer Herr sucht Anschluß
fb*M§r z» einer Reise nach Italien

gegen Ende d. M. Gefl. Offerte» suh S. A.  SS
an den Taqbl.-Verlag.

Walhalla.
Donnerstag Abend.

Die junge Daine an der linken Seitenwand,
welche oftmals von einem Herrn angeschant wurde
und dessen Blick beim Weqgehe» erwiderte, wird
gebeten, unter 8. SB. 3 hauptpostlagernd Rachrichr
SU geben, ob Annäberniig möglich.

chy»utast«k-Ste »sgr»pl)eii-H>ereitt nach Stolze

Mivelliränzche» , _ _ . .
(Plattei straße2). Nachmittags2'/»Uhr: Gesell.
Zusammenkunft.

Zlaffauischer Seilfläticn-Verein für -Lnngen-
" kranke. Nachm. 6Uhr: General-Versammlung.
Wieskad. Männergekang-Vereln. 8 Uhr: Ball.
Kranken- und Sterbckaffe der Metallarbeiter

lKaffeiilvkal»am „Vater Rbein". Bleichstraße).
Von8—10 Udr: Versammlung.

Krieger- und Militär -Verein. Abend«8'/-Uhr:
Gesangprobe.

gemeinsame Artskrankenkaffe. Adds. ä'h Uhr:
General-Versammlung. , . ,

Verein für Schulreform. (OrtSgruppeWteSbadcu.)
Abends81/» Uhr: Vortrag.

Lnrn-Kefellschast. 81/*—9*/*Uhr: BücherauSgabr
’ und gesellige Ziisamuienlimst.
Hnrn-Werei«. Abends9 Uhr: BücherauSgabc
'und gesellige Zusammenkunft. _

Männcr-Lurnverei». 9 Uhr: BücherauSgabc
^ mid gesellige Unterhaltung.
Kvangeki scher Männer- u. Aniigkings-Beretn.

Abends9 Uhr: MissionS-Mittheilniigen. Gcbets-
stmide. Blättcransgabe.

Lliriülichcr Verein junger Männer . Abends
"9 Uhr: Gedetsstnude.
Männer-Kefangverei» Anion. 9 Uhr: Probe.
Scharr' fiher Mänuer-Khor. Abds.9Uhr: Probe.
Gärtucr-Verelii Kcdera. 9 Uhr: Versammlung.
Gefetlkchask Kidclio. Abends9 Uhr: Probe
Verband dertzapezirer-Kehülfen. Abends9 Uhr:

Versammlung. .
Würger-Schühen-tzorps. Vereinsabendm der

Kronenhalle".

Lehrerin. 10 Jahre im Anstand. Zu sprechen
von 11- Uhr Jahnstrahe  30, 1 r.

Stenographie Gabelsbrrgcr, Schreibmaschine
Rcminaton) w. b. bill. Berechn, grdl. erth.

Äh. unter L2. 8. Sl postlagernd Wcllritzstraßk.mm
zmn Unterricht und Dncttspie! gesucht. Offerten
unter re . A.  a » befötb. der Teigbl.-Verlag.

(Mi&ltdjeii Cbiuler-ilttterddit
rrtheilt erfahrene Lehrerin bei
Mäh. Preis. Albrechtstraßc 13,

sicherem
1.

Erfolg.14721
Elavicr-UNtcrr

Stiflstraße9, P.
griindl. v. v. Frl. Schmidt.11800

Fortiinit GOO.
Briefe von fremder Hand abgeholt, bitte noch¬

mals Antwort bis Samstag Mittag subW . .4 . 31
an den Tagbl.-Verlag.

Wreigl. Theater.
Parquct, 8 Reihe, ein Achtel Abonnement av-

zngeben.  Näh . im Tagbl.-Verlag. 15352
Et» Beertet Abonnement B , 1. Parquet,

1. Reihe, Milte, ist wegru Abreise für4—6 Wochen
ru verkaufe». Näh. rr <»„ krepn «,
Uranks»rle>straße 6.

Ein Biertel-Abonuement A,
I. Parquct, Kgl. Tbeaicr, sofort aesiicht. Offerten
unter «f. ,s . in». LS« on bcu Tagbl.-Verlaa.

PoqiL plitt ßp*itiiü Abendttstz
findett'cfferct Herr in gutem Hause. Gefl. Off.
»ntcr «7. Sj. <§55 bi Ue an den Tagbl.-Verlag
L richten. 14785

KegeLöshn
«och einige Tage frei.

Neiibshatteu , Stiftstratze 16.
Dlöbti u Parquctvödcn werden frisch ansi

polirt und gewichst unter reeller und billiger Be¬
rechnung. StaHrer , Schreiner, Seerobenstr. 13.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert. 8lh Uhr im weißenu. rothen
Saale: liönnion dnnsante.

Könialtche Schansplcle. Abds. 7 Uhr: Demetrius.
Ilestdenz-Thcaier. Abends 7 Uhr: Der schöneArno.
Walhalla-Hhealcr. Nachm. 4 u. Abends8 Uhr:

Vorstellungen. .
Walhalla-Kanpl-Mestanrant- Abends8'Ji  UhrMilitär-Concert.
Keichshallcu-Theater. Abds.8 Uhr: Vorstellung.
VariLtrthcaler zum Alürgersaal- Abends8 Uhr

Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8lh Uhr

Oesfeuiliche Versammlmig.
Geffenttiche Kokzarbeiter-Verfainntlung Abends

9 Uhr im Gasthaus „Zu dnt drei König-n",
Marklsiraße.

Wiesbadener Kniiflkäle, Liiisenstraße 9.
Manger' s Kuustfalo», Tauimsstraue 6.
Kcmcinfatne Hrtsürankeukaffe. Kasse: Luisen

straffe 22, Part.
Volkslekeyalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet tä,p

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Wir und vor
8 bis 9' /2 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wol)lsnhrls-i5in
richtunaen und Wechtssragen. Täglich von
6- 7 Uhr Abends im Nathhanfe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiiung).

Arveiisnachmeis unentgeltlich für Männer r
Kranen : im Nathhaus von9—12'/, u.3—6Uh
Mäuncr-Abtb. Sonutaas von8'/-—8lJi  Uhr.

Aröertsnachmeis des tzyrilll. ArSeiter-Vereins
Schwalbachcrstraße45 bei Schuhmacher Fuchs

Krankenkaff« für Krane« und Jungfrauen
Meldestelle: Hellmundstrabe 36. Part.

mStalze-Schrey). 2'/» Uhr: Uebungsstd.
für Schüler häherer Schulen

Versteigerung einer Laden-Einrichtung im Hanse
Stiststr.17, Nm. 2'/- Uhr. GS.Tagbl.526S .6.)

Einreichung bau Offerten auf die Liekernng von
ansqcivähltcn Weinen für die Wirthschaft im
Kurhanse, im Zimmer No. 27 des Nathhauscs.
Nachm.4- 6Uhr. (S.„Amtl.Anz.No.131" S .4.)

W&p  Dir
de» sich
Anzeige»» des
Leite i.

tubest
in der Landcrbeilagc „ Anrtliche

Kirchlichen Anzeigen
Wiesbadener Tagblatt " ,

Metesrotogischr Kroiiachtuusen
der Statio » Wiesdsderr.

8. November 1900. 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Adds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.2 765.7 7559 755.6
ThermoniklelC.. . 4.8 7.0 5.6 58
Dunstspan«, (mm) . 5.9 6.5 6.2 6.2
Rcl.Feuchtigkeit(%) 92 87 91 90
Windrichtung. . . NW. NW. NW. —
NiedcrschlngSh.(mrn) — — — —

Höchste Temperatur7.3. Nicdr. Temperatur4.3.
*) Die Barometerangaben sind auf0" C. rcducirt.

Samstag, den 10. November.
245.Vorstellung. 9. Vorstellung im Abouncuient« .

Zur Feier
de« Geburtstage» von Friedrich von Schillc«

Demetrius.
Trauerspiel in 5 Akten nach Schiller, Entwurf
mit Benugung von Scencn der Gustav Kühne scheu
Bearbeitung von Augnsta Götze. (WiesbadenerBearbeitung.)

Regie: Herr Köchq.
Werfonen:

Demetrius. H" r Ziekner.
Sigismund, König von Polen Herr Schreiner.
Der Krongroßmarschall von

Pole» . . . . . . . . Herr Nohrmaun.
Der Erzbischoff' von Gnesen. ^ .Primas . Herr Rudolph.
Der Bischof von Lemberg . . Herr Russen».
Fürst Leo Sapieha . . . . Herr Lcffler.
Muischek, Fürst von Sandomir Herrv. « achS.
Marina, seine Tochter. . . . Frl . Willig.
Odowalrky, polnischer Landbote,

Helmann des polnische» Auf-
gebotS . Herr Aßmann.

Korella, > Herr Engelmann.
Ovalinskp, ) Kosakcnhetmänner
Bielsky, )
Der Thnrhüter im polnischen

Reichstage. Herr Schuh.
Bischöfe, Palatine, Landboten.

,err Gros.
Herr Fender.

)-rr Wegener.
frl. Ranch.

err Berg.
Frl. Santen.

rl. Brandt.
Frl. Schwartz.
Frl. Arnstadt.
Frl. Ulrich.

Gothe.

Zar Boris Godunow. . . .
Axinia, seine Tochter . . . .
Prinz Romanow (au« Rnriks

Stamm) . Herr Kirchner.
Hiob, Patriarch von Moskau . Herr Kochy.
Schnisky. i Herr Rudolph.
Soitikow. 1russische Heerführer Herr Schwab.
Bassauow,J
Mnrsa, Wittwe des Zaren Iwan
Olga, ihre Vertraute, \ j {i0fttV5
Helena, I ftauen
Die Pförtnerin des Klosters .
Ein Fisclierknabe. - . .
Jestmoff . Herr Schreiner.
Kasimir, ein junger Pole . . Frl.Doppelbauer.
Alcrei,Leiddiener des Demetrius Herr Valleiitm.
Ein Pope . Herr Martin.
Russische Große, Offiziere, Soldaten, Fürstinnen,

Frauen der Axinia, Nonnen, Volk.
Das Stück spielt 1605—1606; im ersten Akt auf
dem Reichstag in Krakau, im zweiten tu einem
griechischen Kloster am See Belosero, daun »m

Krcmel in Moskau.
Dccorativc Einrichtung:Herr Oderinipector Schickt.
Kostüm!.Einrichtung: Herr Oberinspcctor Uanpp.
Nach dem 2.  Akt findet eine längere Pause statt.

Anfaug 7 Uhr. Ende »ach 10h'. Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag, den 11. Nodember. 9. Vorstellung im
AbonnementC. Ai« Kngettottr». Grob-
Oper in fünf Akten mit Ballet, nach dem
Französischen des Scribe. Musik von Meyerbeer.
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Wetter -Kier' icht
des ..Wiesdaveuer Tagdiatt " .

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. November: wolkig, theils heiter, lebhafter Wind,

strichweise Regen, normale Temverainr.

Rrstdez »; - Theater.
Samstag, 10. Noveinber.

68.AbonnemcntS-Vorst. Abouneinents-BillelS gütt.
Erst-Aufführung:

Der schöne Arno.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Paul

Hirschbcrger.
In Sceue gesetzt von Dr. K. NauUl-

Wersone« :
Leopold Henncberg, Rentier . Gustavs Schnitze.
Clara, seine Frau . Sosie Schenk.
Gertrud, Beider Tochter. . . Käthe Erlholz.
Pfeiffer, Fouragehändler ausBerlin . Otto Kieufchers.

Auf- und Unicraang für Sonne (D) und
Mond (C).

»Durchgang fccvSonnt durch Süden nach miitkieuropäncher Ztd..

1900
Novbr.

11.

im Süd.! Aufg. !Unierg.
Uhr Min ,fuhr Mm.iUhr Min.
12 11 | 7 34 I 4 47

Aufg. I Unter«.
Uhr Min juhr  Min.
9 IIN.jll 52Dt*)

*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

WWGMMMW«IHMb 'SBH

Joh. Strauss,

Kurhaus zu W iesbaden.
Samstag, den 10. November:
Abonnements-Concerte

dös städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Simplicius“ . .
2. In Waldesfiur, Tonstück aus

„Innere Stimmen“ . . . . .
3. Cykloidcn, Walzer.
4. Grosse Balletmusik aus„Faust“
5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . .
6. Adagioa. d. Sonate patlidtique
7. Aschenbrödel, Märchenbild. .
8. Ungarischer Marsch . . . .

Abends8 Uhr:
1. Herzog-Alfred-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Le Boi l’a dit“
8. Intermezzo in E-dur . . . .
4. I. Finale aus „Don Juan“ . .
5. Kuyivwiak, polnischer National-

Tanz.
6. Vorspiel zu „Boabdil“ . . .
7. Erinnerung an C. M. v.Weber,

Fantasie . .
8. Serenade espagnolo, Walzer .

A.  Jensen.
Joh. Strauss.
Gounod.
Rossini.
Beethoven.
Bendel.

Schubert-Liszt

Komzdk.
Delibes.
Brahms.
Mozart.

Wiemawski,
Moszkowaki.

Lysberg.
Metra.

der

Elie Tillmam».
Max Engelsdorff.
Albert Roseuow.
Gnstab Rudolph.

Eva, dessen Tochter
Curt Winterfeld, Leutnant
Hans Böhlke, Gutsbesitzer
Arno Büttner, Inhaber

Firma Büttner & Sohn . .
HerinannZiininermann.Büreau-

Vorsteher.
Dorothea, dessen Frau . . .
Ernst Sonncwaldt, Kaufmann
Stenzel. bei Henneberg . . .
Grete, bei Henneberg. . . .
Friedeureich, Friseur . . . .
Herr Steinfeld . . . . . .
Frau Steinseld.
Here Grünwald.
Dessen Frau . . . . . . .
Fräulein Trostmann . . . .
~ränlein Richter . Elly Osburg.

räulcin Verthold.. . . . . Else von Varena.
Gäste, Herren, Damen.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Rach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.

Albuin Unger.
Clara Krause.
Hermann Kunz.tans Mannssi.iinna Agte.
Carl Eckhoff.
Georg Albri.
Gerdy Waiden.
R'chard Ktone.
Helene Kopmann.
Nana Bianchi.

Sonntag, den 11.November, Nachm.3Uhr: Volks-
VorstcUmtg.veransialtcivomVoiksbiiduuaSverein.
Ooctor Klaus . Lustspiel iu 5 Akten von
A L'Arronge. Abends7 Uhr (69. Abomieinenis-
Vorstellung): Der schön« A»'»»o. Lustspiel in
8 Akten von Carl Laufs und Paul Hirschberger.

WathckUa -Theater , Mmiritiussttabe l a.
Nachm. 4 lt. Abends8 Uhr: Große Specialitäten-

Vorstellungen.

RerchshttUen -Theater . Stff
Täglich große Speciaiiiüien-Vorstelln

Stiftstraße 16.
Abends8 Uhr.

ng. Anfang

Uarieistheaiev jurn Kürgerjuat.
Emserstraße 40.

Täglich grobe Svecialitäten-Vorstellung. Anfang
Abends8 Ubr.

Lirswävtigr Theater.
Mainzer Stadttheaier . Samstag: Charley's

Tante. — Sonntag, Nachm. 8Uhr: Jugend von
heute. Abends 7 Uhr: Der Trompeter von
Säktingen.

.' « LZ
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Nur ein Ersuchen trän’ ich vor;
D schenkt, so lang ihr lebt, kein Ohr
Der Schwäher und Vcrläuinder Rath:
Ein sroukes Herz bleibt kühl wie Eis
Bei züngelndem Verrath. Scheffel

*9¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥FF¥W *¥f¥F **
(17 . Fortsetzung.) (Nnchdrnck verboten).

Dev Mahdi.
Von Kaff g,üue. Deutsch vonK. Keryardt.

Auch der Mahdi war erschüttert, aber er beherrschte sich,
und fragte ruhig:

„Was ist geschehen? Gicb Nachricht, Sidi !"
„Mahdi, ich war nicht ohne Grund besorgt, ich sagte

oft nicht ohne Ursache, daß Verrath in Deiner Nähe lauert.
Omar und Olba liegen schwer gefesselt in, Kerker zu Fez
und sind wahrscheinlich dem Tode geweiht, und die 500 aus-,
erlesenen Krieger sind gleich ihnen gefangen. Diesen
Burschen hier, diesen von Allah verfluchten schwarzen Teufel",
fuhr der alte Araber, dessen ritterliches, ehrenhaftes Gemnth
durch solchen Verrath aufs Aeußerste erbittert war, fort,
„sah ich, als er, durch eine kleine Seitenpforte Fez ver¬
lassend, die Richtung nach Tadla einschlug.

Mahdi, er ritt Dein eigenes. Dein bestes und schnellstes
Pferd, und sieh ihn an, es ist Mubarak, der Sklave Deines
eigenen Weibes!"

Der alte, ehrwürdige Araber zitterte vor Erbitterung,
und man sah es ihm an, daß nur die Gegenwart des
Mahdi ihn abhielt, den Verräther sofort niederzuschießen
und ebenso dachten und füllten seine Freunde Asad und
El Abrh, denn der Araber kann wohl Manches verzeihen,
aber seine edle Seele verabscheut nichts so sehr als Tren-
bruch und Verrath. Noch immer hielten die drei Araber
ihre Flinten schußfertig in den Händen, den Finger am
Drücker, bis der Mahdi ruhig und freundlich sagte:

„Keine übereilte That, meine Freunde, ich will erst den
Schwarzen verhören und dann richten."

„Tod dem Verräther!" riefen draußen im Lager die
erbitterten Krieger, gieb ihm die Nilpferdpeitsche, um seine
Zunge zu lösen, Herr, und dann laß ihn von Pferden
durch die Wüste schleifen!"

„Mahdi", sagte Sidi Achmed, „Mubarak hat gestanden,
daß er der Bote des Verräthers war, er brachte einen
Brief nach Fez, der dem Pascha unser» Angriffsplan ver-
rieth, und er hat es gestanden, daß infolge seines Vcrraths
Otba.̂ Omar und die 500 Krieger gefangen sind."

„So hat er also im Auftrag des eigentlichen Verräthers
gehandelt und den müssen wir finden", sagte der Mahdi
ruhig und besonnen, „denn Mubarak ist nur das willenlose
Werkzeug seines Auftraggebers. Beruhigt Euch, meine
Freunde, und", fnhr er, sich hoch aufrichtend, fort, indem
er sich an die versammelten, aufgeregten Krieger wandte,
„Ruhe im Lager!"

Alle gehorchten dem Befehl des Mahdi, der sofort das
Verhör mit dem Gefangenen begann.

Mubarak, wohl wissend, daß nur der Mahdi ihn vor¬
der Wuth der erbitterten Krieger schützen konnte und auf
die Gnade Mnhameds hoffend, gestand offen ein, daß er
als geheimer Bote einen Brief an den Pascha von Fez
überbracht, daß ihm ein Pferd gegeben und daß ihm der
Auftrag von einem Weibe gegeben sei, weigerte sich aber
harlnäckig, zu sagen, wer ihm den Brief und das Pferd
gegeben, und keine Drohung vermochte ihm den Namen zu
entlocken. Er bestätigte, daß, wie er in Fez gesehen, Omar
und Otba und die 500 Krieger gefangen wären.

Schon wollte der Mahdi den verstockten Neger an die
erbitterten Krieger ansliefern, die ihn unfehlbar unter
Martern hingerichtet hätten, als Rachel mit bleichem Ge¬
sicht aus dem Zelt trat und mit zitternder Stimme sagte: |

„Laß den unschuldigen Sklaven frei, er that nur, was >
ihm befohlen war. Ich will Dir Alles erklären."

„Du Rachel!" rief er entsetzt, und zum ersten Male
fiel der dunkle Schatten auf seine reine, edle, vertrauens¬
volle Seele, ein Mißtrauen gegen sein Weib. „Allah,
Allah, sollte eö möglich sein?!" Obwohl von Unruhe ge¬
quält, beherrschte er sich und Diubaraks Fesseln durch¬
schneidend, rief er laut:

„Krieger von Tadla, laßt den Sklaven in Frieden
gehen und in einem Zelle ruhen. Niemand rühre ihn an,
aber das Lager darf er nicht verlassen."

Die Krieger gehorchten und wiesen Mubarak ein Zelt
an, vor dem zwei Tadlaner mit gezogenem Schwert Wache
hielten.

Mit düsterer Miene wandte sich der Mahdi zu seinem
Weibe und sagte:

„Nun Rachel, sprich, was hast Du mir zu sagen?
Sidi", unterbrach er sich hastig und sagte zu dem alten
Manne: „Bleibe in der Nähe, vielleicht bedarf ich Deines
Rathcs, Dn treuer, edelherziger Geführte!"

„Mahdi, Mahdi!" sprach der alte Araber kummervoll,
„ich sah cs lange voraus, daß es so kommen würde, aber
Du wolltest auf die Warnungen und Rathschlüge Deiner
treuesten Freunde nicht hören, weil Dein edles Herz nicht
glauben wollte, daß man Dir Schlingen legt."

Mit trauriger Miene wandte sich der alte, graubärtige
Araber ab und entfernte sich ein wenig von dem Zelt,
setzte sich nieder und wartete ernst nachdenkend, bis der
Biahdi ihn rufen würde.

„Nun, Rachel, erkläre mir Alles", wiederholte der
Mahdi, und endlich, zitternd und stammelnd gestand Rachel,
was sie gethan, daß sie selbst jene» Brief an den Pascha
geschrieben und geschickt, durch den die 500 Mann der Ge¬
fangenschaft, Omar und Olba wahrscheinlich dem Tode
überliefert werden.

Sprachlos starrte Mnhamed Rachel an, die zitternd und
um Gnade flehend zu seinen Füßen lag.

„Weib", sagte er, und sein Gesicht verfinsterte sich,
„Du, die Gattin des Mahdi, hast Verrath geübt, hast
Omar, den Khalifen und Otba, den treuen Bundesgenossen,
und 500 Menschen ius Verderben gestürzt. O, das ist
schändlich, das ist teuflisch! Es ist ja kaum zu fassen, daß
ein Frauengemüth so schwarze Pläne hegen und unter den
unschuldigen Mienen verbergen kann. An Omar wolltest
Du Dich rächen, weil er Dich in Fez verließ, sich von Dir
lossagte. Ein edles Weib rächt solchen Treubruch durch
stolze Verachtung, aber nicht durch Mord und Verrath. Du
aber hast Schlimmeres verübt; nicht genug, daß Du
durch schändlichen Verrath Omar dem Tode überlieferst,
nein. Du opferst mit kaltem Blut 500 unschuldige Menschen,
um Einen zu strafen, und Du, des Mahdi Weib, hast die
heilige Sache des Islam zu Grunde gerichtet!"

Voll Erbitterung wandte sich der Mahdi zürnend von
ihr ab, und doch wußte er noch nicht einmal Alles, glaubte
ja immer noch, daß ihr verrätherischer Anschlag Omar ge¬
golten habe.

Aiit flnstcrm Blick schritt der Mahdi auf und nieder,
während Rachel zitternd und angstvoll zu ihm aufsah.

„Wann sandtest Du den Brief ab?" fragte Mnhamed
kurz und barsch.

„Es war zur selben Zeit, als Du an, Thore mit Otba
gesprochen und Dich mit ihm versöhnt", erwiderte Rachel
befangen.

„Also galt Dein Anschlag nicht Omar sondern mir.
denn damals hatte ich noch nicht beschlossen, daß Omar die
500 Krieger führt, sondern wollte selbst an ihre Spitze
treten. Mich also wolltest Du den Feinden ausliefern I"

Rachel, der das Schuldbewnßtsein und die Furcht vor¬
der verdienten Strafe allen Muty raubte, faßte zitternd die
Knie des Mahdi und stammelte:

„Gnade, Gnade, mein Herr und Gebieter, ein schreck¬
licher Jrrthum hielt mich befangen, ich glaubte, Du —"

„Ja , ein Jrrthum, eine Verirrung, ich weiß es", unter¬
brach Mnhamed ihre Rede, „Omar hat Dein Herz berückt,
Dich umgarnt, Dich mir Liebcsworten berauscht, bis Du

I Pflicht und Ehre vergaßest,Deinem Gatten die Treuebrachst und niedrigen Verrath übtest an dem Islam und
seinen tapferen Streitern. Bedenke: das Blut von 500 edlen
Männern hast Dn vergossen, und es fällt auf Dein Haupt.
Schweige, verrätherisches und treuloses Weib!" rief der
Biahdi mit heftiger Stimme, als sie sich erheben und
sprechen wollte, und mit diesen Worten verließ er das Zelt
und rief mit lauter Stimme:

„Sidi Achmed, komm zu mir!"
Sofort folgte der Araber dem Rufe, und der Mahdi

sagte, ohne Rachel eines Blickes zu würdigen:
^ . „Sidi. mein Freund, sende einen Boten mit der weißen
Friedensfahne nach Fez und frage den Pascha, welche
Bürgschaft er dafür fordert, mir Omar todt oder lebendig
auszuliefern, Omar Ben Ari."

„Gut", erwiderte der Araber kurz, „ich reite nach Fez,
um den Auftrag auszuführen."

XVII.
Heftig weinend, von tiefer Rene ergriffen, und von

Scham niedergebeugt, lag Rachel auf den Knieen. Endlich
schlug sie die Augen zu ihrem Gemahl ans und sagte
flehend:

„Mnhamed, höre micha». ich will Dir Alles gestehen.
O, glaube mir jetzt, wo tiefe Reue mich bewegt!"

„Zu spät kommt jetzt Deine Reue", sagte der Mahdi
kalt und finster. Für ihn, dessen hohe, edle Seele nicht
an Verrath geglaubt, der sein Leben gewagt, um die Frauen
des Landes aus ihrer niedrigen Sklavenstellung zu befreien,
war es der härteste Schlag, der ihn treffen konnte, von
einer Frau, von seiner eigenen Gattin verrathen zu werden,
zu wissen, daß sie ihm nach dem Leben getrachtet, ihm,
der ihr so felsenfest vertraut, sie mit ganzer Seele geliebt.

„Mnhamed", sagte sie verzweifelt,' „Du bist sonst ein
so gerechter Richter für das ganze Volk, und nun willst Du
Dein Weib verurtheilcn, ohne es anzuhören? Glaubemir,
Omar ist unschuldig an dem Verrath, ich allein bin der
Schuldige. Höre mein reuevolles Bekenntniß und dann
Ihne mit mir, was Du ivillst. Mein Leben an Deiner
Seite, als Deine Gattin, war vom ersten Tage an ein
Betrug, eine Lüge. Und dennoch liebte ich einst Dich allein!
O, ich bin verwirrt, indem ich Dir Alles, all das Schreck¬
liche, das ich gethan, gestehe. Als Omar Dich in Fez zu
ermorden suchte, war ich es, die ihn p der dunklen That
bewogen. Als ich Dir dann später nach Tadla folgte.
Dein Weib wurde, Dir Treue schwur und den Islam
annahm, belog und betrog ich Dich, denn seit dem Tode
meines Vaters bis zum gestrigen Tage lebte in meinem
Herzen Haß gegen Dich und die Liebe war gestorben, und
wenn Du erführst, welche Ursachen— mochten es auch
Jrrthümer, Täuschungen sein — meine Liebe in Haß ver¬
wandelten, wirst Du milder über mich urthcilen, wenn Du
meine Thaten auch nicht billigen kannst."

„Vergeblich sind jetzt Deine Worte", erwiderte der Mahdi,
die Hand abwehrend gegen Rachel ausstreckend, „mein Herz
ist erstarrt, meine Liebe hast Du getödtet, und jedes Band
zwischen uns ist zerrissen. Ich lebe nur noch für meine
Pflichten und Aufgaben und für mein Volk."

„O, verstoße mich nicht. Mnhamed!" rief Rachel unter
heißen Thränen. „Ich will Dir folgen bis in den Tod,
will alle Gefahren und Noth, alle Schicksale mit Dir theilen.
Und wenn ich auch Dein Weib nicht mehr sein kann, laß
mich Dir dienen als niedrige Magd, als Deine Sklavin.
Durch doppelte Hingebung und Treue zu Dir, durch ein
tadelloses, reines Leben, das nur Dir geweiht ist, durch
treue Erfüllung meiner Pflichten gegen Dich will ich ver¬
suchen, meine Verbrechen zu sühnen, Deine Gnade und
Verzeihung zu erwerben.' Sieh, Mahdi, ich sandte den
Brief an den Pascha der Deine Truppen verrieth, aber ich
sandte auch dem ersten Boten einen zweiten— El Malek
— nach, um Mubarak zurückznrufen, aber es war zu spat:
El Malek konnte Mubarak nicht mehr einholen".

(Fortsetzung folgt.)

lltt -et-Kgl Hoheit Frau Land-
gräfin von Hesson , Prinzessi» -

Anna von Prcussen.

Geschwister Broelsch,
Hoflieferanten,

Magasin de Modes u .Robes
8. Friedriclistrassc8, I. Et, nächst der Wiihelmstrassc.

Fortwährendes Eintreffen der letzten

Ihrer König ], Hoheit Prinzess
Christian v . Schleswig -Hol¬
stein , Prinzessin von Groas-

britaunion und Ivland.

Neuheiten in Pariser Modellhüten,
luten , Blauten , Aigretts , Fantasie - und Stranssfedcrn , Schwarze , weisse und farbige Spitzen, Schleier und Tülle . Alle Sorten

bauimt - und beidenbander , Coiffüron, Hauben . Brautkränze etc . in verseil . Qualitiiteii . 13910

Die Anfertigung von Promenaden-, Bail- und Gesellschafts-Toiletten,
sowie alle Waareti empfehlen zu reellen , sehr billigen Preisen.

40 M. Uft. GlMMölMkN.
klebfrei, ^ ustch «mi SKiss , (Srnbruitv . 30. 15317

>09000003000000
ö

Aeusscrst billig empfehle:
Fertige Winterhosen,

Arbeitshosen.
Ernst Sehestowitz,

Bärenstrasse 2 .
15047C

»0000000000000900000
Eine grosse Partliie

3r Glace-Handschuhe, ^5
scliwarz , « riss , alle Mode - Farben,
allererstes BTabrikat , weil einzelne Paare,
ganz bedeutend unter l *reis . 15325

fiuggcniieiin & Man , 14. Marktstr. 14.

unter dcia Preis
Neuheiten in tadelloser Ausführung),
binnen Kurzem geräumt werden muß.
cnorru billigen Preisen.

unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen-
stände znm Brennen,
Malen und Schnitzen
(darunter auch die letzte»

da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
Auch alle Materialien zum Selbstarbeitcn zu

14899

Kraunfihmlgkr Md Williger
Cervelat- und Salami-Wurst,
Leberwurst, Rolhwnrst,
Sülze und Leberiülze, Knackwürste,
Frankfurter Würstchen St. 15 u. 18 Pf.,
Corncd Beef, Ochsenmaulialat,
Zungenwurst, Lachsschinken,

empfiehlt in stets frische» feinste» Qualitäten billigst

Kieler Milklinge, pudjerliuljg,
GeräucherteAale, Caviar,
Bismarck-Häringe, Sardinen,
Oelsardinenp. Dose 35 Pf. bis 1,50 Mk.,
feinste Käse, als: Gervais, Brie.

Roquefort, Caniembert, Tilsiter,
Edamer, Gouda, Emmenthaler,

15250

Vistor 'fche Knn stau ft alt , LMf Webcrgafse 28 . Adolf Hsiybsidi , Wellritzstraße 22. Telefon 2187.
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Gcmcillsmnc Ortskrinlktttknssc.
Büreaur Nuisenstrasie 22.

Kassenärzte: » r . Aitimusse , Marktstr9
l *r . Uclins , Westeudstraße1, » r . Il <n «,
Kirchgasse 29, *»r . Hcymanu , Stirctiflafff8
I »r . Jungprninnn , ßaitflfl.81, l»r. HclK -r,
Dranienftva&e 23, «»r . Lniinstcin , Friedrich
probe 40, Kr . Lipgicrt , £nuim«flrn&e 58,
»r . I» «y«p,Friednchstr. 39, B»r. Schräder,
Stiflstraße2, I»r. Schrank , Rheinstraße 40
!*r\ Wachenl .usen , Friedlichstraße 41
SpezialarzteiFurAugenkmukhciteu-dr.Bi-.ancr
Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
leiden I»r . N-C« r Langansse 37,
Dentisten: .Tirilier , Webergasse3, siänder,
Maurilmsstraße 10, W «tnr, Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehülsen: «tlei » . Neugasse 22.
8c >.,v«Ihäi -I,«p, Michelsberg 16, Math .-!,,
Schwulbacherstraße3, Masseuse Frau Frech.
Hermannstr.4. Lieferant für Brillen: 7!
Neugasse 15, für Bandagen re, Firma A. st «««,
SanitälSinagazi» Taunnsstr. 2, für Medizin undderfll. sünnntl . Slpotheken hier, b' 320

Lampei!
Wand-Lampen
Tiscli-Lampen
Hängc-Lainpen
Ampeln

bis

27 pf-
125  .
m .
300  .

zu den feinsten Ausführungen,
Garantie

für gutes Brennen!
Kaufhaus

JE i
SV « Kirchgasse 29,

neben M , Schneider,

Jedermann
verwende

Bisdolii.
(Ges. gesell.) 16050

Neues verbessertes Sclinurrbnrtbindcn-
wasser , Bindolin befördert das Wachs¬
thum der Haare , macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Korin und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare . Fl . 1.50 Mk. bei

M. Jung , Parfümeur,
Wilhelmstrasso 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländischer Parfümerie-
Specialitäton aller ersten Fabriken, sowie grosseAuswahl in '•' » ilcitcn -Artiheln.

13285Apfelmost
frisch von der Kelter täglich zu haben Scdanstr. 3.

Wnimo's,
Sleclistel « , tällithncr . Sfiand,
B&ngis , Bcrdns 2C., sehr preis¬

wert ]) zu verkaufen oder zu vermicthen bei
BReinrlcl , Hoflieferant,

Wilhelmstraße 80. 14767

12 Merm»d
12 Mein

von Mk. 3.— an,
12  Mit «|-
lifd “ ;“ 5
12 lnitt.iüfcc-
iüftrSMisi
empf. in solid.Waare
Franz Flössner,

Wellritzstraße6

— billig und gut —
empfiehlt in grosser Auswahl

Frledr. Exner,
Wiesbaden— Heugasse[4,

14062

Pa. Rüagnum bonum,
beste und haltbarste Winterkartoffel, pro Ctr. frei
Haus b. 5 Ctr. und mehr ä Mk. 2.45, empfiehlt
CI. BO. W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49,

gegenüber der Eiuserstraße. Teleso» 414.

Guter Mittiigstisch
wird außer dem Hauie abgegeben in der Küche der
Civil -Easino , Friedrichstraße 22.

Wnidiiansc » , Nestaurateur.

Reue Mandeln, Rosinen « . Feigen.
14 Pf. Jtal . Dauermaroiien. bei 10  Psd.

13 Pf. 15309
JJ. Hclmaii , V)rabtnstras ;e 3.

18 Pf. Dtzd.-Pack. Nürnberger Lebkuchen,
6 Stück 10 Pf.

Frische Land-Vier
das Ltück» « . v Pf . zu haben in der Gemüse-
Handlung von

Simon Eievy, Met'.gergasse 24.

Bitte, einen Versuch mit unserenThee’s neuester Ernte
machfii zu wollen und empfehlen wir denselben in
gauz vorzügliche,t Onaliläten zu Mk. 1.8»,
2.50, 3.—, 3.50 per Psd.

<>t« liriider Horn , Ecke Worth- u. Jahnstr.
Telefon 2413.

Guter bürgerlicher Mittags - und Avend.
tisch wird in und außer dem Hanse abgegeben
Bertramstraße 22. Part ., direct am Bismarck-Ring
(Haltestelle der elektrischen Bahn). 14398

!8. Ziehung ürr4. Klasse 203. Aal. zirenß. fotlfrif.
PSem£0. Cttotcr MB 12 November 1900.) Slut die Gewiin,- übet 210 Ml. [int Den

betreffenben»linmi*rn ln IfUutimetn belg fügt <» ),», «9>n>ji | t.)
9. November 1900, vormittag?.

42 5t 109 10 208 27 130001 822 90 400 6 98 667 702 60 81 8,SO[30001
931 1169 208 88 316 1300] 52 75 475 519 618 795 832 47 914 2012 554 95
864 (500001 909 [5001 63 « 106 63 568 800 39 912 78 84 4162 265 312
472585 87 752 (3001 73 5232 77 342 435 634 92 829 68 69 928 (30001 50
«127 47 201 70 617 790 846 [300] 922 7392 421 503 751 85163 915 20
§522! 307 28 [3000] 411 689 737 848 901 1)092 127 92 246 71 (10001 91862 543 682 89 923

10004 43 81 354 595 606 16 26 52 00 [1000] 77 727 [3001 63 858 970
11003 131 816 33 58 [3000] 405 90 635 734 808 69 936 12004 30 229
ßOOO 371 456 500 [300] 652 72 755 879 909 88 13122 276 589 731 988
14015 20 29 226 95 852 908 43 15151 286 [600] 319 415 66 [50JJ 641 725
[500] 27 061 I « 201 15 354 166 501 80 955 91 17287 361 66 602 710
842 62 970 18016 [1000] 283 303 68 [3000] 91(300] 434 502 637 896 946
19098 102 25 220 543 615 828 918 36

«0120 [500] 90 93 477 515 90 31023 144[300] 557 (300] 761 97 SIS 33
83090 119 24 274 304 25 54 418 515 638 50 723 70 885 23013 275 379
4,19 519 57 600 753 803 [300] 968 24025 62 228 307 605 56 783 916 26 29
2 .-015 109 79 306 55 408 1500] 550 743 915 20139 200 10313 683 91 [300]
813 967 3 7486 536 [300] 79 86 679 38071 259 444 009 714 931 89 29102
501 31 48 73 705 [500] 75 80 1300] 904 43
„ *0179 203 [1000] 401 545 [300] 645 31020 32 80 301 16 52 87 460 618
65 757 97 800 52 68 952 32044 62 15t 61 98 267 82 83 408 18 65
86 [3000] 530 748 895 33180 313 53 56 485 839 80 914 76 *4360 644
67 63 [600] 729 95 867 * 5081 150 55 [500] 265 491 521 603 56 730 865
»w 30 3 (5148 442 518 23 671 741 *7251 90 308 786 977 *8068 91 [300]
3o2 528 911 * 30 !8 118[3000! 467 68 542 617 25 56 988

40196 419 [1000] 502 748 806 69 81 41017 317 402 584 6S6 738
906 8 43082 95 120 30 58 210 64 83 99 341 660 [500] 43325 99 445 514
(k>0 721 1500] 873 4 4011 73 157 240 338 450 559 663 878 939 45010 99
[600] 153 330 86 573 674 85 782 823 [10JO] 46082 248 48 334 525 85 750
47198 290 411 21 501 [500] 8 )5 51 914 48068 257 568 712 844 903 46140
43 351 433 624 87 1300] 820 54 79 921 94

56298 [3001 334 45 [5001 607 16 711 908 51069 87 201 361 652 74t
881 [500] 997 5S025 123 320 505 13 849 78 5*468 89 547 51034 [500]
107 18 21 293 324 530 97 651 62 93 935 38 55002 171 667 796 803 933
50032459 200 506 83 87 679 888 904 57155 [30001 245 441 506 740 57
9b 968 58066 73 109 381 83 438 510 56 1300] 70 901 4 56429 540 46 969
11000] 68 95
„ 66092 116 [500] 237 367 535 41 639 70 718 885 957 [1000] 72 « 1182

378 96 142 500 640 [1000] 71 882 994 « «020 165 266 67 [300] 330 442
628 075 89 722 [1000] 36 861 910 [300] 13 70 «3322 62 739 837 900 78
64093 232 59 68 347 68 449 517 762 85 865 99 951 57 80 87 «5014 [300]
114 [500] 47 253 475 [5000] 77 574 625 54 921 69 «0043 58 239 98 585
80 [500] 89 [3000] « 7040 145 218 318 20 26 [1000] 673 830 966 08193
340 45 47 80 488 502 69 656 716 87 965 95 [5000] 64)025 384 [1000] 456
644 003 44 [3000] 892

70021 111 17 30 [3000] 85 361 [300] 509 698 712 81 920 27 71102
214 81 13000] 528 858 7« 177 220 318 484 91 504 47 92 7*001 [1000J 55
139 258 318 [300] 445 738 852 916 20 58 74069 104 25 228 382 571 664
779 826 88 933 75074 171 501 87 622 36 866 76033 268 93 347 58
651 943 77023 9, 238 350 509 663 770 [500] 831 918 53 87 78 )86 186
88 291 430 566 719 901 51 15001 78030 142 201 41 424 81 768 1500] 81229 915 84

80084 92 245 68 [300] 403 654 752 942 81095103 46 [3000]292 446 610
[30001 007 88 733[3000] 62 99 834 938 80220 465 589 750 8*238 316 91 409
2 ) 545 614 84160 209 479 658 717 939 83238 733[3000] 901 814146 242 345
70 463 [500] 598 808 87075 149 600 10 33 [3000] 76 781 857 910 55 76
88073 192 212 24 503 864 959 89091 108 52 376[3000] 609 [3000] 16 86
628 723 26 72 [1000] 73 815 95

9006 -1 416 [1000] 552 054 728 34 78 842 942 91018 868 528 73 670
813 23 74 «2020 59 147 500] 508 44 95 824 72 968 »Sü57 131 39
331 482 98 555 91 99 632 [1000] 62 95 724 819 79 980 91 «4341 77 421
[300] 48 796 994 «5582 477 710 57 830 [500] 9S083 [1000] 184 205 73 74
348 57 [300] 76 532 (10001 838 954 07138 229 302 563 763 954 08113 58
72 267 535 029 721 81 939 95 » 9188 210 43 82 308 813 900 1 13 48

100040 114 32 414 582 682 713 19 101199 073 805 40 905 14 [3000]
95 100094 585 044 85 99 834 64 [500] 903 [500] 10*090 402 796
817 101018 192 822 53 450 598 721 74 103067 145 289 357 77 742
95 [1000] 96 100 .109 13 [1000] 250 163 647 92 95 616 730 74 898 901
107107 41 286 13000] 90 406 54 98 [1000] 500 60 99 643 69 809 96 108118
87 499 511 67 607 [3000] 36 [3000] 977 (3000J 100078 161 298 [3000]
402 701 [3000] 858 903

61 423 43 527 642 748 868 916 76 115053 222 830 54( 130001 49 710
11 31 1000 9;>3 72 110153 222 477 725 34 861 940 93 117154 79 5000]
844 531 632 716 89 906 13 75 1300) 118172 278 824 572 W 737 60 950 Ä
119032 233 351 [1000] 426 59 [1000] 609 77 731 [300] 57 70

1S028S 513 34 633 763 899 914 121088 295 301 430 515 34 83 959
[300] 120282 447 651 62 81 708 63 898 12 *381 [5001 634 45 924 67
124212 410 582 691 747 925 88 91 125036 202 437 97 654 620 58 905
126158 348 51 76 512 612 85 127000 10 11 37 68 79 131 82 83 [5001
274 623 42 822 910 128098 187 239 598 632 863 71 87 983 120032 21732 330 480 89 072 836

1*0050 54 141 5517.31 46 974 1* 1087 10213000] 516 782 86 1*0050
219 44 68 409 556 92 662 91 729 60 90 804 906 27 89 1**093 104 412
681 603 738 928 1* 1058 112 44 422 87 776 800 71 948 78 1*5004 ll
91 206 47 50 59 371 400 9 38 [10001 736 890 97 966 1*0026 59 561 677
722 30 872 1* 7171 28.3 88 465 86 [1000] 573 644 789 851 1*8084 103
71979579i 354 82 879 765 877 900 130167 13001 69 239 96 813 409 537
on  io 40085 169  202 720 141014 236 89 836 613 43 83 810

73 14» )22 60 97 589 607 785 834 90 14 *075 [1000] 303 38
468  512 705 837 974 87 144131 90 420 29 688 916 54 145141 41
829 13000] 41 47 816 32 14B833 415 19 82 503 621 66 809 [1000] 998
3000 14L7312 571 99 148063 280 94 386 415 [1000] 57 51.3 811 46 956

13000] 148005 6 16 29 91 139 448 503 631 [300] 78 701 923 64
„„ 150143 413 61.9 837 79 151159 99 211 [3000] 91 477 554 610 703
82 96 [500] 802 73 951 [1000] 152128 68 262 374 [500] 87 727 [300] 36
[300] 88 [300] 803 48 77 937 [500] 43 153280 521 629 34 811 154349
721 62 911 155153 .306 85 564 603 20 724 82 84 88 901 150072 74 88
121 [1000] 89 .333 737 810 24 972 74 157000 135 37 1500] 322 416 85 988
158124 55 66 304 649 150012 212 390 408 48 544 650 783 863

100014 62 80 157 340 94 417 34 623 75 709 914 101006 34 226
35 311 421 58 734 876 [1000] 1« 2018 [30001 22 [300] 279 [500] 471
651 96 632 35 52 742 827 10 * 141 273 75 374 [15000] 402 32 633 (3001
02 [3001 72 86 647 786 104011 99 136 87 278 [30001 322 [300] 521 66
81 630 105049 65 189 [10001 217 19 68 376 604 750 76 954 180072
[500] 108 39 69 85 [500] 4« 622 726 962 167124 223 [500] 51 384
487 737 46 845 108215 559 779 804 27 909 168130 67 97 365 448
[500] 64 598

170247 655 710 862 17 1250 88 347 494 920 39 172074 96 346 536
[1000] 775 17*002 62 329 411 37 [300] 76 812 19 [300] 951 52 17418g
204 65 331 507 757 915 69 175081 151 297 513 684 746 849 947 178188
245 313 63 489 534 177302 55 588 633 989 178087 166 252 660 879174)144 615 73 701 998

180187 302 509 616 51 80 98 730 819 79 181142 85 213 484 697
738 75 95 869 [300] 9 ! 973 182049 228 86 [3000] 350 54 72 604 690 949
57 18*215 327 618 87 [1000] 693 733 48 [300] 89l 964 184130 83
279 [300] 366 616 82 804 185170 217 49 388 583 626 27 708 967 188352
636 617 722 819 187043 50 [1000] 148 223 26 95 [300] 513 20 64 610 57
988 188066 202 92 479 584 [1000] 699 815 908 42 184)003 [300] 94 157205 , 8 367 99 584 675 755 871 99

104)045 46 200 367 425 550 037 [300] 794 849 939 [3000] 191251
333 403 68 513 16 31 36 65 76 905 54 [500] 192014 204 7 387 407 49
809 74 [1000] 912 19 *008 111 49 559 [1000] 655 81 705 886 [1000] 935
194003 157 685 195120 301 10 [300] 593 679 [300] 857 966 [3000] 14)0081
247 [3000] 75 333 81 578 [300] 19 . 168 233 586 098 877 198134 40
410 522 628 80 [3000] 719 806 8 941 199007 44 85 105 256 324 51 488
95 521 910 60 63

290047 48 86 [3000] 113 22 53 77 370 434 913 [300] 201085 241 442
574 90 [500] 658 202063 197 283 467 [3000] 501 753 [300] 862 20 * 124
38 238 404 519 36 640 720 26 88 835 66 984 204064 [300] 100 34 44 61
247 319 71 422 27 631 891 920 81 20 5072 75 78 283 320 456 579 613
32 43 1600] 66 993 203003 [800] 4 [300] 80 184 212 53 544 79 666 77
81 891 992 207013 24 220 301 8 490 504 14 26 86 628 [300] 208033
112 71 83 279 333 400 40 524 [500] 780 802 43 2 09073 165 79 [3000] 452
514 696 [500] 987

210072 104 71 229 379 519 690 755 833 [1000] 949 211914 90
2 12008 263 399 402 49 581 779 917 56 21 3088 152 20t 68 555 605 27
736 90 826 91 981 [1000] 214127 45 78 [300] 2-42 467 516 635 48 858
86 940 2 (5100 30 493 580 777 9-49 2 10130 93 228 335 575 714 26 46 47
[10000] 906 75 2 17086 1300] 146 246 364 74 425 600 16 796 946 218033
273 321 493 502 26 641 59 726 52 854 919 219405 520 68 779 892

220448 51 59 639 716 19 901 97 22 1299 556 759 72 88 222023
193 347 512 698 957 93 22 *013 74 [3000] 76 255 354 407 [500] 22 [500!
40 650 22 4193 290 453 836 65 932 225005 105 19 76 220 [1000] 441 63

Aeclchi>a»»g! » d Bor,»ittag»li[te von, 8- November Ue4 4558 ftatt 4533
8246 79 ftatt 8146 79. 13203 22 Satt 13103 22.

_ 51029 105 23 322 [500]
52182 351 576, 634,80 702 32 954 92 [500]

f8, Ii'klmg der 4.  Masse 2M. Kgl. |)rcuü. Merle.
pPtm 20. CElober tif 12. November 1909.) ülitr Me® loiune übet 220 Ml. ftnb beit

beueffenbeu Nummern in Klammern deiglsiigt. ((91)ne t. eOi.ilj;■.)
9. November 1900, nachmittag3.

’ 315 426 28 [1000] 506 811 987 1003 [500] 112 386 591 653 2010 62
151 227 [3000] 521 093 737 * 115 2 !6 40 44 59 82 460 661 [3000] 79 1500]
99 771 810 4042 [300] 06 339 94 600 79 93 5032 367 89 [300] 111 712 40
[3000] 70 991 «097 104 270 429 015 7125 53 305 15 632 999 [5000] 8128
(10000] 99 349 582 613 44 856 969 »086 [300] 451 [1000] 767 879

10017 189 278 432 [1000] 515 814 [1000] 11000 42 67 94 [300] 129
[30001 34 259 359 459 503 919 12014 151 208 305 497 671 816 35 1*078
113 [1000] 37 391 437 511 14061 172 504 654 892 929 42 98 15025 55
170 1300] £63 179 512 18 26 613 751 95 949 16103 208 42 312 [3000] 76
94 412 518 78 626 37 720 834 92 938 17080 255 332 60 400 36 606 22 819
43 915 53 [1000] 57 69 [500] 18163 74 1300] 494 708 85 816 1500] 26 45
84 981 [1000] 19110 26 09 335 89 433 501 625 56 753 62 849 928

20061 76 196 258 6 1 93 374 81 432 608 875 21025 177 84 526 897
22096 111 [1000] 47 423 513 950 [1000] 84 2*096 138 86 377 [300] 82
452 07 969 24282 476 614 71 83 710 826 909 25233 308 586 725 855 57
20262 321 [300] 75 84 447 61 792 809 74 902 67 27122 27 231 97 369
421 518 45 651 94 734 62 84 817 908 80 28187 97 209 92 [300] 315 24
60 98 655 [300] 58 96 820 61 29090 110 328 413 751

30014 35 44 140 75 [5001 210 354 79 704 97 959 [300] 81007 311 88
654 752 978 82106 246 [500] 48 80 380 569 687 04 709 [500] 74 811 58
3 * 184 254 66 390 709 22 37 863 82 916 23 8 4197 335 62 420 58 82 065
771 907 *5018 134 70 242 470 691 95712 884 [3000] *«013 43 139 47 72
1800] 228 84 40 350 80 508 [500] 627 38 61 842 919 68 *7144 [300] CO 320
13000] 792 803 99 925 57 88031 [500] 77 106 275 312 93 540 739 56 846
909 29 60 93 88013 67 360 483 523 729 32

40230 [500] 83 [3000] 335 89 448 868 921 41022 32 89 186 94 247 591
704 84 909 42019 89 [300] 156 815 44 416 530 758 [1000] 61 87 [300] 821
928 4*003 240 [300] 9 4 332 616 38 44299 306 77 568 723 980 45065 156
77 808 41 47 61 95 949 85 48031 127 313 30 555 732 M 75 84 47039
890 99 13000] 689 4 8015 258 [500] 84 394 412 91 549 822 49510

50098 235 78 420 43 669 822 33 4 4 972 98
Eli 21 67 78 782 854 908 _
5 :4 '76 192 241 51 60 420 684 829 53 [1000] 79 936 54049 76 88 209"405
10 44 54 632 59 716 841 962 55084 [500] 90 130 313 641 71 50121 244
352 426 824 70 71 94 935 67 86 5 7062 162 247 48 411 14 564 627 62 981
58116 73 204 338 427 65 743 834 41 47 996 59058 161 74 202 35 454
672 761 972

60012 51 74 76 306 461 92 [30001 524 960 61041 421 552 65 780 891
99 « 3050 77 132 288 89 341 493 677 700 90 810 924 27 13000] 63069
[500] 100 25 59 202 311 407 1300] 954 « 4172 [3000] 408 576 [3001802 994
63094 261 369 [500] 71 [300] 80 764 853 956 92 [1000] 66014 149 245 463
ESI 81 822 36 42 67012 78 196 310 724 76 912 65 68068 248 452 612
750 53 70 988 69274 [300] 515 746 95 901 20

70252 341 443 08 709 18 57 891 906 94 71080 130 51 502 56 84 606
765 919 72029 832 48 453 526 670 769 878 [500] 7*073 111 267 315 60
402 32 40 616 739 42 8-16 74065 [300] 86 98 387 [300] 400 43 49 92 834
[1000] 55 94 918 75018 48 51 130 40 93 351 614 [500] 34 66 [3000] 786
1300] 924 45 70019 289 316 82 419 511 84 606 47 62 706 16 23 851 951 69
98 772 :48 [300] 494 548 630 [3000] 57 790 [3000] 91 877 945 [500] 81 [3000]
92 78141 92 [1000] 245 333 463 632 82 751 805 70107 377 [3000] 86
530 73 [1000] 91 755 815 957 [300] 72

80105 [500] 365 [1000] 627 896 996 81 (06 253 377 519 42 77 612 814
82017 25 50 111 60 90 296 574 629 30 700 938 83036 289 [500] 339 692
785 817 47 906 81011 75 150 222 405 39 64 591 692 99 820 71 946
85002 67 72 141 81 202 71 302 19 [1000] 55 888 88028 [300] 71 86 225
34 53 626 42 84 88 716 813 [500] 87147 58 232 [500] 47° 507 17 79 630
773 88363 625 81 871 84 89071 77 462 507 80 [300] C08 708 [600] 883[300] 975

»9017 201 412 510 632 796 835 921 01407 66 78 79 558 77 617 25 78
746 814 [300] 991 92125 60 251 58 517 637 734 0*011 40 633 59 [300]
89 97 815 01231 484 86 661 95473 555 79 [3000] 648 59 706 804 40 76
86023 [300] 141 331 43 70 90 400 35 524 38 672 83 [10000] « 7066 213 323
403 46 667 767 88 [1000] 915 0 8007 266 617 813 69 70 »9368 426 638827 908

100107 271 [500] 311 608 [500] 658 788 963 101002 [500] 116 [500]
44 77 212 31 391 450 62 519 961 102041 52 35t 492 557 650 723
[6001 38 927 28 103051 [3000] 159 71 289 308 440 71 524 78 628 58
66 779 836 43 900 10 -4118 414 581 899 929 51 105113 19 92 745 63 833 97
906 12 108029 48 173 [3000] 75 [5000] 231 69 [300] 362 78 588 601 72 789
912 98 107176 313 36 789 849 996 108064 155 233 [5001 49 88 375 526
109006 110 [300] 302 38 493 554 [300] 632 61 870 973

110182 302 504 16 708 [500] 11110t 82 [300] 348 78 405 87 74 507
25 686 112144 83 506 12 34 42 646 750 SU 24 113073 [30001 77 239 öS
311 [500] 403 [300] SO 686 95 700 SOS[3000] 39 95 114023 73 352
48>858 783 826 39 64 74 932 I !5029 40 96 132 [5000] 236 302 86 504

{7  22 993 110092 237 91 413 685 779 803 13 83 935 377117250 334 440
„18 718 29 833 939 79 118025 294 329 409 981 110118 59 71 401 583
642 54 876 905 98

120122 258 308 415 26 52 78 676 710 909 12 1072 172 280 565 622
762 849 917 29 [3000] 83 122049 215 405 74 785 [3000] 849 128044 184
274 341 95 455 641 124090 227 401 611 70 972 125083 256 328 78 186
666 798 883 [300] 930 [300] 120136 [300] 258 64 95 364 006 74 848 959
[300] 127027 165 236 46 89 314 81 434 [300] 552 96 841 948 128000 15
[1000] 170 348 61 412 664 129001 210 331 745 829 968

1*0172 312 413 50 559 [3000] 891 13 1238 407 [500] 28 58 625 90 753
924 1*2053 389 494 706 812 19 1**230 [300] 343 [500] 486 776 79 847
953 134120 243 68 352 93 406 25 699 764 78 888 945 86 [1000] 135110
[1000] 301 640 [1000] 702 939 83 1* 0162 82 422 579 90 726 72 1*7015
216 26 42 (5001 381 488 562 753 833 929 30 82 95 1*8015 16 22 41
301 8 577 662 [3000] 96 714 [3000] 970 1*9152 384 485 698 761 831
35 41

140014 [3000] 75 90 146 52 383 563 760 835 49 141044 220 49 359
431,517 [300] 60 697 834 11000] 904 27 40 ( 42137 220 453, 523 864,85
14 *107 [1000! 77 890 804 144080 112 59 311 453 54 549 658 770 SO 933
142110 [300] 22 53 1500] 257 519 56 007 95 714 810 42 931 146119 225
65 74 [300] 78 342 584 [3000] 90 644 [500] 97 826 55 991 147056 213
[300] 607 83 148195 383 [500] 435 [300] 64 563 91 638 [300] 70 [500] 700
866 909 [3000] 10 149013 286 476 508 898

150109 237 83 485 643 70 121019 120 314 589 79 [500] 815 152147
71 85 267 74 411 28 92 526 92 702 810 153033 82 222 312 75 91 469 (3001
851 154135 254 709 19 66 935 155200 349 534 87 721 805 905 17 50 84
1*6131 82 91 [1000] 200 24 79 86 585 [1000] 657 [300] 846 157179 [MI
49i 715 [500] 818 158158 214 85 [500] 615 95 700 77 [500] 82 840 42 9»
159005 7 71 72 195 625 32 737 823 940 45 [3000] 92

169032 110 228 353 74 498 078 886 87 908 60 161280 529 748 [3000]
852 70 102025 242 96 530 [1000] 795 16 * 162 251 419 [1000! 516 76 629
63 755 978 164021 87 123 30 201 659 804 58 917 66 165186 75 206 473
[500] 671 798 931 63 166001 62 140 226 91 340 53 58 92 514 754 831 914
97 ]?00] 167008 38 123 33 591 929 76 168097 125 306 40 60 586 63g
169151 211 452 519 73 691 721 53 908 50

170139 406 565 94 682 [3000] 720 950 171027 114 241 79 702 79 950
17209.1 268 50.3 605 811 [500] 982 17 *097 111 97 441 504 22 27 682 830
70 (5001 174027 94 112 71 289 329 61 88 437 654 [300] 98 719 81 800 9
951 175063 71 176 543 747 802 43 914 59 176200 357 481 645 84 832
60 918 177120 37 44 383 550 787 821 902 93 178009 34 85 105 889 412
523 75 705 816 950 176097 350 68 92 93 582 711 21 48 [300] 87 968

180003 222 73 554 988 181044 143 299 336 51 [500] 560 84 638 90 710
812 50 959 86 182039 303 513 870902 94 188*44 45 96 195 243 455 1500]
500 707 184106 387 13000] 438 769 78 857 919 44 60 86 ÜOOOO] 185736
171 [300] 217 [500] 52 331 517 37 75 681 [1000] 893 1$SÖ95 177 Ö8 310
33 5-1 66 021 745 840 937 54 187077 126 235 531 674 [XDOO] 928 188033
110 450 641 52 712 63 999 189083 [500] 272 307 493 665 982

100058 99 [3000] 775 815 191024 64 152 83 247 341 54 405 78 502
630 46 50 785 828 945 192086 371 496 51172 634 717 898 193002 46 601
715 25 902 80 194105 71 299 483 065 89 736 894 921 [300] 28 195138
245 420 577 668 83 794 919 190251 391 575 742 67 92 836 197123 373
472 757 811 41 981 198110 214 420 94 559 678 95 720 [500] 48 88 976
109259 308 [300] 433 535 71 79 677

200050 307 63 419 29 65 509 858 67 953 201 328 60 69 75 410 (500]
39 557 619 200005 73 93 150 204 26 32 363 592 668 920 48 77 95 09 *498
65 251 353 72 521 87 97 644 977 87 [3000] 95 98 20 -4099 232 70 331 435
571 622 863 205167 99 387 515 [300] 87 [300] 657 931 53 200204 99 304
[1000] 403 551 92 758 999 207023 181 262 85 431 35 766 69 94 [300]
208281 300 47 [300] 87 403 77 501 629 [300] 778 209354 90 465 90 549
74 784 884 909

210034 115 443 813 48 947 211140 216 399 511 763 72 [300] 21206*
89 169 210 [300] 453 72 502 [1000] 760 90 21 * 102 363 [500] 95 550 7i3
15 86 872 214051 312 38 49 96 547 54 615 858 924 72 99 215039 314 413
59 80 594 858 [300] 910 210088 1,31 482 553 [300] 217051 194 204 01
65 308 883 920 21 8388 430 592 606 22 800 959 74 219020 578

220026 [500] 112 77 570 666 [3000] 231221 37 86 414 627 39 861 946
220121 570 696 760 82 801 13 43 58 937 53 78 96 22 * 157 59 64 314 82
489 700 [3000] 889 224182 220 [500] 518 624 57 703 813 28 [300] 22313962 516 92 95

Sm Gewinnrabe verblieben:  1 <8ewi»!, ,u 30000, 2 i» 15000- 2 4»
10000- 7 »n 5000, 98 8« 3000k 116 »'«1000, 101 8tt 500 Lik. - - -



Ns 5 * 7 . 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -AnSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 10 . November 1000 . Seite 7.
;

i As Wnbchn-UnglN bei Wnblllh«. M.
Vom Frankfurter Eisenbahn-Präsidium ergehen die nach-

Pehenden amtlichen Mittheilungen: „Die über den Unfall bei
Öffcnbach angestellten, noch nicht abgeschloffenen Untersuchungen
haben Folgendes ergeben: Nach Angabe des Zugpersonals be¬
trägt die Zahl der im v -Zuge Nr. 42 zu Tode gekommenen
Personen höchstens sechs, darunter die Wartefrau. Die Fest¬
stellung der Namen der Getödteten konnte noch nicht erfolgen.
Der Lokomotivführer des v -Znges hat wegen starken Nebels
has Haltesignal am Block 11 zu spät bemerkt und dieses über¬
fahren; er drückte den zum Stehen gebrachten Zug zurück und
brs über das Blocksignal hinaus. Dieses war zwischenzeitlich
von der Station Offenbach entblockt. Der Bahnwärter nahm
an, daß der an ihm vorbeigefahrene, im Nebel verschwundene
v -Zug weiterfahren würde, zog deshalb das Blocksignal nach¬
träglich auf freie Fahrt, und legte es dann wieder vorschrifts¬
mäßig auf Halt zurück, wodurch die zurückliegende Strecke bis
Mühlheim entblockt wurde. Dort wartete der Personenzug
238 bereits auf das Ausfahrtsignal, das ihm sofort nach Frei¬
gabe der Strecke von Block 11 durch Station Mühlheim gegeben
wurde. Er fuhr aus und traf bei Block 11 den zurückgesetzten,
oder noch im Zuriicksetzen begriffenenv -Zug. Der Zusammen¬
stoß erfolgte gerade gegenüber dem Blocksignal. Der letzte Wagen
des v -Zuges wurde um etwa 4 Meter zusammengedrückt und
der Gasbehälter beschädigt. Das ausströmende Gas setzte die
beiden letzten Wagen sofort in Brand. Eine Rettung der in
den letzten Abtheilen befindlichen Reisenden konnte nicht er¬
folgen, weil sie durch die Zertrümmerung des Wagens fest ein¬
geklemmt waren. Im Uebrigen sind, wie schon gemeldet, außer
den Todten nur 3 Reisende und 1 Zugbeamter leicht verwundet
worden." — Unter den Verwundeten soll, nach dem „Franks.
Journ ". eine Frau Lohse, die Gattin eines Berliner Parfümerie-
fabrikanten, sein, ferner nach dem „Franks. Gen.-Anz." der
Schaffner Harsche aus Berlin, dessen Sohn unter den Opfern
des Zugbrandes vermuthet wird, der Schaffner Kock aus Frank¬
furt (Hafenstraße), der Weinhändler Marx (Neue Mainzer¬
straße 16) und ein Reisender aus Rußland, Bernardowitsch.
Nach der „Volksstimme" ist der Unglückswagen ein Harmonika¬
wagen der Pfälzischen Eisenbahnen mit der Nummer 1756.
Unter den Verunglückten befindet sich auch eineM a i n z er i n,
die 42-jährige Frau des DirektorsH of f m a n n vom Mainzer
Hasapparat- und Gußwerk. Die verunglückte Frau, die von
einem Besuche bei Verwandten in Berlin mit dem v -Zuge
zurückkchÄe, befand sich im letzten Wagen und ist vollständigverbrannt.

Eehr wahrscheinlich ist auch ein Frankfurter, Herr Josef
I ei del , umgckommen. Ein von ihm aufgegebener und nicht
ühgeMer Koffer läßt dies vermuthen. Ein Augenzeuge des
Eisenbahnunglücks bei Mühlheim-Offenbach,DirektorHummel
Von der Burgeff'schen Champagnerfabrik in Hochheim, theilt im

„Mainzer Anzeiger" seine Eindrücke mit: „Mit den Herren
Kommerzienrath Franz K u p f er ber g - Mainz und Fabrikant
Höhl-  Geisenheim von der Konferenz über die Schaumwein¬
besteuerung aus Berlin zurückkehrend, befanden wir uns in dem
Unglllcks-V-Zug Nr. 42. Wir hatten uns eine Zeitlang in dem
Speisewagen aufgehalten und befanden uns etwas über eine
halbe Stunde wieder auf unseren Plätzen, als sich das gräßliche
Unglück ereignete. Ueber die Ursache des in seinen Folgen ge¬
radezu grauenhaften Unglücks erfuhren wir später, daß ein
Bahnmeister bei der Vorüberfahrt unseres Zuges die Wahr¬
nehmung machte, daß eine der Achsen unseres Wagens heiß ge¬
worden war. Er verständigte hiervon den Zugführer durch
Zeichen, damit eine Revision des Wagens vorgenommen würde.
Ohne nun bis zur nächsten Station zu fahren und dort nach
rückwärts und vorwärts Warnungssignale für unterwegs be¬
findliche Züge geben zu lassen, ließ der Zugführer auf offener
Strecke den Zug halten. (Diese Annahme der Ursache scheint
nach den amtlichen Mittheilungen irrig. Die Red.) Kaum
hielt der Zug, als auch schon ein anderer Zug mit furchtbarer
Gewalt gegen ihn fuhr. Infolge einer dadurch hervorgerufenen
Explosion der Gasbehälter geriethen die zwei Wagen unseres
Zuges in Brand. Dieser griff so rasend um sich, daß wir nur
mit großer Mühe und knapper Roth unser Leben retten konnten.
Durch die Thüren war dies nicht mehr möglich und die Fenster
blieben unser einziger Ausweg. Gräßliche Sccnen mußten wir
erleben, nachdem wir uns ins Freie gerettet hatten. Herr Höhl-
Geisenheim versuchte noch einem anderen Passagier behiilflich zu
sein, durchs Fenster aus dem brennenden Wagen zu kommen,
und hatte schon die Füße des Mannes erfaßt und um seinen
Leib geschlungen, als die Flammen den noch im Wagen befind¬
lichen Oberkörper des Unglücklichen faßten und Herrn Höhl
zwangen, den Mann wieder loszulassen. Der Unglückliche ver¬
brannte elendiglich. Eine bedauernswerthe Dame saß schon
auf einem Fenster und schrie zum Herzerbarmen um Rettung,
aber ehe diese ihr zu Theil werden konnte, ergriffen die Flammen
ihre Haare, und die Arme fiel zurück in die Gluth des brennenden
Wagens. Wir zählten später neun Verunglückte, die eine Stunde
vorher noch mit uns im Speisewagen soupirt hatten. Nach
Verlauf einer traurigen Stunde konnten wir nach Frankfurt
weiterfahren. Herr Kupferberg fuhr von dort mit dem v -Zug
nach Mainz und im Wagen von da nach Wiesbaden. Wir
übrigen übernachteten in Frankfurt und fuhren heute Früh
weiter." — Eine spätere Meldung besagt: Unter den auf¬
gefundenen Leichentheilen befand sich ein Paar Sporen,  das
einem im Zug befindlich gewesenen höheren Offizier angehört
haben soll. Im Laufe des gestrigen Vormittags kamen noch
zwei Leichtverwundete in Frankfurt an: ein Herr aus Peters¬
burg und eine Kommerzienräthin aus Berlin. Dem „Mainzer
Journal" wird aus O f f en b a ch gemeldet, es seien 11 bis
13 Personen getödtet. Amtlicherseits hält man daran fest, daß
nicht mehr als 6 Menschenleben dem Unglück zum Opfer gefallen
sind. In dem Trümmerhaufen sollen auch drei Eheringe mit

russischer Gravirung gefunden worden sein. Die verbrannten
Wagen waren keine Schlafwagen, sondern gewöhnlicheV-Zug-
Wagen. Wären Aexte oder ähnliche Geräthe zum Einschlagen
der Wagenwände vorhanden gewesen, — so heißt es in der
„Franks. Ztg." —- so hätte gewiß die eine oder andere Person
gerettet werden können. Draußen stehende Herren stiegen einer
auf die Schultern des anderen, konnten aber keine Hülfe bringen.
Die Wagen sind bis auf die Achsen niedergebrannt.

Dom Wchertisch.
*  Den meisten dichtenden Frauen wird jede ihrer poclischen

Schöpsunaen zum Kampsesrnf auf dem weiten Plan der ,,Fronen»
frage". Da« ist natürlich so und auch recht; denn war am kräftigsten
im Menschen sich regt, dem will er auch in der Kunst Ausdruck ver¬
leihen, und nichts geht doch unsere Frauen mehr au, als der Streit
für die eigene Sache, für die Entfaltung der eigenen Individualität,
frei von veralteten Vorurtheilen und engherzigen Doktrinen. So
ist auch Gertrud F ranke - Schicv elbcin ' s neuester Roman
„Stark wie das Leben"  eine oratio pro äomo geworden.
Eine gesunde ciupfindungskräflige Francnnatnr schildert die Dichterin,
wahrhaft weiblich in ihrem ganzen Fühlen, aber doch unfähig, all
den Drang nach Höherem willenlos einenr egoistischen, von dem
Dogma der unbedingten Superiorität des Ewig-Männlichen ganz
erfüllten Gatten untcrznordnc». Sie liebt ihn mit warmem Herzen,
aber wie die Herrschaft des Mannes inehr und mehr in dünkelhaften
Eigensinn und krankhafte Eitelkeit übergeht, behauptet sie, wen» auch
unter schweren Seelenkäinpfen, die eigne höhere Natur, bis endlich
durch den ausbrechendcn Wahnsinn des Gatten die Fesseln sich lösen
und ein neuer Bund ihrem Herze» ebenso wie ihrem Gcistcsbedürfniß
Erlösung verheißt. Das Buch ist so fesselnd und anregend geschrieben,
wie die früheren Romane der bekannten Erzählerin; wenn in der
Charakteristik des bis zum Größenwahn verblendeten Gelehrten
übertriebene und verzerrte Züge nicht fehlen, so erscheint dafür die
Gestalt der Helden um so wahrer, herzlicher nrid lebensvoller, und
manche satirische GeseNschaftSschilderung bringt auch humoristische
Episoden in den Ernst des seelischen ConflictS. -r.

* Unter dem Titel „Meine Frau und  ich ", allerlei lustige
Geschichten ans meinen Ehestandsleidm von Eugen Jsolani
(Gotha, Richard Schmidt'S Verlag), Preis drosch. 2 Mk., erschien
soeben eine allerliebste Hniuoreskensammlnng von Enge» Jsolani.
Der als humoristischer Schriftsteller bekannte Verfasser schildert uns
in liebenswürdigerForm und mit feinem Humor allerlei lustige
Geschichten aus dem Leben eines jungen Ehepaares.

* „Rache für Transvaal !" Deutschlands Weheschrei
und Zukunfts-Programm von Peter I ohannes Thiel.  LebenS-
heimer Volkserzichnngsverlag. (In Commission der Baedckcr'schen
Buchhandlung, Elberfeld). Preis 50 Pf. — Vorliegende Kanipf-
broschüre will aus dem Gewirr von Weh, Kriegsgeschrei, Hoffnungs¬
losigkeit und zahllosen Rathschlägen ein scharf umgrenztes Programm
für die politische Mission Deutschlands gegenüber Englands Welt-
Thranuei und insonderheit gegen Englands Vormacht in Südafrika
aufstellen. Sie richtet sich nicht nur an das deutsche Volk, sondern
auch an die Niederdeutschen in Holland, Vlamland und Südafrika.
Da mehrere Brüder des Verfassers mit den Buren kämpfen, so
glaubte er sich zu diesem Wecksignale besonders berufen, und in
leidenschaftlich bewegter Sprache giebt er seinem Schmerz um da»
Bnrcnleid Ausdruck.

Jänner-Gesangverein„Gäciiia“.
Sonntag , den 11. November 1000:

Familien -Ausflug «ach Bicrstadt,
Gasthaus znn» Bären (Mitglied Ifepp ). F330

Abmarsch Nachm. 2'/s Uhr von der Englischen Kirche aus. Hierzu sind Mitglieder
und Freunde des Vereins eingeladen. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger
Witterung statt._Der Vorstand.

k IX te Straf ;tnrrger Pferd e-Lotterje7
» Nächste Woche sicher Ziehung 12. 11. 15)00.
11000 «» * 31,000. ®3 !;.10,000,8000

1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto n. Liste 25 Pf. extra)
UÄ empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose 18982
M J. Stürmer, ®Cf SttliWrgi. E.
KM Carl Cassel , »IT. Cassel , de FaUois , » eh.

Giess , 14 . Griinberg , C . Hlenk , J . Klassen,
WÄN inter . Waciitcr . Wiederverkäufe»werden gesucht.

Köch-Geschäst
von

C* ISnderle,
Defonom des Dsfizier-Cafinos , Dotzheimer-
ftraße 3, seit7 Jahren Küchenmeister im Hotel

und Villa Nassau,
empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften zur
Anfertigung von Dejeuners , Diners , Soupers,
sowie einzelner kalter und warmer Platten in jeder
Preislage. Prompte pünktliche und beste Aus-
fÜhriwo zugesichcrt.

Empfehle gleichzeitig meine ncnen silbernen
Bestecke und Tgfelwgsche.

naturpräp., ablvaschbar, gr.Auswahl, Vasenzweige,
" SstlMb, Spiegel- und Portivr-rnzweige billigst.

Kmml. DluMengHhäftR - V- Santen,
Lattggasse4, 1.

fallen! Kohlen! Kohlen!
NM Pr. gute Waarc, empfiehlt in jeder Preislage
billigst 14060

Kohlenhandlnng glas «;,!>SSitck,
Rämerberg 12.

Als billigt Lcctiire
für die Winterabende empfehle ich
eine Anzahl zurückgesctzter Jahr¬
gänge von:

Daheim,Flieger,deBlätter,
Romauzeitung , Garten-
lanbe , Vom Fels zum
Meer,DeutscheNundschan,
Jllnstr .Zeiinug,Zukunft re.

-n billigsten Preisen. 15397

Ed. Yoid’s Nachfolger,
Buchhandlung, Taunusstraße 28.

5 Pf.St.Boll-Hmuge
(ohne Unterschied der Größe) im 15315
_AltstadL -bottfnm , Mctzgergasse 31.

KemufHels, Pli. KcaMÄiW.
Lachs, Ronchaal , Makrele«, Sprotte «,
Bücklinge, Neunaugen , Gelee-Wal, Lachs-
Gelee, Anchovis, Gelee-Häringe , Brat-
yüringe rc. ec. empfiehlt
_ .8. 8üinl|»e . Grabcnstrgße 6.
8 Pf. frische Bücklinge und 3 Stück 20 Pi.

«JT. iSchatlb , Grabenstrabe 3.
Sardinen, Rollmöpse, Bismarck-Häringe. 15400

PIT Achtung! 'MH
Nur 1. Qual . Mudflerfch 64 Pf .,

„1 . „ Kalbfleisch«6 Pf .,
Schweinefleisch 76 Pf .«
Hammelfieisch 5.0, «5 Pf.

.fulaan Hlnntmhareat, Watramfiraße 17.
Pr . fste. Prersretvecren

per 10 Pfd. 4 Alk., fste. Friichtmarmeladc und
Pflanmenmns per 10 Pfd. 8 Mk., sowie alle andere
Sorten fste. Gelees und Marmelade», Alles nur
reine Waare enipfiehlt,
_W . Mayer , Schillerplatzt ._

Restauraüt zu Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Wontaij , den 12. November:

Metzelf,ippe.
Morgens: Wellfleisch mit Kraut,
Schwcincpfeffer und Bratwurst

mit Kraut,
Wozu frenndlichst einladct Lihert Lücke.

Sonntag Abend: Bratwurst, junge Hähne,
Gans mit Kastanien.  15372

Achtungk Heute Abend von 0 Uhr ab:
Warme Thüringer Siedewürstchcn
2 Stück 10 Pf., sowie warme
Knobtanchswurst, ff. Mortadella
und gekochten Schinken.

Thüringer Wurstfabrik,
Kirchhofsgaffe 7.

JP.- GMerkur.
Al unfcit Nluhsem

am Sonntag , den 11. November 11)00, in
Schierstein („Deutscher Kaiser") laden wir
die Besucher unseres SliftnngSfestcsn. eingeladenen
Gäste ergebenst ein. — Abfahrt 2°° Rhcinbahn
(Sonntagsbillct ).

Der Ansstua findet bei jeder Witterung statt.

versichere

% sich ffegesu

auf allen Bahnen mit ein¬
maliges * billiger Zahlung fürs
ganze Leben und die ganze

Erde. 15401

Biireaa Michelsberg I.

Schirm -Fabrik
15402

Peter Kindshofen,
yormals Fraiu Fi «[' li !)iich , gH '"'. '

kolii ^asse SS , Ecke Langgasse.
Grosse Auswahl. * Billigste Preise.

Fensterleder
empfiehlt billigst

Die Flora -Drogerie,
Gr. Burgstrabe 5.

Altstadt - CsnsZZm,,
Neubau Metzgergafle 31, n. d. Golsgaffe,

offerirt:
Fst. Hotel-Kaffee. p. Pfd. Mk. 1.10

„ Java mit Honduras . . „ „ ., 1.20
„ „ „ „ ». Nclgery. „ 1.50
„ Cacao Mk. 1.50 u. 1.80.
„ Tpee Mk. 1.50, 2.- u. 3.- .

Neue junge Schnittbohnen II Kilo-Büchse 34 Pf.
I 40

" " Erbscn"per Büchse 35 u. 54 Pf.
Aechten Enimcnthaler per Pfd. SO Pf.
lO-Pfd.-Eimer Gelee Akk. 1.90.
10 Pf. Sch. feinstes Salatöl 40 Pf.
60 Pf. Sch. feinstes Tafelöl 60 Pf.
29 Pf. Melis per Pid., egaler Würfelzucker 30 Pf.
7 Pf. größte Holzschachtel Wichs7 Pf.

Große Kaiser- u . Heiligcn-Bildcr , zum Ent¬
rahmen, bei Cichorien gratis. 15184

11
am Sonntag » den 11. November, AbendS
6 Uhr , in der Kapelle der „Kathol.- apostol.
Gemeinde", Bleichstraße 22:

WaS geschieht mit den „THSrichten
Jungfrauen ", die sich nicht auf die
Ankunft des Bräutigams vorve»
rettete» ? nach Math. 25, 1—13.

Hierzu ist Jedermann hcrzl. eingeladen.
_ Eintritt frei,_

KWl-KaiMN
von Mk. —.50 an.

Tischlampen
von Mk. 3.— an.

Hand- und
Wagenlaternen

billigst. 12451

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

Frische
Nordseekrabbe«

(Granate)
>/* 20 Pf ., pro Pfd . 70 Pf . sin»
heute frisch cingetroffen bei 15395J9®f O
_ vis -a -vis dem RaLhsLeller.

Frankfurter irslcte,
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genfer, Balmhofstr. 12.
Beste und billigste Bezugsquelle fürEieru. Butter

in nur besten Qualttäten ist bei
J . Hornung & Co,,

Telephon 392. 3. Häfnergasse3. Tclephp» 392.
Für Hoteliers auf WunschM.ogütsxechnnna.

Waggon -Kohle«,
Pr. Nuß i » und gew. melirte, sind noch
einige Fuhren billig abzngeben. Lhcilnehmer
wollen ihre Adresse unter E4. Mi. SS int Tagbl.»
Verlag niederlegen.

Rechts ausweichen/
gehent
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Iin eigenen Interesse
meiner worthen Kundschaft liegt, die

Wäsche -Bestellungen für Weihnachten
frühzeitig zu machen, zumal schon viele Aufträge vorliegen.

Webergasse 30. Theodor Werner , Lebe Langgasso.
Special Ŵäsche h Geschäft,

gegründetIM95H.

Versicherungen

Zum Abschluss von
lebenslänglichen Eisenbahn -lTnfall-
Einzel -Unfall - und
Haftpflicht - (

unter coulantcn Bedingungen n . billigen Prämien empfehlen sich
Frankfurter Transport - ,

Unfall - u. GBas-Uersicherungs - Acfien - Gesellschaff,
Bnbdirection Hessen -Nassau:

Wiesbaden , Bela §peestras §e
»“ ‘I Yei ;* rot «1': Fc, 'd*Kostniann , Moritzstrasse 6S , Reisebüreau
J . » chot tcnfels & Cie ., Theater -Colon nade 36/37 . 15375

fSeiefishailen »T §ieat ©r®«
Tii ^ lu l) Abends 8 Uhr , morgen Sonntag , X'acli in . 41 u . Abends 8 Uhr:

2 grosse Vorstellungen
vorzüglichen

Di*Kölnische Iliifall-Versiclieniiigs-Aetieii-Oescllscliaft
- - — einmaliBe

auf Lebenszeit

15329

Frauen-Sterbekasse.
... Stet-berciiter 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf.
für ben Steibesall. — Eintrittsgeldr 1 Mk..
“0'u. 46- Jahre nb 10 Mk. - Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , and) männlicher Per¬
sonen, n» Allgemeinen ohne ärztliche Unler-
nichnng. Veitritts -Erklärnngen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr. 16,
nerN >,«»f-, Hirschglab.24, Ile » , «, Sfircfjflaffe 47,
Iler » , Sebanstr. 13, 51. Uanaberti , Nero-
ftrnfie 22, lo'in , Ellenbogengasse8, Jleyer,
Wcstendstr. 5, 9»pfern,ann . Hellmundstr. 56,
58. nie «, Geisbergstr. il , Schwarz,Bleichstr .7,

Hellninndstr. 36, jederzeit entgegen. 1' 318

IHr IS Iinrn . 5« «$iaalitiit , durch
guten Sitz und bequeme : 'Irngcn
sich auszeichnend, 15373

per Sltzd . 1 51 Ii.,
per ‘/2 I »tzd . 95« Pf.

Chr. Tauber,
Artikel zur*Krankenpflege,

Hirch {gas «e 95. — Telephon rir

,°^n0  Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheit, gültig für die ganze Welt
und für alle Arten von Lahnen, auch für Strasscnbalinen , ferner

Qanipfsdiilfs-Unglücks-Yersidicinng,.nebenfalls
auf Lebenszeit

' " ' *% * * * ,! r  öie Vermittlung obiger Versiclierungsnrten werdengegen holte Provision gesucht.
5Ieldnngen sind an die » irection in Uöln zu richten.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst:
Herrn . ISiihl , Luisensirasse 43, Schottenfels & Co . 15385

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort„Bahnholz“
Cafe — ßestaupant.

SS Fremdenzimmer mit und ohne
Pension , herrlichste Fernsicht.

Restauration zu jeder Tageszeit,
Den verehrliehen Vereinen zu Wintor-AuS-

flilgeö, zur Abiialtung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. .. 12761
Telephon 2232. W . Hammer,

_ Besitzer.

Hurrah l
Wichse sine Schwefelsäurei
Diamant TrsfilWlchze.

™Rud.Starcke,Melle i.Hann.\
- - ist die allefbeste!

sie putzt am leichtesten , konserviert das Leder , ist im i
Gebrauch am blHigrsten . „ Käuflich In den Kolonial - I

waren -, Drogen - und Ledergeschäften.
F66

Brennspiritus
für

Koch-, Heizungs- und Beleuchtungs -Zwecke,
fl© Vol , °/o a per Liter.
SS Vol . % ä KW.

Ferdinand tlexi , Michelsberg 9,
*i.d . HSrecher , Ncngaffe.Gebr . Kl» rn,
C « rl Hutsch , Wörthstraße 22.
Undw . Fischer , Sedanstraße 1.
A:,c . Frey,EckeSchwalbacher-n.Lnisenstr.
Adolf Cäenter , Bahnhosststraße.
®-ap * l . roll , Schwalbacherstraßc.
>ü«»l» täruel , Wellritzstraße 7.
Adolf Hnybnch , Wellritzstraße 22.
Th , Slendricli , Dainbachthal 1.
Alwin Hoepfner , Bismarckring.5acob Huber.
S.  Jacgcr Wwe . , Hellmundstraße.
9'ari lürchner , Wellritzstraße 27.
F . Hlitz , Rheiustraße.

Za beziehen durchr
^ . Hlingelbürcr , Seerobenstraße 16.
Chr . Knapp , Sedanplatz 7.
Kölner Consiini> 9-esciiäft,

Schwalbacherstr. 28.
A . 5iosbacb , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A . Wicoisy , Ecke Karl- n. Adelheidstraße.
Ur»n Petry , Ecke Hirschgrabenu. Sleing.
Jacob Scimab , Grabenstraße.
Carl Schis ffer ( lliirgencr Mclif .) ,

Hellmundstraße.
Carl 8cii lick , Kirchgasse 49.
Fritz Schmidt , Ecke Wörth- «. Jahnstr.
HV. li eber , Westendstraße 3.
H . Xboralsky , Römer beig.
V. Kbornlshy , Röderstraße.

Jlriiclileideiideit
empfehle mein reich assort. Lager in
Bandagen jeder Art, S eit,binden . 1>. K -P.,
Suspensorien von 50 Pf. an, «Urtel-
Bruchbänder , äusserst angen. Tragen. 14976

C. Alerten, Grabenstrasse2.
Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wege» Ausgabe meiner Drogerie, verbunden

»»t Colonialwaaren re., wird die massive Eia-
ucktnng mit sämmtlichen Standgefäßen n. Maaren
iofort ober bis März 1901 billig abgegeben. 14914

Aacob Ulrich , Friedrichstrnste 11.
Eine sehr gut erhaltene
geschnitzte Eichen - Speise-

I , . . na . . „ Zimmer -Einrichtnng , be¬
stehenda. 2 Bustels. 1 Anrichte. 1 Tisch, 6 Stühlen
1 splkgel 2 Trümeaux. Wegzugs halber billig zu

I verk. Nab. Vornnttags Nenberg 2, 2 Tr.  15277

. Zu verkaufen
alle Sotten Kohlen - und Gasofenröhren von

I 5—20 Etm. lichter Weile.
9,' eorg Sieijgcr & Sohn,

__ Marsistraße 6, 14164
Eine Parihie leerer Bordeaux- und Rhein-

| Weinflaschen billigz» verk. Kirchaasse 28. 153 39

Wir Bäcker.
i , ^ Mulden, 1 Teigcheil-Maschine, Forme» re.
^billig zu verkaufen. Näd. im Tagbl.-Berlag. 15398

(Amazone) , fiugerzahni,
! c -- ,, T .“ etwas sprechend, Ilm»

ftiinbe halber um stufig billig zu verkaufen. Näh.
j Keisbergstraße 24.  _

Klapp-Camera LN"
T . V !« an den Tagbl.-Verlag erb. 15108  |

eiserne, emaillirt,
i m . .r geincht. Off. mit
!PreiSang. unter 9». » . sys o. d. Tagbl.-Berlag.

18 . Jahrgang . Ro . « 27.

Wehranehstnustcr*
«ÄK .A. IB Schutz , 8001

IVaareiizeicIien etc . erwirkt
Ernst Franke,

Rath in Rechtssachen
ertheilt

•f . Msivsehsiii,
[Bureau für Besorgung fremder Hechts-

Angelegenheiten,
Bismarckring 14, Part.

Teleplioii No. 2453.
Haltestelle der Strassenbahn.

Sprechstunden von 8‘/a—10 Vorm.,
_ und von 2—4 Kachm._ 14233

Reparalureii an Nähmaschinen aller Snsteme
prompt u. billig. Negnliren im Hans.

Adolf ll umiif . Mechamker, Saalgasse 16.

Entrishungsicursn.,LL>.
II r . » clilegel , prakt . Arzt, Biebrich, Rhein-

[ gaustrasse 27. Sprechstunde: 11—12 Uhr. F24
Hühneraugen,

schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrio« 14230

A. Bd»ah3 . gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

Haararbeiten , atu ».
fr if tue ii , Perücken, Scheitel , werden bei sorg-
salligster Nnsführiing billigst angefertigt. 11581

51. « Urtb , Kgl. Theater-Fris ., Sviegelg. 1.

Ktttldl. gepr. KrallkenpflegeM
frei Schüflenhofflrafle 18, Frontsp. _

.Raffeewrrthfchaft
auf dem Sportplatz des Eiselubs zu ver-
geben. Näheres Taunnsstraße 44, Part , links,
9—10 Uhr Vorm._ F426
, , Vielseitig gebildete Kunst- und
Industrie -Lehrerin , für Handarbeitsunterr.
y,aa }l-. Skpr ., fudjt passenden Wirkungskreis , wie
Beiheilignng an Jndnstrieschnle, Pensionat, kunst-
gewerbl. Atelier, eventl. Uebernabnie. Schrift!.
Angebote an Bcrgimr . Uorkstraße2. 15393

. Suche einmal 20,000 n. einmal 30,000 Mk.
an 2 Stellen ans neue Häuser gegen pünktliche Zins-

j zahlnng lind doppelte Sicherheit, ans Wunsdi kann
eine Hypothek von 20,000 Mk. noch als Sicherheit
gegeben weiden. Nah, im Taqbl -Vkrlag. 14806

Ein Mitglied SÄ
(in den 60er Jahren ) möchte seine Sterberenle,
!«00 Mk .» sofort für den Baarbetrag s/s  der
Rente eediren und bittet Uebernebmersofortige
Offerte unter s.  II st an den Tagbl.-Verlag
zu feijbeti.

Awrechtstr . 33 , I , schön mbl. Z. z. v. 6568
Möbl. Zin,Hier, Hochp., Süds., in rub. bess.

H. bei kinderl. L. billig zu vermiethen. Nähere«
Albrechtstraße>3. 6977

B . Koch, s. St . b. A. N. i. Tagbl.-Verl. 15311

etn1 " L Ban - Techniker,
selbstständig in statischen Bereclinnngen und Aus¬
arbeitung von Grundrissen und ConstructionS-
zcichiiungen. Schriftliche Offericn an

p . JKIch holz , « „ BS' 18.
Geb. j. Kanfm. s. bei descheid. Anspr. f. halbe

Tage Beschäftigung. Offerten unter - 3 postlag.

Verloren glUHC ^ P0ltt !ll0N !!lÜe
lKleeblnttform), Inhalt ca. 35 Mk. Finder erhält
gute Velohnnng. Nicolasstraßc 26, 3 St.

Verloren
wurde ans dem Wege dnrdi die Nerostraße, Nero-
lhal, Veausiie nach de» Eichen ein Zobelboa mit
Dihwänze « . Gegen Vel>hnung don 20 Mark ab-
zngeben Park-Hotel.

. „ Eine silberne .Hetreu -Uhr gefunden
Westendsiraßc3, Porderh . 2 St. _

Beiliu . »eine Brizcibung möglidigV

Karbier-, Friseur- und
Perückenmucher- Innung

Wresdaden.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht,

daß das langjährige Mitglied unserer
Juiiiing , Herr College

Iükod CaLhariuns»
mit Tod nbgegangen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vorniiilag 11 Uhr vom Sterbehause,
Nerostraße 17, ans statt.

Um allseilige Bethcilignng bittet
Der Uorstand.

Todss-An;elge.
m ll !.^E >wt>udten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilniig , daß es
Gott dem Allniachtsgen gefallen hat, unfern innigstgeliebten Sohn , Binder , Schwager
und Onkel, Herrn

Jean Schraub,
Centrale für Spiritus-Verwertliung, g.  m.b.u., Berlin C.

«eneral -Vertreter:
Iff. «& A. Meiiicitiaiin , Frankfurt a. M.

_ _ _ _ ;_ (Fa. 7386/9) F 140

nad) längerem Leiden heute Vormittag zu sich zu rufen.
Die lieflfattenden Kitttirbiiebenrit.

Zchiangenbad , den 9. November 190t).

Die Beerdigung findet statt: Sonntag , den 11. November, Nachmittags 3 Uhr.
vom Trauerhanse ans . izM

. . . .



Wiesbadener Tagblatts.
MM- Erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Samstag, den 10. November. 1900.Uo. 135. _
li>'‘ii—ii ir wii'H'imwmigTnCTTr ««vtrm ?araH

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30. Juni d. I . (Rcicbs-
Gesetz-BIatt Seite 321 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, dah ich in Ausführung derselben die
nachstehind angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A . Die Tage , au ? welche die Bestim-
rnungeu des 8 138 e a . a . © . keine An¬
wendung finden , sind folgende:

a . Die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einscbl. Dezember, außerdem

b . 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten und
a. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

R . Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat,
sind folgende:

a . die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einlchl. Dezember, außerdem

d. 8 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
C. 1 weiterer ( Wochen - ) Tag vor Neujahr,
Z. die 3 letzten Samstage im März,
e. die 4 ersten Samstage im April,
f. der Donnerstag vor Ostern,

g.  der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
C . Das Feilbietcn von Waareu auf

öficntlicheu Wege » , Straßen , Plätze » oder
anderen öffentlichen Orten während der
Zeit , in weicher die Verkaufsficllen ge»{chloffen fein urüflen, wird an Werktagen imolgenden Umfange zugelasscn:

a . Das Feilbietcn von Back- und Konditor-
waaren , Wurst und anderen Lebensmitteln , Blumen,
Streichhölzern , Ansichtspostkarten und gering-
werthigen Gebranchsgegeiiständen , soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feiibieten von Lebensmitteln , Blumen,
geringwcrthigen Gebrauchsgegenständen , Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Felten , Truppenzusamnikiiziehungen oder
sonstigen außergewöhnliche » Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält es
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im .Handelsgewerbe sei» Bewenden.

Wiesbadru » den 28. Sepreniber 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Verir . : Falke.
8 138 « . In offenen Verkaufsstellen und den

dazu gehörenden Schreibstuben (Kontore ) und
Lagerräumen ist den Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
muß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen , in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betragen ; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch Ortsstatut vorgeschriebe» werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muh deu Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Miltags-
pauic gewährt werden . Für Gehilfen , Lehrlinge
und Arbeiter , die ihre Hanvtmahlzcir außerhalb de«
die Vcrtaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnebmen.

muß diese Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde betragen.

K 138 «l . Die Bestimmungen des § 139 o
finden keine Anwendung:

1) auf Arbeiten , die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waarcn unverzüglich vorgenommen
werden müssen,

2) für die Ausnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Gcschästszweigezu bestimmendenTagen.

8 189 « . Von neun Uhr Abends bis fünf
Ubr Morgens müssen offene Verkaufsstelle » für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden.

Ueber neun Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) für nuvorhergesebene Nothsälle,
2) an höchstens vierzig von der OrtSvolizeibebörde

zu bestinlmenden Tagen , jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends,

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde ) des Regierungspräsidenten
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner habe», sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunde » des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der §§ 139 c und 139 d
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt.

Während der Zeit , wo die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein müssen, ist das Feilbiete » von Waareu
auf öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehende» Gewerbe¬
betriebe (Z 42 b Abs. 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umherziehen (8 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten . Ausnahmen können von der Ortspolizci-
behörde zugelaffen werden . Die Bestimmung des
8 55 a Abs. 2 Satz 2 findet Anwendung . *

Bekanntmachung.
Das 2. Bataillon Füsilier - Regiment von

Gersdorff (Hessisches) No . 80, läßt am 14., 15., 16.,
17. und 19. d. Mts ., täglich von 9 Uhr Morgens
bis 5 Uhr Nachmittags , in den, Gelände nordwestlich
der Stickclmnhle (Sichterthal ) Schießübungen mit
scharfen Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird während der
Zeit des Schießens durch Sicherbeitspostcn ab-
gesperrt , deren Anordnungen zur Verhütung von
Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist.

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß das Betreten des abgesperrlen
Geländes ' nntersagt ist.

Wiesbaden , den 2. November 1900.
Der Polizei -Präsident.

K. Priuz von Ratibor.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. November 1900.

Der Magistrat . In Bertr . Hetz.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be-

sähigung zum Betriebe des Huibeschlagsgewerbes
sind für das 4. Vierteljahr des Jahres 1900 wie
folgt festgesetzt:

in Frankfurt a . M . ans den 7 . November,
in Diez auf den 10. November,
in Dillenburg auf den 15. Dezember,
in Wiesbaden auf den 22 . Dezember.
Meldungen zur Prüfung sind unter Ein¬

sendung:
1. des Geburtsscheines,
2. eiwaiger Zcugniffe über die erlangte technijchc

Ausbildung,
3. einer Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls

wann und wo der sich Meldende schon einmal
erfolglos eincr Hiisschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — was durch Zeugnisse nachzuwcisen ist
— berufsmäßig thätig gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst 5 Pf.
Postbestellgeld an den au » Ort der Prüfung
Wohnenden Königlichen Kreiöttficrarzt,
welcher der Vorsitzende der Prüfungscommission
ist, zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -AmtSblalt von 1885 Seite 62 und 63
und im Frankfurter Amtsblatt dess. Js . Seite
58/59 , die Erweiterung des 8 6 derselbe» im
Regierungs -Amtsblatt von 1894 Seite 260 und
von 1896 Seite 151, sowie im Frankfurter Amts¬
blatt von 1894 Seite 266,67 und von 1896 Seite
1895 abgedruckt. *

Wiesbaden » den 13. September 1900.
Der Regierungs -Präsident.

In Vcrtr . : gez. Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 22. September 1900.

Der Polizei -Präsident
In Vertr . : Falcke.

Bekanntmachung.
Vom 15. Oktober d. I . ab wird allen ge¬

schäftsfähigen Privatpersonen , zu denen auch Rechts¬
anwälte zu rechnen sind, aui ihren Antrag und
gegen Vorausenirichtung eincr , in die Staat -kaffe
fließenden Gebühr von 25 Pfg . Auskunft auf
Grund der polizeilichen Mclderegistcr oder sonstigen
amtlichen Feststellungen über die Familien -Namen
und die Vornamen , sowie über die gegenwärtige
oder die frühere , zuletzt gemeldete Wohnung der
einzelnen Einwohner des diesseitigen Polizeidezirks
crtheilt.

Die Gebühr wird auch dann erhöbe», wenn
sich ergiebt , dah die den Gegenstand der Anfrage
bildenden Personen in den polizeilichen Meldc-
registern nicht verzeichnet sind.

Zur Gebührcn -Entrichtung find jedoch nicht
verpflichtet die Behörden und öffentlichen Beamten,
einschließlicd der Notare kraft ihres Reckts auf un¬
entgeltliche Ertdeilung eincr Auskunft iiiAllngclegen-
heiten ihres Geschäftskreijes.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Vertr .: Faltkt«



©*itc 2. 10. Stovember 1900. Amtliche rlnzeigeu des » ««Svadener Tagblatt ». 2. Jahrgang . St« . ISS.

Bekauntmachniig
-er Sandwertskammer zn Wissvaden, betr.

das Lehrlingswesen.
Die Unterzeichnete Kammer hat u. A. die ihr

gesetzlich zngewieiene Aufgabe : das LebrlingSweien
zu regeln und die Durchführung der für das Lehr-
lingswescn geltenden Vorschriften zu überwachen.
Als Grundlage für ihre diesbezügliche Thäligkeil
ifr Seitens der Kammer ein Verzrichnih aller
Haudwerls - Lehrlinge des Kammerbezirks aufzu-
sicllen und auf dem Lausenden zu halten (Lehr-
lingsrolle ) . ,

Su diesem Zwecke sind lämmtllchc im Regierungs¬
bezirke Wiesbaden beschäftigten Handwerks -Lehr¬
linge , einerlei ob dieselben bei einem Handwerks¬
meister .oder einem anderen handwerksmäßigen Be¬
triebe beschäftigt find , bis zum 15. Oktober 1900
anzumelden.

Die Anmeldung muß enthalten:
1. vollständigen Lor - und Zunamen , Beruf und

Wohnung des Lebrhcrrn:
2. desgleichen des Vaters , der Mutter oder des

Vormundes de? Lehrlings:
3. vollständigen Vor - und Zunamen , sowie Ge¬

burtsort und -Tag des Lehrlings;
4. Beginn und Dauer der Lehrzeit;
5 . Bezeichnung des Handwerk « in welchem der

Lehrling auszubilde » ist;
6 . Angabe , ob ein schriftlicher Lehrvertrag abge-

fchloffen ist;
7. Datum des Lehrvertrag « ;
8. Zahl der Gesellen;
9. Unterschrift des Lehrherrn.

Der Anmeldung ist eine Abschrift des Lehr¬
vertrages bcizufügen . Ist derselbe vor dem
1. April 1898 abgeschlossen, so genügt die Angabe
der getroffenen Abmachungen , ^

'Die Anmeldung ' künitig cinznstellendcr Lehr¬
linge bat in gleicher Weise binnen zweier Wochen
nach Beginn der Lehrzeit zu erfolgen.

Ist die Anmeldung erfolgt , ko ist von jeber
Veränderung des Lehrverhältnifles , insbesondere
von der Aufhebung desselben durch Beendigung der
Lehrzeit , beiderseitige Vereinbarung , Entlassung,
Krankheit oder Tod ' des Lehrlings bei der Unter¬
zeichneten Kammer Anzeige zu machen und der
Lehrling abzumelden . ^ „Die An - und Abmeldung hat der der
zuständigen Ortsvotizeibehördezu geschehen.
Den Letzteren stehen für die erste Anmeldung
Listen bei den König !. Landrathsämtern , für die
spätere An - und Abmeldung Formulare bei der
Geschäftsstelle der UnterzeichnetenKammer in Wies¬
baden . Nerostrabe 32. Seitenbau , 2 Treppen hoch,
kostenlos zur Verfügung.

Die Nichtbefolgung vorstehender Anordnungen
wird gemäß§ 103n Abs. 2 des Reichsgesetzes vom
28. 7. 1897 mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mark
für jeden einzelnen Fall bedroht.

Die vorstehenden Bestimmungen finden
ans die Mitglieder der Innungen hinsicht¬
lich der brr denselben eingeschriebenen Lehr¬
linge kerne Anwendung.

Wir machen zugleich, um die Handwerker vor
Schaden zu bcwadren , darauf aufmerksam , daß der
Lehrvertrag schriftlich und zwar binnen vier
Wochen, vom Beginn der Lehre an gerechnet, ab-
qefchlosien werden must (§ 126 b des Reicks - Ge¬
setzes vom 26. 7. 1897) und daß die Nicktbeiolgnng
dieser Vorschrift nach 8 150 pos . 4 a cit. Gesetzes
strafbar ist. Auck das unbefugte Halte » von Lebr-
lingen <8 126. 126 » und 127 « Abs. 2 cu . Gei.),
sowie die Verletzung der gesetzlichen Pflichten gegen
die Lehrlinge (§ 127 und 127 a cit. (Sei .) ist gemäß
§148 pos . 9 »nb 9 a cit. Gesetzes strafbar ; betwiederholter Pflichtverletzung gegen sie kann bic
Befugnitz zum Halten und Anleitcn von Lehrlingen
entzogen werden (§ 126 » cit. Ges.)Wiesbaden, 20. September 1900.

Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.
H. Schneider, A. Schrocder,

Vorsitzender. Sekretär.

Wird veröffentlicht.
Die nach Vorstehendem zur Anmeldung ihrer

Lehrlinge verbflichleten Handwerksmeister werden
ersucht, die erforderlichen Anmeldungen ihrer Lebr-
linge valdthnnlichst bei dem betreffenden Pollzei-
Revier zu bewirken.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1900.
Der Voliz-i-Lräiidcnt. K. Prinz v. Ratrvor.

Ortsstatut,
betreffen» die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Aui Grund der §§ 120, 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seile 261 utib folgende) wird nach Anhörung be-
tdeiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindcbezirk der Stadl Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt 8 1-

Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht auf-
baltkiiden gewerblichenArbeiter (Gesellen, Gehülfcn,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfcn in Handelsgeschäften , sind
vervstichlel, bis zum Ende des Schuljahres , inner-
batb dessen sie das 17 Lebensjahr vollenden , die
bierfelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort-
bildungsjchule a» den festgesetzten Tagen und

runden zu besuchen und an dem Unterrichte
Tbeil zu nehmen.

Tie Fcstseymig der Tage und Stunde » des
Unterrickts ersolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntnitz gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3-
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbilduiig «-

fchulpflicklige Alter überschritten habe» oder in dem
Gemcindebeznke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können, wenn der Platz ausreicht , aufihren
Wunsch zur Theilnabme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulnotstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der FortbildmigSfchule durch die dazu Verpflichtelei,,
sowie zur Sickerung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsichule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2) Sie müsse» die ibnen als nölhig bezeichueten
Lernmittel iu den Unterricht mitbringen.

3) Sie hohen die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule eilaffcuen Schulrcglements zu
befolgen.

4) Sie muffen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulutensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jede« Unfugs und Lärmens z»
enthalten . , , m ,

Zuwiderhandlungen weiden nach tz 150 No . 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerdeorduung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seile 287)
mit G -ldÜraf ? bi? zu 20 Mark oder im Unver¬
mögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalren . Sie haben
ihnei: vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren. 8 6.

Die Gewerbe-Unteriiebmer haben jeden von
ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(ß 1) schulvflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage , nachden, sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spälestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie habe» die

zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
o zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬

zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einen von

ibnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen , daß dieser
nöthigentalls die Entscheidung des Schulvorstandes
emholen kann.

8 8-
Eltern und Vormünder , die dem § 5 cntgegcn-

handeln , und Arbeitgeber , welche die im § 6 vor¬
geschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen, Gchülseu und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis;
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im § 7 vorgeichriebene Bescheinigung dann nicht
mitgebeu, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , werden nach
8150 No . 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 267) mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im Unverniögeusfalle mit Haft
bis zii drei Tugen bcstratt.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Ter Magistrat , v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Febluar 1897 J .-No. B.
A. 358.

Vorstehendes Ortsstatnt wird hiermit in Er
iniieruiig gebracht. — Anmeldungen sind auf den
RatbbnilS , Zimmer No . 14. zu bewirken. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Stadt . Volkskindergatten.
(Thunes -Stiftung .)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitan-
linnc » angenommen werden , welche eine auf alle
Tbeile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten , so daß sie in die Lage kommen, fick ipcuer
als Kindergärtnerinnen in Familien ihren Unter¬
halt zu oerichaffeu.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Ralbhausc , Zimmer

No . 12, Bormittags zwischen v und 12 Uhr,
entgegengenommen. *

Wiesbaden , den 27. Oktober 1900.
Der Magistrat . In Verlr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für die Weinbergstraßc

zwischen Nerothal und Weinbergsttaße und zwar
von Nerothal Haus No . 51 » bis 69 ist durch
Magistratsbeschliitz am 24 . Okt. cr. endgiliig fest¬
gesetzt worden und wird vom 5. Noveniber ab
weitere 8 Tage im Rathbaus II . Obergeschoß,
Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. *Wiesbaden, den 29. Oktober 1960.

Der Magistrat.
In Vcrtr : Frobenins.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Wintcrzeit

werden die Jnlcrcssentcu daran erinnert , die in
Gärten lieaendcn Wasserleitungen pp. zu entleeren
und Hansleitungen vp. soweit erforderlich mit aus¬
reichenden Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das Anbringcn eines
Thermometers an den betreffenden Stellen sehr
empseblenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gerahr aufmerksam . *

Wiesbaden, den1. November 1900.
Der Dircctor

der städt . Wasser-, Gas - und Elektr .-Werke.
Muchall
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Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menfcbenfreundes zum
erstenmale eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
Satz der erprobte WohlthätigkeitSsinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uns die Mittel zuflietzcn lassen , welche
u » S in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule
geben , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz -Suppe und Brod geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgcgebenen
Portionen betrug nahezu 88,800.

Wer einmal gesehen bar , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat . welch ' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
enrgcgengenommen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ucbcr die eingegangcnen Beträge wird öffentlich
quittrrr werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendepulation:
Herr Stadtrath Justizrath *>»•. Bergas , Luisen¬

straße 20,
Herr Stadtverordneter 8Br . med , Cuntz,

Dambachthal 8 , 2.
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerosiraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstr . 28,
Herr Staoiverordnelcr Löw , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorstchcr Margerie , Kaiscr -Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsiehcr Neichweir », Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksoorsteher Zolling « , Schwalbacher-

straße 25 , f.
Herr Bczirksvorfteber Berger , Mauergosse 21,
Herr Bezirksvo,sicher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorst her E . Müller » Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteber St . Hoffmann , Philipps-

bergitraßc 43,
.Herr Bezirksvoriteher Dicht » Emferstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Ralkdaus,
Zinimer No . 12 , und der Lotenmeister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gntigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,

Hauptgeschäft : Taunnsstraßc 14 , Zweig¬
geschäft : Wilhelnistraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees fr . » Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Moliath , Mickelsverg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Jnbaber der Firma

(?,. Koch » Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Will ». Unverzagt , Langgasse 30.
Herr Buchbändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Schellenverg 'schcn Buch-
bandlung , Oranienstr . 1 (Ecke der Rheinstr .) .

Wiesbaden , den 16 . Oklober I960 . *
Namens der städtischen Armendepulation:

_ Mangold , Beigeordneter. _
Feuerwehr -Versammlung.

t  Dcr 19.Bezirk des Feucrwehr-
Verbandes im Reg .-Bez . Wiesbaden
(Hochbcim . Sonnenberg , Wiesbaden)
hält Sonntag , den 11 . November
l . I . » Nachmittags 4 Uhr , seine
diesjährige Bezirksversammlung im
„Deutschen Hof " ab.

Hievzu sind die hiesigen Feuer-
wehrtculc cingcladen , welche sich in Uniform ( Dienst¬
mütze ) daselbst einsindrn wollen.

Die Kameraden von Lochheim treffen mit dem
Zug der Taunusbahn 3 .04 hier ein . *

Wiesbaden , den 8 . November 1900.
Der Branddirektor . Scheurer»

Bekanntmachung
Aeuermeldnng.

Die Polizei -Verordnung betr . das Feuerlösch¬
wesen bestimmt in § 21 , Satz 1:

Jeder Eigentdümer oder Inhaber eines Raumes,
in welchem Feuer ausbricht , sowie Diejenigen , welche
dies zuerst bemerken , find verpflichtet , ohne
jeden Verzug durch Vermittiuua der nächst-

gelegkiienFeuermeldcftelleder Feuerwache Kennt¬
nis zu geben re. Zur schleunigen Feuer¬
meldung dienen die in den Straßen angebrachten
Feuermelder , deren Lage in jedem Haus durch
Plakate angezeigt ist.

Schlüffel zu diesen Meldern haben:
1. Die Besitzer der Häuser , in welchem die

Feuermelder angebracht sind.
2 . Sämmtliche Führer der freiwilligenf merwehr.

ie gesammte Schutzmannschaft.
Von diesen Personen ka« n die Abgabe

einer Fcuermetduug verlangt werden.
Außer den genannten Personen besitzen eine

große Anzahl hiesiger Einwohner einen solchen
Schlüssel und kann jeder Einwohner einen Schlüssel
nebst Anweisung zur Benutzung der Feuermelder
auf dem Feuer Wehr -Büreau , Marktstraße 3,
Erdgeschoß , für 1 Mark erbalten.

Bei Abgabe einer Fenermetdung ist
Folgendes zu beachten:

Wie in allen anderen Städten laufen bei Be¬
nutzung der Feuermelder auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Feuerwache nur bekannt wird , von welchem Melder
die Feuermelduug abgegebc » wurde.

Den Ort des Brandes kann die Wache nur
an dem Melder selbst ersadren und muß also zu¬
nächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , io
gelaugt die Wache erst auf einem Umweg zur Brand¬
stätte und ist aus dieiemGrundc wie folgt zu verfahren:

1 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder zu benutzen , welcher von der
Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zn liegt . Die
Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assiscngcbäudc (Friedrichstraßc 15 ), Aus¬
fahrt nach dem Rathhausplatz , wo¬
selbst der Eingang zur Feuerwache ist.

2 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von
hochgelegenen Stadtthcilen , ein Feuer bemerkt
und liegt der Beobachtungsort und die Brand¬
stelle in ganz entgegengesetzter Richtung ais
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle
aus niemals eir . Feuermelder benutzt
werden , weil sonst die Feuerwache , statt nach
der Brandstätte , nach einer dieser gerade
entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

' In solchen Fällen kann jedoch mittelst
Telephon die Feuerwache unter genauer
Angabe des Brandortes benachrichtigt
werden.

3 . Wer eine Fencrmeldung abgicbt , muß ent¬
weder an dem Melder selbst die Wache er¬
warten oder den Ort des Brandes auf die
in den , Melder befindliche Tafel aufschreibe » .

Um genaueste Beachtung dieser Vorschriften
und Anweisungen wird ersucht . *

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branddirektor.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 1. bis 7 . November.

.£ .
c?
3Vieh-

Preise von -bis
gattung A « Q £

Stück per •4
Ochsen .

j 73
1. 50 kg 68 — 70 —

II. Schlacht- 62 — 64 —
Kühe . .

j 106
I.

11.
gewicht 60

54 z
62
57

Schweine 966 1 kg 1 16 1 22 sLand-
\ mast.

Kälber . 488 Schlacht¬
gewicht

1 40 1 70
Hnnimei. 292 1 24 1 28
Ferkel . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 7 . November 1900.
Städtische Schlachthaus -Berwattnng.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommcnen Jrrthümern sür

die Folge vorzubcugcn , werden die Hauscigcnthümer
wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß die
Beiträge sür die Hauskehrichtabfuhr durch die
städtische Steucrkasse so lange weiter erhoben
werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt . Rathhaus -Zimmer No . 42 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beiin Austritt aus
dem Abonnementsvcrhältniß als auch beim Ver¬
kaufe des betreffenden Hauses erforderlich . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
_ Der Oberingenieur . Richter.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungr -Station dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichiieten Holzforten
zu den nachverzeichneten Preisen : Buchenholz.
4 -schnittig , Raummeter 12 Mk . 50 Vs , Buchenholz,
5 -schnittig , Raummeter 13 Mk . 50 Pf ., Kiefern-
(Anzünde -) Holz pro Sack zu 1 Mk . Das Holz
wird frei in 's Haus abgetiesert und ist von bester
Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evangel . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgegengenommen . Bemerkt wird , daß durch die
Abnahme von Holz die Erreichung des humanitären
Zweckes der Anstalt gefördert wird. _*

Bekanntmachung.
Zn der Nacht vom 3 . auf den 4 . d . M.

sind im District Jungferngarten hier
ea. 800 niedrige und ca. 150 hoch¬
stämmige Rasenstücke der Firma
Weber & Co . zu Wiesbaden entwendet
worden . Die bestohlene Firma hat Dem¬
jenigen eine Belohnung von 50 Mark
zugesichert , der zur Ermittelung des Thäters
derartig beiträgt , daß dessen Uebersührung
und gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

Es wird um Nachricht zu den Akten
J . 3924 gebeten . F29Ö:

Sonnenberg , den6. November 1900.
Die Polizei -Verwaltung.

_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Die Erd -, Pflaster - und Gestück-
arbeitcu zum weiteren Ausbau der Wald-
straffe zu Biebrich sollen im Wege der
öffentlichen Anbietung verdungen werden.

Die Bedingungen liegen im Rathhaus,
Zimmer No . 16 , zur Einsicht offen.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis zum
Montag , den 12 . d. Mts ., Vor¬
mittags 10 Uhr, dem Stadlbauamt
einzureichen . F287’

Biebrich , den6. November 1900.
Der Stadtbaumeister . Thiel.

Die Erd -, Maurer -, Zimmer -,
Asphalt -, Steinmetz -, Schmiede-
uud Anffüllungs -Arbeiten , einschl.
Materiallieferung , zum Neubau
des Mannschaftshauses für eine.
Schwadron in Mainz sollen öffentlich
in einem Loose verdungen werden . Die
Eröffnung der verschlossen einzureichenden
und mit entsprechender Aufschrift versehenen
Angebote findet am22 . November 1900,
Vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnison -Baubeamten Mainz II,
Neumünsterkaserne , statt . Die auf die Ver¬
dingung bezüglichen Unterlagen können da¬
selbst eingesehcn und die Verdingungs -An¬
schläge gegen Erstattung der Selbstkosten von
dort bezogen werden . F27?

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
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Kirchliche Averse « .
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11. November. 22. Sonntag „ . Trinit.
Bergkirchc. Jugendgottesdienst 8'lt  Uhr der

Marktkirchengemeinde. Hanptgottesdienst10 Uhr:
Pfr . Dreht. Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr.
Neubonrg. — Amtswoche. Taufen und Trau¬
ungen: Pfr . Dreht. Beerdigungen: Pfr . Vceseu-
meyer.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das
Lesezimmer«stSonn - «.Feiertags von 2—7 Ubr
für Erwachsene geöffnet. — Jungfranen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. 4'/-—7 Uhr: Ver¬
sammlung confirmirter Töchler. Die Bibelstunde
fällt wegen Erkrankung des Hrn. Pfr . Grein ans.

Marktkirche. Ingendgottesdienst 8'/- Uhr in der
Bergkirchc: Dekan Bickel. Hauptaottesdicnst
10Uhr im Saale desVercinshauses(Platterstr .) :
Pfr . Schußler. — Aintswoche. Psr . Schüßler,
Schützenhofstraße16. Sämmtliche Amtshand¬
lungen. — Für die Markikirchengemeinde findet
bis aus Weileres der Hauptgoitesdienft jeden
Sonn - und Feiertag, Vorm. 10 Uhr, im großen
Saale de« Vereinsüauses<PIatterslraße 2) und
der Jugendgottesdicnstalle 14 Tage des Morgen«
8l/s Ubr in der Aergkirche statt.— Montag, den
12. Nov , Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhause Luisen-
straße 32: Sitzungd. Armenconmiisnon. Dienstag,
13. 91ou., Nachm, von 4 - 6 Ubr, Arbeitsstunden
des Missions - Fraucnvercins im Pfarrhause
Luisenstraße 32.

Gustav-Adolf-Fraucn -Vercin. Donnerstag, den
15. Noveinber, 3 Uhr Nachm.: Arbeitsstundeni»
dem Saale der Ringkirchengenleinde, An der
Ningkirche3, Part.

Ningkirche. Jugendgottcsdienst 8' /i  Uhr : Pir.
Risch. Harn tgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hülfspred. Schiffer
— Aintswoche. Taufen und Trauungen : Pir.
Friedrich. Beerdigungen: Hülfspred. Schlaffer.

Bersanrmlungeu im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche3. Sonntag Nachm. 4' /-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(Sonntagsverem-.
Montag Abend8 Uhr Versammlung der consirm.
Mädchen von Psr . Risch. Dienstag Abend
8'/- Uhr Bibelstundc. Psr. Risch. Jedermann
ist herzlich eingeladen. Mittwoch Rachmiltag
von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Neukircheilgcmeinde. Mittwoch Abend8' fc Uhr
Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag 3 Uhr
Arbeitsstundendes Gustav-Adols-Franenvcrems
Donnerstag Abend8‘ß Uhr : Versammlung der
cönffrmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Freitag
Nachm. 5 Udr Versammlung der confirmirten
Mädchen von Pfr . Lieber. 2. Abih.

Diakonissen-Mutterhaus Pauliiieiistist . Hanvt-
gottesdienst 10 Uhr. Kindeigottesdicnst 11'/, Uhr.
Jungfrauenverein 4*/* Uhr. Jeden Dienitag
3‘/2 Ubr : Franennähvercin. Pir . Nenbvurg.

Evangelisches Bcrcinshans , Platterstraße 2.
>/,12 Uhr: Große Sonntagsschnle süllt aus.
Nachm. '/-4 Ubr: Miisionsfest der Sonniagsschule.
Nachm. '/rd Uhr: Sonntagsverein für Jung¬
frauen. Abends */a9 Uhr: Bibelstunde. Dr.
Bädeker. Montag, Nachm.: Missionsfest. 3 Uhr:
Verkauf; S'h Uhr : Kaffee und Ansprachen.
Dr .Bädeker, Missionar Kmnm-Sudan,Missionar
Flad -China.

Kntholische Kirche.
-Sonntag, den 11. Nov. 23. Sonntag n. Pfingsten.
L Pfarrkirche zum heil. Bonifatius . Erste hei).
' M«se6, zweite7, Militärgottesdicnst8, Kinder
- gottesdienft 9, Hochamt 10 Ubr letzte heil. Meffc

11-° Uhr. Nachmittags 2'° Uhr Chrtstenlehrc,
darnach Andacht mit Segen. An de»Wochentagen
sind die bl. Messen um 6-° 7'°, 7"° u. 9>° Uhr.
7'° Uhr sind Schulmcsseii und zwar Montag und
Donnerstag für die Blcichstraße-Schnic. Dlenstag
rtstd Freitag für die Blücherschule, Mittwoch u.
Samstag für die Rdeiiistiaße-Schule, die Töchter
-schule in der Luisenstraße und die Institute.
Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. Abendläutenbis Ende Novbr. 5'° Uhr.

!2 Dmria -Hilf -Kirche. Frühmesse6-°, zweite heil
& Msse8 , Kindergotlcsdienstihl. Messe mit Predigt)

'9 , Hochamt mit Predigt 10 Udr. Nachmittags
'2 '° Uhr ist Christenlehre mit Andacht. An den
" ' n sind die heil. Messen um 6°' , 7'°

und 9'° Uhr. 7>° Uhr sind Schulmessenund
zwar Dienstag u. Freitag für die CMellstraße-
Schule, Mittwoch und Samstag für die Lehr¬
straße- u. Stiftstrahe-Schule und die Institute.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

3. Kapelle der darmherz. Brüder , Schulberg 7.
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt, Nachmittags 5 Ubr Andacht. An den
Wochentagen 7“  heil . Messe. Dienstag und
Freitag Schulmesse.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbcck-
straße. Sonntag , Morgens 8 Uhr heil. Meffc
mit Predigt, Nachmittags 3*° Uhr Andacht. An
de» Wochentage» ist Morgens 6'° heil. Messe.
Altkatltolische Kirche, Schwaibacherstraße.

Sonntag, den 11. November, Vormittags 9'/? Uhr:
Weihe der Kirche durch den Hrn. Bischof, Hoch¬
amt und Festvredigt. Abends 8 Uhr: Festver-
sammlung im „Schützenhof". Die Mitglieder
der Gemeinde, sowie Freunde und Gefinnungs-
genosse» sind zu dielen Feierlichkeiten eingeladen.

W. Krimmel, Psr ., Schwaibacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstrnße 10, 2. Etage.
Sonntag , den 11. November, Vorwittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst; Nachmittags4 Ubr: Predigt.
(Uebcr die nahe Wiederkunft Jesu Christi.)
Jedermann ist freund!, eingeladen.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst,

Adeiheidstraße 23.
onntag, de» 11. November(22.Sonntag n. Trini¬
tatis ), Vormittags 9' - Uhr: Vredigtgottesdienst
und hl. Abendmahl. Mittwoch, den 14. Novbr.,
Abends 8'/, Uhr: AbendgotteSdienst.

Pfr . Staudenmeycr.
Saptisten -Gemeind », Kirchgasje46, Hof. 1 St.
Sonntag , den 11. November, Vorm. 9' /» u. Nachm.

4 Ubr: Predigt : Vorm. 11 Ubr: Kindergotles-
dienst; Nachm, 57* Uhr : Jungfrauen -Versamm-
lunfl, wozu alle Jungfrauen herzlich cingeladen
sind. Mittwoch, Abends 8'/- Uhr: Beistunde.
Zutritt frei für Jedermann. Pred . Hcmmann.

Metstodr steri-Gern eirrde, Helenenstraße 1,1 .Et.
Sonntag , den 11. Nov., Vorm. 10 Uhr: Predigt;

Vorm. 11 Uhr: Sonniagsschule; Abends 8 Uhr:
Predigt. Montag. Abend« 8 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, Abds.8Uhr : Bibelftstunde. Donnerstag,
Abends 8 Uhr: Missionsverei».

Prediger Barnickel.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8' - Uhr. Sonntag « auch Vormittags
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, AbenvsSUhr : Abendgottesdienst. Sonn¬

tag (21. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe. Kleine Kavelle, Kapellenstraße 19.

Ingllcan Cljwrcli of St . AugustinR of
taiiteflmry.

Services: Sundayg: First Ceiebration,8.30: Matins
and Choral Cel., 11: Evensong and Litanv, 5:
Instraction (open to all), 5.45. Weekdays:
Matins and Ceiebration, 8.15: Wed. and Fri.,
Matins andLifany 10.30, Ceiebration, 11. Holy-
days, Wed., Fri ., Sat.: Evensong, 4.
Chaplnin: Rev. E. J. Treble , Moritzstr. 27, I.

B « « ki »aten.
welche tm saure » Reichsgebiet

umlauffahig sind:

Nerkanfstrüsn f. Uostmektitteichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adressen, Post-Aufträgenrc.) : beiF .Alexi, Michels¬
berg 9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbxrgstr. 16; Fritz
Bernstein, Wcllritzstraße 25 ; I . Mrck, Roonstr. 12;
Job . Conradi, Waldstr. 38 (©enietnbc Biebrich) ;
I . Diehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb, Adelheidstr. 76;
I . Harlmann, Hcllmnndstraste 17; Tb. Hendrich,
Dambachthal 1; K. Henk, Große Burgstiaße 17;
C. Hüfheinz, Platterstr . 102; Cl. Ihl , Waldstr. 63
(Gem. Biebrich) ; H. Kilian, Cleonorenstr. 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F . Knefeli, Lang¬
gasse 45; PH. Krauß, Albrcchtstraßc 36; I . Losem,
Riehlstraße2 ; K. Lotz, HcrdeMraße 8; C. Menzel,
Lahnstraße 1 «: F . A. Müller, Adelheidstraße 82;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Nen-
gasse1; A. Sonimer, Dorkstr. 11; O. Ullkelbach,
Schwalbacherstraße71; A. Venn. Kranzhlatz 2;
Carl Vorpabl, Wrberaasse 45/47; Ehr. Wepers-
hänscr, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4. _

Reichsbank.
BaRsche Bank.
Bank f. Süddeutschland.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten vor'
banken werden von den

in
rankfurter Bank.

Sächsische Bank
Dresden.

Württemberg.Notenbank
lebender 7 Privat -Noten-
Reichsbank-Anstaltrn in

Städten mit über 80,000 Einwohnern, und den¬
jenigen Reichsbank-Anstalten, welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

Kankrrste« ,
welche nicht im g,anjen  Reichsgebiet

urnlauffähig stnd:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum

Braunschweig).
Landständische Bank in Bautzen(nur im Königreich

Sachsen).
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge
legenen Reichsbank-Anstaltcn in Zahl ung genommen

h' tzeatrr -Girrlt -iirsPrcrrr.
Känigl. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Miitl.
Preise

Hohe
Preise

1 Platz M. Jh M % Jk\  rVj
Fremden!, imI.Rang
Mittellose imI .Rang

7 — 8 — 10 — 14 —
6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge iml .Rang 5 — 6 —- 7 60 10 —
I . Ranggallerie . . 4 50 5J50 6 50 9 —

Orckesterscffel. . . 4 50 5 50 6 50 9 —

I. Parquet 1.—6. R. 3 50 5 — 5 50 7 —
II. Parquet 7.-12. R. ■3 -- 4:50 6 — 6 —
Parterre . . . . 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranqanllerie1. u.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte . . o — 2 50 3 — 4 —

II. Ranggallerie8. b.
6.  Reibe Seite . . 1 50 1 75 2 25 3 --

III .Ranggalleriel .u.
2. Reihe Mitle

III . Ranggallerie 2.
I 50 1 75 2 25 3

Reihe Seite u. 3. u.
4. Reihe . . . . ! i — 1 25 i 50 2 —

Amphitheater . . . — 70 — 85 i — 1 40
Residenz-Theater.

Fremdcnloge . . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

M
5
4
3
2
1

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rsttenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampiern finden statt : NachNewyork:
11./11. Postd. Cap Frio, 18./11. Postd. Patricia,
25./11. Postd. Graf Waldersee, 29.-11. Schnell-
postd. Deutschland, 2/12. Postd. Bulgarin, 9./12.
Postd. Pennsylvania, 12./12. Postd. Belgravia,
16./12. Postd. Pretoria . Nach Portland (Mainet:
20./11. Postd. Westphalia, 5.'12. Postd. Lady
Armstrong. Nach Boston: 17./11. Postd. Assyria,
5. 12. Postd. Lady Armstrong. Nach Baltimore:
12./11. Postd. Acilia, 21./11. Postd. Belgia. Nach
Philadelphia : 8./11. Postd. Eolo, 17./11. Postd.
Assyria. Nach Neworleans: 22./11. Postd. Nubia.
Nach Porto Rico und Columbien: 18./11. Postd.
Allemannia. Nach Hayti u.Mexico: 21./11. Postd.
Polaria . Nach Hayti und Columbien: 25./11.
Postd. Flandria . Nach Cuba, Porto Rico und
Central-Amerika : 28..11. Postd. CaBtilia. Nach
Jamaica und Columbien: 11/11. Postd. Marko-
mannia. Nach Para und Manäos: 15.'11. Postd,
Hungaria . Nach Ostasien: 17./11. Postd.Holsatia,
20./11. Postd. Silesia. _

RatatwnSPreijendruL der L. Sch eilend er g' fchcn Hos-Buchdruckekei in Wiesbaden.
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